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Kbend -Ausgabe.
1. Wkatt.

Pie stans.WalW und der Kleine Grundbesitz.
Unser  Parise  r Korrespondent schretbt unterm

31. August: Früher befanden sich die Sozialisten
in der Opposition, jetzt sind sie eine Regierung spartet ge¬
worden. Ehemals war die Abschaffung -des großen und
kleinen Grundbesitzes eines ihrer „heiligsten" Dogmen,
gegenwärtig ist ihnen das ländliche Eigentum der
Bauern fast ein Noli me tangere , ein Pflänzchen Rühr¬
michnichtan, welches die Revisionisten, Evolutioniften,
Opportunisten und wie die schönen Namen alle lauten,
in ihre treue Obhut genommen haben. Wie haben sich
die Zeiten verändert ! Als Karl Marx die Aufsaugung
des kleinen Grundbesitzes durch den großen prophezeite,
fand er in Frankreich viele Anhänger , welche es für selbst¬
verständlich hielten, daß der bäuerliche Besitz in naher
Zukunft beseitigt sein würde und daß man dann mit der
Wegräumung der Han-dvoll Großgrundbesitzer leichtes
Spiel hätte.

Es ist anders -gekommen, als -e§ sich die Sozialisten
ln ihren kühnen Träumen ausmalten . -Das Bauern¬
eigentum hielt dem Ansturm gegenüber wacker stand,
während der Latifundienbesitz in Frankreich sich mehr
und mehr zersplitterte. Mehr als ein Drittel des fran¬
zösischen Bodens gehört den kleinen Eigentümern,
welche bei den Parlamentswahlen häufig eine ausschlag¬
gebende Rolle spielen und von der Regierung -und sämt¬
lichen politischen Parteien keineswegs als gnantits
n6gligeable , als minder wichtig angesehen werden
dürfen. Jean Jaurds , der sich auf dem Kongreß in
Amsterdam eine recht bedeutende Schlappe holte, war
einer der ersten, der seinen Genossen die peinlichste Rück¬
sichtnahme auf das bäuerliche Besitztum anempfahl.
Ta es auf der Welt kaum einen -geschickteren Rhetoriker
geben dürfte , als es Jaurds ist, so wußte er die Pille,
die er gleichzeitig den Bauern und den „Prinzipiellen"
seiner Partei in Sachen des ländlichen -Grundeigentums
zu schlucken gab, so vortrefflich zu vergolden, daß alle
Welt zufrieden war . Andere Mitglieder der sozialistischen
Partei traten in seine Fußtapfen und brachten im Parla¬
ment 'Gesetzentwürfe ein, die bezweckten, den kleinen Be¬
sitz unantastbar und unveräußerlich zu machen. Noch
jüngst schlug Briand , der Berichterstatter -der mit der
Prüfung der Trennung zwischen Staat und Kirche be¬
trauten Kommission, vor, -die durch die Unterdrückung
des Kultusbudgets verfügbar gewordenen Summen,
zur Steuerentlastung der kleinen Besitzer anzuwenden,
die ihr Land- selbst bebauen. Dieser Vorschlag erinnert
an die famosen Millionen der Kongregationen, die
seinerzeit zur Verwirklichung der Arb-eiteralterskassen

Stella.
Roman von Johanne Schjorring.

Autorisierte Übersetzung von Wilhelm Thal.
(5. Fortsetzung.)

Etwas früher als man erwartete , kam Franz Blad
du. Sonst ist man in Jütland - gewöhnt, daß die Züge
auf den abg-elegenen Stationen immer zu spät kommen.
Doch der Wagen, der nach der Station vorausbestellt
war , -die eine Meile entfernt lag, traf pünktlich ein und
der Zug gegen die sonstigen Gewohnheiten ebenfalls.

Niels , der wohl wußte, es würde eine Enttäuschung
für den jungen Herrn sein, wenn ihn niemand von der
Station -äbholte, bat im letzten Augenblick um die Er¬
laubnis , seinen Herrn vertreten zu dürfen , was der jungen
Frau durchaus nicht gefiel, denn sie mußte sich- dadurch
noch etwas mehr Umstände machen.

Der Kaffee wurde auf der Veranda serviert, die von
duftenden Blumen und wildem Wein umrankt war.
Zigarren und Zigaretten wurden angezündet, während
man sich munter unterhielt.

Lykke hatte jedesmal, wenn -er sich-an Stella wandte,
etwas so Ehrerbietiges und Zurückhaltendes an sich, daß
der Oberst sich ganz sicher fühlte . Alle Eifersucht war
von ihm wie weggeblasen, außerdem „flirtete " Lykke nicht
einmal ein bißchen mit Amalie.

Dabei war aber Stella doch so „im Zuge", daß -der
Oberst stolz aus sie war . Sie sprach nicht so viel wie
Amalie, die dem Obersten gleichzeitig fieberhaft und
„forciert" vorkam, -aber alles, was sie sagte, war ver¬
ständig und ungezwungen ; höchstens ließ ihr gerötetes
Gesicht darauf schlichen, daß sie sich- von der Anwesen,
heit des jungen Herrn geniert fühlte.

„Was für ein prächtiger Hund, -wie heißt er denn?"
rief Lykke, als eine kleine Pause eingetreten war , in der
Mölner langsam -auf seinen Herrn zugeschritten kam, um
an den Beinen des Försters herumz-uschnup-pern.

dienen sollten. Nunmehr sind die geistlichen Orden -auf¬
gelöst, aber die Frage der Altcrskasseu schwebt noch
und wird noch lange schweben.

Mit dem Opportunismus -der -modernen Sozialisten,
die ihre wahren Ziele so lange -als -möglich zu verlheim-
üchen suchen, stimmen die Puritaner schlechterdings nicht
überein. Sie , die enkants terribles der Partei , sogen
ihre Meinung frei heraus und werden ungeduldig, wenn
man ihnen von notwendigen Konzessionen -gegen die
kleinen Landwirte vorpredigt . Ter wilde Jules Guesde
meint in seiner Broschüre „über den Kollektivismus und
die Revolution" offenherzig: „Die Expropriation - des
kleinen Besitzes mit Entschädigung ist eine Chimäre, mir
die soziale Revolution und bie Anwendung von G-ewalt
wird diese Frage läsen. Am großen Tage der „so-zialm
Gleichmachung" wird der Wirbelwind -große und kleine
Eigentümer mit einem Schlage wegfegen." Ein anderer
Sozialist läßt sich also verlauten , -ebenfalls in einer
Broschüre: „Der kleine Grundbesitz ist nicht imstande,
sich den -Anforderungen der -modernen Produktion anzu¬
passen. Daher trägt er in sich selbst-den Keim seiner Zer¬
störung." Derartige Zitate aus den -Schriften der „Un¬
versöhnlichen" ließen sich ins Unendliche vermehren.
Gegenwärtig hat der geschmeidige Jaurds noch den
meisten Einfluß in der sozialistischen Partei Frankreichs.
Werden aber die Tage , die sich folgen, sich auch gleichen?
Jedenfalls wird der französische Bauer von Dag zu Tag
mißtrauischer, weil man ihm von -der einen Seite Hontg,
von der anderen Galle reicht.

Der ruMi-japanische Krieg.
Der Verlauf der Schlacht vor Liaoyang.

tB on unserem militärischen Mitarbeiter .)
—, den 2. September.

-Die Tage folgen sich, sic gleichen sich aber nicht in
diesem wütenden Kampfe, der sich nun schon feit Tagen
inr Süden von Liaoyang abspielt. Die einzige Ähnlich-
feit, die sie untereinander haben, ist, daß unaufhörlich
Strome Blut vergossen werden, daß zahllose -junge
Menschenleben den Tod für ihr Vaterland sterben, und
die sich ständig erneuernden Kämpfe diese Schlacht zu der
vielleicht bedeutendsten und entscheidendsten des ganzen
Feldzuges stempeln. Sagt doch selbst der so vorsichtige
und zurückhaltende-Militärkritiker des Pariser „Temps"
in seiner Besprechung der bisherigen Schlachtergebnisse:
„Wenn  es auch  richtig war , zu sagen, daß die Schlacht
von -Liaoyang ein historisches Ereignis sein werde, so
war damit indessen noch nicht genug gesagt. Sie ist das
größte Kriegsereignis der moderner,
Geschichte  und läßt alle bisher in -dem Buche der Ge¬
schichte verzeichnetcn Kämpfe, mögen sie nun Fleurus,
Jena , Moskau, Sadow -a oder Sedan heißen, weit hinter
sich zurück."

-Es ist das erste Mal , daß in diesem Kriege ein fran¬

zösischer Militärkritiker so spricht— die einzelnen Phasen
der bedeutungsvollen Kämpfe, die sich zwischen den -feind¬
lichen Hauptheercn mit seltener Todesverachtung ab¬
spielen, lassen jene Sätze vollauf gerechtfertigt erscheinen.
Hier vor -Liaoyang scheint sich tatsächlich das Schicksal für
das schon so hartgeprüfte Zarenreich entscheiden zu sollen,
Am Abend des 30. August noch konnten die Russen glau¬
ben, einen Sieg errungen zu haben, doch schon einen -Tag
später mußten sie einschen, daß sic auch hier wieder zu
früh  gejubelt hatten . Der unermüdliche, Bewunderung
abfordernde -Angriff der Japaner hat es schließlich doch
zuwege gebracht, daß die Russen an mehreren Punkten
zurückweichen mußten. Und dann wurde der japanische
Erfolg von Stunde zu Stunde klarer , sie konnten immer
neue -Reserven ins Tressen führen, -und schließlich hat auch
hier wieder an vielen Punkten das numerische Über¬
gewicht den Ausschlag gegeben.

Besonders hartnäckig wurde nach den vorliegenden
Berichten am 31. August gekämpft. Die -Japaner mögen
wohl das 1. Armeekorps, das schon in vielen Kämpfen
so überaus mitgenommen wurde, für derartig geschwächt
gehalten haben, daß sie sich von einem Angriff auf diesen
Truppenteil am meisten Erfolg versprochen haben. Neben
ihm kämpfte das 4. sibirische Korps , und dessen Führer,
General Zarubajew , hatten den Oberbefehl an dieser
Stelle . Der bisher so unglückliche General Stackelberg,
der von seinem führenden Kommando abgesetzt war und
unter dem Befehle Zarubajews kämpfen mußte, war ihm
zur Seite gegeben. -Und General Stackelberg hat sein
früheres -Unrecht wirklich gut gemacht, so weit es in
menschlichen-Kräften steht. Alle Berichte zeigen, daß er
mit -wirklichem -Mute trotz seines Leidens und verschie¬
dener -Verwundungen 24 Stunden inmitten seiner Sol¬
daten standgehalten hat -und sein Möglichstes tat, M zu
retten, was zu retten war . Um 6 Uhr abends am
31. -August noch konnten die Führer an dieser Stelle mel¬
den: „Die Japaner sind wieder zurückgetri-eben". Aber
-um 8 Uhr abends kamen jene mit erneuten Kräften und
frischen Truppenmassen wieder, und diesmal konnten die
heldenmütigen Russen dem rasenden Ansturm des Geg¬
ners nicht mehr -widerstehen. Tie mußten zurück. D-ie
russischenS -apeur-e hatten die Zeit der Ruhe benutzt und
vor ihren Stellungen Wallgräben aufgeworfen, d-ie den
Japanern bei ihrem letzten Sturme ungeheure Verluste
beigebrach-t haben sollen. Uber 100 Offiziere der russischen
Truppenteile , die hier gekämpft haben, sollen tot oder
verwundet aus den Reihen geschieden sein. Außer Gene¬
ral Stackelberg befinden sich auch die Generäle Kondrato-
vitch und Morofovsky, Kommandant der Artillerie des
1. -sibirischen Armeekorps, unter den Verletzten.

Während sich hier -erbitterte Kämpfe Mann gegen
Mann abspielten, führten im Osten Marschbewcgungen
der Armee des Generals Kuroki die wichtigste und ent¬
scheidendste Phase der ganzen Schlacht herbei: den
Übergang der Japaner unterKuroki über
den Tarife ho.  Noch soll zwar der Weg nach Mn-k-
den frei sein, jedoch laufen heute schon-Nachrichten ein,
die besagen, daß der -Eisenbahndienst, sowie der telegra¬
phische Verkehr zwischen Liaoyang und Mulden unter-

„Er heißt Mölner , aber er lveiß, daß die Frau ihn
nicht um sich leiden kann", versetzte der Oberst mit einem
leichten Seufzer , zu Stella gewendet.

„Er ist für einen Stubenhund zu groß ; — er faulenzt
nur . Mach' daß du fortkommst, Mölner !" rief sie und
raffte ihr Kleid zusammen.

Der Förster sah auf , dann sagte er zu Stella mit
einem jener leuchtenden Blicke, in denen er Meister w-ar:

„Ich gebe z-u, daß -er zu einer so zarten und fdinen
Kleidung wie der der Frau Oberst ein etwas gefährlicher
Umgang ist; aber prächtig ist er doch!" Dabei bückte er
sich zu dem Hund und streichelte ihn.

In dem Blick und dem Tone, in dem er gesprochen,
lag ein so warmes Kompliment, daß sie m-it vergnügtem
Lächeln den Kopf neigte.

„Na, endlich!" dachte der Oberst ; „er hat also doch
Augen im Kopf!"

„Nehmen Sie - sich in acht, Herr Lykke; wenn Sie ihn
allzu sehr liebkosen, springt er an Ihnen hoch", versetzte
Stella , und bevor sie noch ausgesprochen, legte Mölner
seine breiten Pfoten auf des Försters Brust.

„Umarme mich nur , alter Freund ; -du verstehst wohl
meine Bewunderung ", sagte er, ohne im geringsten
ärgerlich zu werden, sodaß der Oberst es unterließ,
Mölner zur Ordnung zu rufen.

„Ich liebe diesen Hund auch", sagte Amalie, sprang
zu ihm hin und begann , ihn eifrig zu streicheln.

Stella sagte nichts, doch sie erinnerte sich, daß Amalie
eines Tages , wo sie allein spazieren gegangen war , sich
sehr geängstigt hatte, als e-r auf sie zugekom-men war und
an ihrem Kleid gezerrt hatte . An jenem Tage hatte sie
ein graues Staübkleid an , das keinen Schaden nahm,
wogegen sie heute ein leichtes Schleppkleid trug.

Mölner machte denn auch hastig Front und trat auf
ihre Schleppe, in die er unglücklicherweise ein Stück ein-
riß . Damit verschwand er , von einem leichten Fußtritt
des Oberstm begleitet.

„Scheu Sie , das war Ihre Schuld, Fräulein Brun ",
sagte der Förster.

„Meine Schuld ?" rief sie mit verdutzter, etwas ärger¬
licher Miene.

„Sie . riefen ihn doch! weshalb ? Sie können doch
Hunde nicht leiden", versetzte Lykke mit recht eigen-artiger
Betonung.

Sie drehte sich um -und tat , als jage sie ein Infekt
fort.

Stella , die Lykkes Ansichtw-ar, -blieb stumm. A-ma-lie
kam ihr seit der Ankunft des Försters so sonderbar vor!

Man fing an, nach der Uhr zu sehen. Die Zeit , da
der Sohn kommen sollte, war nahegerückt.

Ter Oberst, der sich sehr gut beherrschte, warf doch
ab und zu Prüfende -auf seine junge Frau.

Wie würde sie sich dem Sohne gegenüber stellen? Drei
Wochen in vollständiger ländlicher Einsamkeit, — das
w-ar gleichsam eine kleine Ewigkeit. Wie vieles konnte sich
nicht an solch langen- Sommertagen verändern ? Nicht
etwa, daß er seiner Frau gegenüber Mißtrauen hegte,
das wäre unmöglich gewesen; doch wenn er sie -ansah, wie
sie so jung und liebreizend dasaß, dann kam idm doch ein
gelinder Zweifel, ob- sein Sohn sie würde „unv-erschrt"
sehen können. Er sollte -sie bewundern ; er wünschte,
sie solle bezaubernd sein wie keine andere, und der Sohn
solle in erster Reihe ihre Unwiderstehlichkeitbemerken.
Doch jetzt, wo der Augenblick da war , w-o er ihr von An¬
gesicht zu Angesicht gegenübertreten sollte, jetztw-ar es ihm
nicht möglich, eine Todesangst zu unterdrücken, diese Zu-
sam-menkunft könne verhängnisvoll werden. Und nun,
w-o' seine Gedanken sich einmal in diesem Kreislauf dreh¬
ten, sah er durchaus nicht ein, daß das Unwetter sich von
einer -ganz anderen Seite über ihm zufammenziohM
konnte.

Lykke und Amalie dachten jeder bei sich, daß es Zeit
w-ar , sich zurückzuzichen, nur bei der Familienzus-ammen-
kunft nicht zu stören.

Leicht an den wilden Wein und die Rosenzweige ge¬
lehnt, saß Stella von dem Kommenden scheinbar unbe¬
rührt da. Der Oberst und Amalie bemerkten beide, daß
sie ihren „schönen Tag " hatte . Der Oberst deutete ihre
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brochen sind. -Kuroki richtet zweifellos alle seine An¬
strengungen dahin, mit dem Gros seiner Streitkrästc nach
dem 24 Kilometer nördlich von Liaoyang und schon west¬
lich der Eisenbahnlinie gelegenen Orte Aeutai zu kommen,
während einer seiner 5 bis 0 Divisionen das den Japa¬
nern auf dem linken Ufer des Taitseho entgcgcngetrctene
Korps Bilderling durch «ufhaltenüe Scheinkämpfe be¬
schäftigt.

Hat sich nun Kuroki mit seinen Truppen hier erst fest¬
gesetzt, so kann es ihm nicht schwer fallen, den Russen den
Weg zu verlegen und Kurvpatkin ein Entkommen fast un¬
möglich zu machen. Die ganze Frage in diesem Augen¬
blick ist nur , ob die Russen nach diesen siebentägigen
Kämpfen noch die Kraft haben werden, den Ansturm
Kurokis im Bormarsche so lauge aufzuhalten, bis sie sich
aus dieser ihnen drohenden Umschlingungherausgezogen
haben. Man darf nicht vergessen, daß schon unter ge¬
wöhnlichen Umständen der Rückzug derartig ausgestellter
Heercsmassen in Stärke von rund 150 000 Mann autzer-
vrdentlich schwierig ist. Dieser Rückzug Kuropatkins
würde zweifellos, wenn er sich überhaupt noch vollziehen
läßt, mit ganz gewaltigen Opfern erkämpft werden
müssen.

Der Kampf wird gewißlich noch in diesen Tagen fort¬
bauern , ja mit noch erbitterterer Wut zu Ende geführt
werden, denn gelingt es Kurvpatkin tatsächlich— wie
man heute schon in Petersburg fürchtet — nicht mehr,
sich dem ihm drohenden zweiten Sedan zu entziehen, so
ist für Rußland eine der traurigsten Entscheidungen in
diesem Kriege gefallen. Und diese Entscheidung dreht sich
ausschließlich und allein darum , ob Kuroki die russische
Front zu durchbrechen vermag . Ist er dazu außerstande,
so wird Kurvpatkin zwar einen großen Verlust an Mann¬
schaften erlitten und Marschall Opama einen bedeuten¬
den, aber niemals entscheidenden Sieg errungen haben.
Denn dann kann Kurvpatkin sich bei Mukden wieder er¬
holen, feine Truppen aufs neue sammeln, und für die
Japaner ist noch nichts Endgültiges gewonnen.

Es ist nun noch schließlich zu erwägen, ob Kuropatkin
den Versuch macheu wird , -Liaoyaug (es soll inzwischen
gefallen sein. D . R .) durch eine kleine Besatzung von
vielleicht 15 000 Mann zu halten . Ties ist kaum anzu¬
nehmen, da zu groß die Gefahr für diese Garnison wäre,
wenn mau auch sagt, daß Liaoyaug glänzend befestigt ist.
Von Tokio wird ja bereits heute gemeldet, daß Liaoyaug
von den Japanern besetzt sein soll. Zwar ist diese Nach¬
richt im Augenblick, wo ich dies schreibe, noch nicht be¬
stätigt — sic wäre aber nach dem ganzen Verlaufe dieses
blutigen Ringens um die Stadt der Gräber der Mandschu-
Tynastie durchaus verständlich.

Kurvpatkin geschlagen.
hd . London, 2. September . Die Blätter berichten

übereinstimmend, daß K u r o p a t ki n gestern hoff¬
nungslos geschlagen  worden ist. Seine Süö-
front wurde bei Tagesanbruch ausgerollt und in Unord¬
nung auf Station Liaoyaug zurückgeworfcn. Mittags
wurde seine Ostfront ins Schwanken gebracht und außer
dem seine Rückzugslinie nach Norden durch drei Divi¬
sionen Kurokis mit Artillerie und Kavallerie bedroht.
Diese japanischen Divisionen stehen angeblich bereits bei
Pantai , wo sie die Eisenbahnlinie , sowie den Telegraph
zerstörten. (B . T .)

wb . Tokio, 2. September . (Reuter .) Ein Telegramm
des GencralftabSchefs der linken japanischen Armee, die
Liaoyaug angriff , meldet, daß Oku den russischen rechten
Flügel und das Zentrum durch einen Nachtangriff über¬
raschte. Die Japaner faßten Mittwochnachmittag festen
Fuß in der Nähe von Hsinlintuu . Der Generalstabschcf
meldet ferner , daß die Japaner eine Anhöhe bei Hsinliu-
tun westlich von Shoushanpao am Donncrstagmorgen
3 Uhr besetzten, nachdem sie einen erfolgreichen Nacht¬
angriff auf die russische Stellung ausgeführt hatten. Die
russischen Geschütze, die die Japaner jetzt gegen Liaoyaug
verwenden, werden als 10-Zentimeter -Geschützc be¬
schrieben,' die Zahl der genommenen Geschütze ist nicht
festgestellt.

hd . London, 2. September . Die letzten von heute
datierten Nachrichten aus Tokio besagen, daß Liaoyaug
mit der Eifenbahnstativu tatsächlich in den Händen der

Japaner ist. Gestern nachmittag griff eine vorgeschobene
Abteilung aus dem japanischen Zentrum den Bahnhof au,
um den Abgang von Zügen mit Geschützen und Vor¬
räten zu verhindern . Die Russen machten die äußersten
Anstrengungen, die Bahnlinie zu halten und Züge ab-
zusenden. Kuropatkins Hauptarmec ist auf einem flucht¬
artigen Rückzüge. Sie nimmt ihren Weg entlang dem
rechten User des Taitseho. Die ganze Ausdehnung des
japanischen Sieges ist noch nicht zu übersehen, doch glaubt
mau in Tokio, daß der Erfolg vollständig ist. Amtlich
wird mitgcteilt, daß das Hauptquartier der japanisch':,
Mandschurei-Armee unverzüglich nach Liaoyang verlegt
worden ist. (L.-A.)

erd. Petersburg , 2. September . Aus beglaubigter
Quelle wird gemeldet, daß die telegraphischen Verbin¬
dungen mit Liaoyang regelrecht im Betriebe sind und nie¬
mals unterbrochen waren.

dd . Paris , 8. September . Die Verbindung der
Zentrums -Armce des Generals Nodzu mit der linken
Armee Okus gilt nach den gestern abend eingctroffenen
Depeschen aus Tokio  als vollzogen. Nodzus Armee
hat die Bestimmung, jenen Teil der Kuropatkinschcn
Armee anzuhalten , die aufgcboten wurde, um dem hart
bedrohten linken Flügel Beistand zu leisten. Im japa¬
nischen Hauptquartier rechnet man auch mit der Möglich¬
keit, daß General Linjewitsch mit seinem Korps der Muk¬
den zustrcbenöen rechten Kurokischcn Armee den Weg zu
verlegen suchen könnte. — Der Brand von Liaoyang
dauerte gestern um 2 Uhr nachmittags noch fort. (L.-Ä .)

hd . London, 3. September . In hohen militärischen
Kreisen Rußlands hat man den Eindruck, daß Kuropat¬
kins Unter -Generale beim Rückzuge auf das rechte Ufer
des Taitseho jene Besonnenheit vermissen ließen, die in
den letzten Angusttagen den russischen Waffen so schöne
Emzelerfolge sicherten. (L.--A.)

M . Paris , 3. September . In Petersburg rechnet
man mit Sicherheit auf Linjewitschs Eingreifen , um
KurrEis Vormarsch anfzuhalteu . Kuropatkin, Kondra-
towctsch und Zarubajew organisieren eine neue Auf¬
stellung der Armee, deren Hauptaufgabe es ist, die Bahn¬
linie zu halten . Der neue provisorische Bahnhof, 8 Kilo¬
meter von dem durch Feuer zerstörten, befindet sich in¬
mitten eines Systems von Trancheen, welche Kuropatkin
in der vorigen Woche anlegen ließ. Der Brand des
Bahnhofes , wo große Pulvermcngen eingelagert waren,
dauerte 6 Stunden . (L.-A.)

lid . Petersburg , 3. September . Neue Einzelheiten
über die Kämpfe bei Liaoyang sind hier eingctroffen.
Die Japaner suchen einen Punkt zu erreichen, von dem
aus ihre Geschütze die Eisenbahnlinie bestreichen können,
um die Rückzugslinie der Russen zu beschießen. Die japa¬
nischen Truppen sind ermüdet, da sie seit dem 28. August
fortwährend in Gefechte verwickelt waren . Trotzdem sind
sie guten Mutes . General Oku versucht, die Russen gegen
den Fluß , den sie im Rücken haben, zu drängen , da der
Fluß keine Brücke hat.

dd . Petersburg , 3. September . Die Schlacht von
Liaoyang dauerte auch vorgestern bis spät nachts und
begann gestern früh von neuem. Das Gros der rus¬
sischen Armee ist im Rückzuge begriffen und ihr Schicksal
hängt ab von der Ausdauer und dem Mut des linken
Flügels . Bevor Kuropatkin den Rückzug begann, sandte
er bedeutende Verstärkungen an den östlichen und nörd¬
lichen Flügel in der Hoffnung, dadurch das Vordringen
Kurokis zu verhindern und gleichzeitig seine eigene Rück-
-zugslinie zu sichern. Die russischen Truppen nehmen bei
Hcijengetau eine feste Stellung ein.
^ hd . Tokio, 3. -September . Die Verluste während der
Schlacht von Liaoyang sind bedeutend größer als in irgend
einer Schlacht im deutsch-französischen Kriege. Es wird
versichert, daß die Japaner in den mehrtägigen Kämpfen
25 000 Tote und Verwundete gehabt haben.

hd . London, 3. September . Ein Telegramm aus
Tokio  vom 2. September besagt, die japanische Armee
gönne den Russen keine Rast. Der Kampf dauert fort.
Die Russen machen die größten Anstrengungen, die Bahn¬
geleise zu behaupten und Züge abzulassen. Kuropatkins
Hauptarmec ist nunmehr auf dem Rückzuge längs des
rechten Users des Taitseho begriffen. Vor ihrem Abzüge
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steckten die Russen die Dörfer um Liaoyang in Brand.
Tie Londoner Blätter äußern sich fast durchweg überaus

.^ ssimistisch Über die -Lage der Russen. Der militari,che
Mitarbeiter der „Times" sagt, Kuropatkin siche nur ein
Weg offen, wenn er seine Laufgräben verläßt und den
Fluß überschreitet. Er mttffe, koste was cs wolle, sich
einen Weg durch Kurokis Armee bahnen und diese nicht
allein besiegen, sondern vernichten. Andernfalls dürfte
öer 1. September ein ziveiteZ Se ^an gesehen haben.

hd . London, 3. September. Die „Sun " berichtet aus
New Aork, der amerikanische Offizier, welcher die japa¬
nischen Truppen begleitet, telegraphiert, es sei Kuroki
gelungen, die Rückzugslinie Kuropatkins nördlich von
Liaoyang abzuschneiden.

hd . Petersburg , 3. September. Der Gcncralstab hat
von General Kuropatkin ein Telegramm über die Schlacht
von Liaoyang erhalten, worin der General Aufklärung
gibt über den Übergang der Japaner über den Taitse-
Fluß und den Rückzug der Ruffen im Norden vou
Liaoyaug. Infolge eines Eisenbahn-Unfalles, welcher
sich auf dem Bahnhofe von Liaoyang zugetragcn hat.
mußte das Telegramm auf einer Station 20 Kilometer
nördlich von Liaoyang aufgegeben werden.

hd . Petersburg , 8. September . Obgleich die Nach¬
richten über die Vorgänge bei Liaoyang nur spärlich vor-
liegcn, so wird doch in Gcneralstabskreisen auf das be¬
stimmteste versichert, dast die dort stattgefundeneiiKämpfe
sich nur zwischen der Nachhut der auf die Hauptpositiouen
bei Mukden zurückgezogenen Armee Kuropatkins und
den Japanern abgespielt haben und daß der Rückzug voll¬
ständig gelungen sei. Bon einer Entscheidungsschlacht
könne somit keine Rede fein. Die Verluste der Russen
betragen 10 000 Mann.

hd . Tsingtau, 2. September . Kapitän Hopmann vom
Kanonenboot „Tiger " kehrte von seiner Suche nach der
vermißten Dschunke zurück, die aus Port Arthur mit
dem deutschen Attache von H e n t sche l und
Gilgenheimb  und dem französischen de Cuverville
an Bord abgegangen war . Es wurde keine Spur vou
der Dschunke entdeckt, so daß man in Tsingtau alle Hoff,
nung auf Rettung  der Offiziere aufgegeben
hat. (L.-A.)

hd . Tokio, 2. September . Nach einer amtlichen Mel¬
dung hat die koreanische Regierung ihren Petersburger
Gesandten Li seiner Stellung enthoben. (L.-A.)

hd . Berlin , 2. September . In hiesigen diploma¬
tischen Kreisen wird über eine Intervention im russisch-
japanischen Kriege neuerdings mit großer Bestimmtheit
gesprochen. Wie nach dem „B. T." verlautet , haben dies¬
bezügliche Besprechungen bereits stattgcfunden, wobei sich
eine der Intervention nicht ungünstige Konstellation er¬
geben habe. Bei ,diesem Meinungsaustausch ergab sich
die Ansicht, daß man den Japanern Korea, wo sie sich ja
bereits ganz häuslich eingerichtet haben, wird lassen
müssen, daß dagegen sich Japan nicht in der Mandschurei
festsetzcn oder etwa die Rolle der dominierenden Macht in
China an sich reißen darf.

wh . Petersburg , 2. September. Die Rufs. Telegr .-
Agentur meldet aus W l a d i w o sto k vom 2. September:
In dem Befinden des Generals Renncnkampf ist ein:
merkliche Besserung eingetreten. — Nach 10 Tagen Unter-
brechung ist heute dort die Post aus Europa eingetroffen.

hd . Petersburg . 3. September. Die neuerdings von
ausländischen Blättern verbreiteten Mctdnngen von einer
angeblich beabsichtigten Internen ierung der Mächte im
russisch-japanischen Kriege werden in Regierungskreiscn
als gänzlich haltlos bezeichnet. Rußland beharre nach
wie vor auf seiner diesbezüglich schon -wiederholt ge¬
kennzeichneten Haltung.

Der AnMd in DenW-MmWikn.
wb . Berlin , 2. September. Der „Berl . Lok.-Anz."

Mlüet aus Swakopmund:  Nach einer Depesche aus
Koctmannshoop plünderte der Hercrobastard Morengo,
der jüngst den weißen Ansiedlern die Waffen abnahm,
jetzt die Farm Gröndorn der Deutschen Müller und von

röteren Wangen und ihre strahlenden Äugen dahin aus,
daß sie siebevhaft erregt und nicht ganz Herrin -ihrer selbst
war , während Amalie mit dem Bei- fold̂cn Gelegenheiten
schnelleren Blich des Weibes tiefere Betrachtungen darüber
anzustellen begann. Sie konnte kaum die Augen von ihr
obwenden. Ganz besonders wunderte sie sich, wie Stellas
sonst so dunkle Augen schwarz und glühend wie Kohle
wurden, und sie begriff, wie gefährlich sie für den Frieden
eines Mannes werden konnte.

Nach einer Pause von mehreren Minuten erhob sich
der Förster und ging auf die Treppe, die zum Garren
führte. Daun drehte er sich zu seinem Wirte um uns
sagte:

„Gestatten Herr Oberst, daß ich das Boot losmache
und ein bißchen den Fluß hinunterrudere ?"

„Da müssen Sie -meine Frau fragen, das Boot ge¬
hört ihr !"

„Gestatten die gnädige Frau ?" fragte Lykke und
warf ihr , während er eine elegante Verbeugung machte,
einen der oben erwähnten Blicks zu.

Sie wurde noch röter , erhob sich mit einem Satz und
erwiderte:

„Ja , gern, Amalie, laß uns mitfahren !"
„Nein, mein Kind", sagte der Oberst, ergriff ihren

Nrm und hielt ihr did Uhr vor ; „das geht nicht; Franz
ist in ungefähr einer Viertelstunde da."

„Der arme Förster muß sich also mit ni-ir begnügen",
versetzte Amalie und erhob sich, um Hut und Shaw -l zu
holen.

„Nehmen Sie sich in Acht, bevor Sie antworten,
Förster . Sie wissen vielleicht, daß Aristippos sagte, das
Beispiel des Paris habe ihn gelehrt, wie gefährlich es
ist, ein Weib dem andern vorzuziehen", sagte der Oberst
lachend, während er den Arm seiner jungen Frau in den
seinen legte.

„Wenn sie zufälligerweise lb-eide noch frei wären", ver¬
setzte Lykke lächelnd, „wer könnte da an eine Konkurrenz
mit dem Herrn Obersten denken?"

„Sie -sind ein großer Schmeichler", cntgognete der
Oberst vergnügt, ohne die Wolke zu scheu, die sich auf

Stellas Stirn legte ; noch weniger bemerkte er die heftige
Unruhe, die sich seines weiblichen Gastes bemächtigt
hatte.

IV.
„Es freut mich, dich zu sehen, lieber Niels , aber ich

hatte doch eigentlich Vater an der Station erwartet ", sagte
Franz , als Nsicls den jungen Herrn begrüßt und ihm seine
Entschuldigungen vorgebracht hatte.

. „Sie müssen ihn diesmal schon entschuldigen,
kleiner . . ." Niels hielt bestürzt inne.

„Franz , sag' nur Franz , wie früher ", versetzte der
junge Mann und stieg in den Wagen, wo er Niels cinlud,
sich zu ihm zu setzen; aber dieser war doch nur zu bc-
-wsgen, auf den schmalen Sitz Platz zu nehmen, —- dem
jungen Mann gegenüber, den er nun recht -aufmerksam
betrachtete.

Franz war etwas über 23 Jahre , groß, schlank und
blond, mit zwei klären, -hellblauen Augen. Er sah seinem
Vater nicht ähnlich; seine Züge waren so ziemlich reget-,
mäßig, die Nase ein bißchen gebogen und das Kinn etwas
zu lang ; das letztere soll ja nach Ansicht der Phrenologen
auf Schwärmerei und Empfindsamkeit deuten, und diese
Eigenschaften besaß er auch in höherem Grade als eigent¬
liche Intelligenz . Er hatte schöne, weiße Hände, die er
leicht und schnell bewegte, und sein Anzug war wie der
eines jungen Kaufmanns tadellos.

„Sind vielleicht jetzt immer Gäste in meines Vaters
Haus ?" fragte er, als sie eine kurze Strecke gefahren
waren.

„Nein, nein, das wäre Sünde , wenn man das be¬
haupten wollte", versetzte Niels . „Es sind sogar die ersten,
die wir seit einiger Zeit gehabt haben . . . wir haben
eine neue Frau . . ."

Die letzten Worte hatte er hervorgestoßen, teils aus
Rücksicht für deu Sohn , teils von der Erinnerung an die
Vergangenheit überwältigt.

„Ist sie — schön? Sie ist ja so jung , nicht älter als
ich?" fragte Franz.

(Fortsetzung folgt.)

Feuilleton.
Alles und modernes Virtuosentum.
Einstmals lehnten sich ernsthaft künstlerische Geister

mit Wort und Tat gegen den ins maßloseste gesteigerten
Personenkultus auf, wie er in fast allen Musikkreisen
und auf allen Opcrnbühnen besonders mit den weib¬
lichen Koloraturgrößen betrieben wurde. Schon die vor
Glucksche Periode hatte unter diesem von Italien aus-
gchciiüeu Übel zu leiden. Die verwöhnten, launenhaften
Primadonnen der Opern Monteverdes , Scarlattis,
Pergoleses und Jomelis beherrschten die Situation , die
-Geschmacksrichtung. Der Komponist mußte sich ihren
Wünschen fügen. Die einzelnen Opernpartien wurden
den betreffenden Sängerinnen sozusagen in die Kehle ge¬
schrieben. Wehe dem Impresario , der nicht alles genau
sur die spezielle Kehlvirtuosität der Diva komponieren
ließ,- er mußte die Launen seines Stars schwer fühlen.
Ergötzliche Historien gibt es da vom alten Händel, der
sich kraft seiner lange Zeit hindurch dominierenden
Stellung in London gegen diese Primadonnenwirrschaft
mit Erfolg auflehnen konnte. Bekannt ist die Epiwde,
wie der über erstaunliche Körperkräfte verfügende Alt¬
meister ernst eine widerwillige Sängerin , die durch ihren
Eigensinn das Gelingen der abendlichen Aufführung in
Frage stellte, kurz entschlossen aus dem im zweiten Stock
besindrichen Fenster hinaushielt und ihr die Wahl stellte,
entweder jetzt die Arie, wie vorgeschrieben, zu singen,
oder aufs Straßcnpftaster hinab befördert zu werden.
Glucks Lpcrnreform räumte mit diesem Unwesen wenig¬
stens etwas auf. Man kann sich freilich denken, aus
welch hartnäckigen Widerstand diese tief in das bisherige
Operntreibeu hineingreifenöen Reformen besonders bei
der weiblichen Sängerwctt sfteßcn. Der Sänger wurde
nunmehr zum Diener des Kunsthandwerks: also gerade
das umgekehrte Verhältnis wie bisher . Im zweiten
Drittel des 10. Jahrhunderts bürgerten sich die alten
Mißstände, die nie ganz verschwunden waren , von neuem
ein . Neben der Diva feierte man jetzt besonders die
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Berncck, sowie die Farmen Hannemann und Ulrich. Ein
Teil der Abteilung des Majors Lengerke ist bereits un-
terwegs , um Morengv aufzuhcben.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Das Befinden des Fürsten

Herber: Bismarck  ist sehr ernst und Besorgnis erregend.
Der Fürst hat zwar noch kleine Ausgänge gemacht, darf aber
seit kurzem keine Besuche mehr empfangen.

* Heerschau. Aus Berlin  wird von gestern ge¬
meldet: Da der Kaiser den Beginn der heutigen Parade
von 9 Uhr aus 8V2 Uhr vormittags verlegt hatte, begann
bereits heute morgen 6 Uhr der Ausmarsch der Truppen,
die teilweise zu Fuß , teilweise per Eisenbahn auL ihren
Quartieren nach Berlin gekommen waren . Die Parade,
welche von herrlichem Herbskwetter begünstigt war , stand
unter dem Befehl des kommandierenden Generals des
Gardekorps , General der Infanterie und General-
Adjutant v. Kessel. Auf den Zugangsstraßen zum Paradc-
selde begann schon früh «in reges Leben. 10 Minuten
nach 6 Uhr kam die Kaiserin in der Uniform ibrcr Pase-
walker Kürassiere in Begleitung der Grotzherzogin von
Mecklenburg in einem geschlossenen Wagen angesahren
und 5 Minuten später fuhr der Kaiser mit dem Groß-
hcrzog von Mecklenburg-Schwerin in offenem Wagen in
den Kaserncnhof des 1. Gardc D̂ragoner -Regimcnts ein.
Bon da aus erfolgte der Ausritt nach dem Paradeselde.
Nach Ankunft auf dem Paradefelde und nach Entgegen¬
nahme der FrontcnMapports begann das Abreiten und
Abfahren der Front und der erste Vorbeimarsch, der um
10 Uhr beendet war . Nach dem zweiten Vorbeimarsch
der Truppen begann die Kritik , und gleich darauf ver¬
liehen die ersten Truppen das Paradefeld . Die Kaiserin
führ mit der Grotzherzogin von Mecklenburg in Be¬
gleitung der Prinzessin Viktoria Luise, geleitet von
einem Zuge ihrer Leibhusaren, während der Kaiser nach
der Kritik um 12 Uhr unter stürmischen Kundgebungen
der dichten Menschenmengean der Spitze der Fahnen-
kompagnie das Paraöeseld verließ . Biele fürstliche Gäste
des Kaisers wohnten diesmal der Heerschau bei ; u. a.
Prinz Heinrich, das Grotzherzogspaar von Mecklenburg-
Schwerin , der Grotzherzog von Hessen, Erbgroßherzog
von Baden und andere . — Auf dem Paradeselde setzte sich
der Kaiser beim Vorbeimarsch des Leib-Ärenadier -Regi-
mcnts Nr . 8, dessen Garnison Frankfurt a . d. O. und
dessen Chef der König von Preußen ist, an der Seite der
Großherzogin von Mecklenburg-Schwerin an die Spitze
dieses Regiments und führte cs der Kaiserin vor . Bei
dieser Gelegenheit ernannte der Kaiser die junge Groß¬
herzogin von Mecklenburg-Schwerin zum 2. Chef dieses
Regiments . Nach dem Vorbeimarsch ließ der Kaiser daö
Regiment antretcn und ritt mit der Grotzherzogin die
Front desselben ab. Gleich darauf ernannte der Kaiser
den Großherzog von Mecklenburg-Schwerin zukn Chef
des Iufanterie -Regiuients „Grotzherzog Friedrich
Franz II . von Mecklenburg-Schwerin Nr . 24" in Neu-
gtuppin . — Bei der Paradetafel im weißen Saale des
Schlosses hielt der Kaiser  folgende Ansprache:
Am heutigen Tage kann ich meine Freude aussprechcn
über die Leistungen, die ich vom Gardekorps gesehen
habe. Ich bin der festen Überzeugung, daß die Heim¬
gegangenen Könige und Feldherren auch mit hoher
Freude heute hcrabgeblickt haben auf die jüngere Gene¬
ration , die zu friedlicher Entwickelung ihre Kräfte an¬
gespannt hat. Ganz besonders beglückwünsche ich das
Gardekorps zu der Ehre , die ihm heute zuteil geworden,
daß so viele deutsche Fürsten hergekommcn sind, um in
seinen Reihen an dem heutigen Tage tcilzunchmcn. Es
»st wohl in der Geschichte des Korps noch nicht dagewescn,
daß 18 Schwarze Adler in seiner Front gestanden haben.
Ich danke den Herren von ganzem Herzen für ihr Er¬
scheinen: vor allein aber danke ich der Frau Grotzherzogin,
daß sie die Gnade gehabt hat, die Chcfstelle anzuuchmcn
bei meinem alten, guten Leib-Grenadicr -Rogimciit, dessen
Chef schon einmal eine Schwester Kaiser Wilhelms des
Großen , eine Grotzherzogin von Mecklenburg, gewesen

ist. In allem diesem erblicke ich «ine Fortsetzung der
ruhmreichen Traditionen der heute versammelt ge¬
wesenen Truppen . Ich vereinige alle meine Gefühle,
Dank und Wünppe für die Armee in dem Ruf : Es lebe
das Gardekorps und alle, die seine Uniform tragen!
Hurra ! hurra ! hurra!

Aus Stadt und Kaud.
Wiesbaden,  3 . September.

— Kurhaus. Die Kurverwaltungveranstaltet am Samstag
nächster Woche ein Gartenfest  mit großem Feuerwerk. —
Die Kapelle des 4. Grvßherzogl. Hessischen Jnjautcrie -Rcgts.
iPrinz Karl) No. 118 ans WormS, unter KapellmeisterRösel,
welche gelegentlich des Gartenfestes am vergangenen Mittwoch
so außerordentlichen Beifall fand, dürste voraussichtlich am
nächsten Mittwoch, den 7. September, nochmals im iturgarteukonzertieren.

— Residenz-Theater. Wir machen nochmals aufmerksam auf
die heute Samstag stattfindcnde Premiere von „Nnr kein Leut¬
nant", Lustspiel von Wolters und v. Putlkammer. Das liebenS-
würdige, harmlose Werk wird gewiß auch hier wie überall, wo
cs bisher gegeben wurde, sich viele Freunde erwerben. — Der
pikante französische Schwank „Die 300 Tage" gelangt morgen
Sonntag als erste Nachmittagsvorstellungzu halben Preisen zur
Anssührnng. Sonntag abend wird das mit großem Beifall aus¬
genommene Schauspiel „Die eiserne Krone." von F . v. ejobeltitzwiederholt.

<1. Kirchliches. Der Borstand der K r c i s sy n o d c
Wiesbaden - Land  sendet uns seinen diesjährigen
Jahresbericht . Nach einem kurzen Vorwort geht der
Bericht auf „allgemeine kirchliche Angelegenheiten" über:
er beschäftigt sich hierbei mit dem endlichen Zustande¬
kommen eines „Deutschen evangelischen Kirchcnaus-
schnsses, mit der Aufhebung des 8 2 des Jesuitengcsetzes,
mit den Verhandlungen der letzten Bezirkssynode nsw."
und bringt dann das kirchliche Leben im Ge¬
biete der Kreissynode Wiesbaden - Land
zur Sprache. „Die Arbeiten der Kirchengemciudeorgane
sind überall glatt und gut von statten gegangen. Aus
einzelnen Gemeinden kann eine ganz besondere Bereit¬
willigkeit gemeldet werden. Allen voran ist die Tätigkeit
der Gemeinöeorgane Biebrich  und E r b a ch zu
rühmen. Die im Ban begriffene zweite Bicbricher Kirche,
welche den Namen „Oranier -Gedächtniskirche" führen
wird , ist so weit gefördert, daß sie nach der Ansicht des
Baumeisters vielleicht noch in diesem Jahre , jedenfalls
aber im nächsten Frühjahr eingeweiht werden kann.
Nach ihrer Herstellung soll die Restaurierung der Mos¬
bachei Kirche in Angriff genommen werden . . ." Der
Ban der Kirche in Sonnenberg  habe nur un¬
wesentlich gefördert werden können. Trotz der Energie
und dem Eifer , welche der Kirchcnvorstand beim Sam¬
meln entwickelt habe, seien die Gaben nur langsam bci-
geflosscu. Reichere Leute hätten oft unter der nichtig¬
sten Entschuldigung die Beteiligung an der Sammlung
verweigert . Trotzdem seien noch 4000 M. zufammen-
gcbracht worden, so daß das Baukapital jetzt 7000 M.
betrage. In Sonnenberg sei nunmehr auch der erste
Schritt zur Gründung einer zweiten Pfarrei , die ihren
Sitz naturgemäß in Rambach haben werde, getan worden.
Der Gottesdienst im Kurhaus zu A ß m a n n s h a u se n
sei in diesem Jahre wieder ausgenommen worden : er
werde gut besucht. In der „Kolonie" an der Wald-
straße  würden die Gottesdienste nunmehr alle 14 Tage
gehalten, nachdem der von dem Biebricher Magistrat
zur Verfügung gestellte Saal in der dortigen Schule mit
einer Kanzel und einem Harmonium versehen worden
ist. Der K i r chc n b e s u ch sei gerade in der Waldstraße
ein guter : auch die Kapelle im Biebricher Schloß
fei stets gefüllt und der Mosbacher Kirchenbesuch nehme
zu. Ähnlich verhalte es sich mit den Gottesdiensten der
R h e i ng a u o r te , und neuerdings werde dasselbe auch
von Naurod  gemeldet . Die Zahl der Kirchenbesuchcr
in E r b e n h c i m sei im Wachsen begriffen, dagegen
kämen aus den V o r o r t g e m cinöcit Wies¬
badens  die lautesten Klagen über Mangel an
kirchlicher Gesinnung.  Die Ursache dieser Er¬
scheinung'? Der Bericht führt u. a . aus : „Das Milch¬

geschäft, die Wäscherei, Monatsdienste und ähnliche An¬
sprüche der großen Stadt , besonders auch die bei Fabrik¬
arbeit während der Woche für den Sonntag liegen ge¬
bliebene Hausarbeit , im Sommer die rasende Hast mit
dem Einbringen der Ernte bei der geringen Zahl von
Arbeitskräften , vor allem leider aber auch das Wirts¬
hausleben der Männer und die nicht abrcißcndcn Ver¬
gnügungen der Vereine , deren ja immer wieder neue
gegründet werden, sind die äußeren Ursachen dieser trau¬
rigen Erscheinung. Die inneren sind vorzugsweise in
der überhanduehmenden Gleichgültigkeit gegen die Reli¬
gion zu suchen. Man bringt im ganzen Bezirk die
Kinder zur Taufe und zur Konfirmation : man begleitet
die Konfirmanden zum Tisch des Herrn . Man verlangt
nach der kirchlichen Trauung . Man kommt zu den Be¬
erdigungen und achtet dabei genau auf die Worte des
Geistlichen. Man freut sich auch ihrer Hausbesuche, aber
man bleibt in dem alten Schlendrian der äußeren Un¬
kirchlichkeit." Das sittliche Leben  biete im allge¬
meinen dasselbe Bild wie früher . Drei Faktoren seien
dem sittlichenLcben in den Synodalgemeinden besonders
nachteilig: mangelnde häusliche Zucht, der frühe und
reichliche Verdienst der jungen Leute und die stets zu¬
nehmende Vergnügungssucht. Besserung könne nur da¬
her kommen, daß diejenigen, die Arbeit und Verdienst
geben, dafür auch mit gewissen Rechten und Pflichten in
bezug ans die Erziehung und sittliche Führung ihrer
Arbeiter ausgerüstet würden . Das Verhältnis zur
katholischen Kirche  wird als ein schicdlich-fried-
liches bezeichnet: man glaubt aber doch Protest dagegen
«inlegcn zu müssen, daß alt -evangelische Mgenhen mit
O r de n s n i e d c r l a s s u n g e n bedacht werden. Der
Vorstand habe insbesondere gegen die beabsichtigte
Niederlassung der unbeschuhten Karmeliter in der Ge¬
markung Biebrich Protest erhoben. Zum Schluß gibt der
referierende Vorstand der Kreissynode feine Zufrieden¬
heit mit dem Sch u l ko m p r o m i ß zu erkennen. Aus
der Statistik des Kreissynodalbezirkes fei ebenfalls eini¬
ges herausgegrifsen . Im Gesamtgcbiete der Krcis-
synodc wurden 1110 Kinder getauft, darunter 782 auS
evangelischen Ehen, 253 aus Mischehen und 55 unehelich
Geborene. 247 Trauungen fanden statt, in 197 Fällen
waren beide Ehegatten evangelisch, in 50 Fällen handelte
es sich um Mischehen. Die Zahl der Kommunikanten be<
trug 6538, 2438 männliche und 4100 weibliche.

— Kur -Jubiläum . Wir haben kürzlich erwähnt,
daß unter drei 80jährigen Kurgästen sich auch Herr Jn-
stitntsvovsteher Sultan  aus Langenfelde befinde. Nun
wird noch bekannt, daß derselbe ein treuer Kurgast ist und
mit seiner Gemahlin schon seit 25 Jahren bei Herrn
T r i n t h a m ni e r im Hotel „Schützenhof", früher Hotel
..Trinthammer ", Mühlgasse, alljährlich Einkehr hält.
Aus dieser Veranlassung wurde am Donnerstag ein
kleines Familienfest im Hotel ,-Schützenhos" zu Ehren
des Jubilars arrangiert , bei welcher Gelegenheit Herrn
Direktor Soltan ein prächtiger Lorbeerkranz mit Wid¬
mung überreicht wurde . Viele Worte des Dankes und
der Verehrung wurden seitens der liebenswürdigen
Kurgäste der Familie Trinthammer zu teil als sprechende
Beweise der Anhänglichkeit und Zufriedenheit . Bekannt¬
lich wird der Betrieb des Hotels „Schützenhof" am
1. Oktober eingestellt. Herr Trinthammer wird sich i»
das Privatleben zurückziehen.
\/  o . Fresenius-Denkmal. Bildhauer Reinhard von

Berlin ist soeben im Tambachtal mit der Aufstellung des
von ihm geschaffenen Denkmals für den Geheimen Rat
Professor I) r . R . Fresenius beschäftigt. Die feierliche
Enthüllung wird voraussichtlich am nächsten Sonntag,
den 11. September , stattfinden.

X. Elektrische Rahn Wiesbaden-Mainz . Die Ar»
beiten an der elektrischen Bahnlinie Wiesbaden-Mainz
zwischen Curvc und Kastcl, welche eine zeitlang ruhten,
sind nunmehr wieder ausgenommen worden. Die Legung
der Geleise wird eifrig gefördert, desgleichen werden die
eisernen Masten für die Leitungsdrähte ausgestellt.
Zwecks Beförderung von Füllmaterial und Steinen hat

Ritter vom hohen 0 , und wieder waren es die Opern
der Italiener (Rossini, Verdi usw.j, die für diese
„Höhen-Kunst" das Relief abgabcn. Plan ging, in die
Oper , um einem Wachtel, Bötel und wie die zahlreichen
auf ihre Bravvurtöne dressierten Signori hießen, zu
hören . Durch den Einfluß der Wagnerschen Kunst-
prmzipien klärte sich der Geschmack der Menge allmählich
auch hier.

Während also auf der Bühne «in« erhebliche
Wendung zum Besseren eintrat , veränderte sich das Bild
im Konzcrtsaal herzlich wenig. Die große Masse der
Konzertbesucher geht auch heute noch in vielen Füllen
zum^Musikgenuß, nicht, um sich an dem musikalischen
Kunstwerk zu begeistern, sondern um diesen oder jenen
Kloviervirtuosen gehört zu haben. Erst in allerneucstcr
Zeit macht sich auch hierin ein Umschwung bemerkbar.
Leider aber hat dieser erfreuliche Fortschritt eine Über¬
treibung nach einer anderen Richtung hin gezeitigt, die
ebenfalls schwere Bedenken bei ernstdenkenden Bcurtei-
lern Hervorrufen muß. Heute ist es der Kapell¬
meister,  dem sich die besondere Gunst des Publikums
zuwendet. In früheren Zeiten galt das stets disfizile Amt
des Orchesterleiters der großen Menge herzlich wenig.»
Der Dirigent trat freilich auch kaum jemals als indivi¬
dueller Führer hervor . Der berufsmäßige Kapellmeister
glaubte seines Amtes zu aller und zur eigenen Zufrieden¬
heit gewaltet zu haben, wenn er mit der nötigen Umsicht
und Routine den ganzen Musikkörpcr zusammengehaltcn
hatte. So ging es im Theater durchweg, und im Kon¬
zertsaal war cs nicht viel besser. Auch hier war es wieder
zunächst Wagner, der gegen das prvfessionsmüßige Takt¬
schlagen in Schrift und Rede zu Felde zog. Einzelne
rühmliche Ausnahmen , wie Weber, Spontini , Meyer-
becr und Berlioz , hatten freilich schon vorher gezeigt,
daß der ideale Kapellmeister mehr zu leisten hätte, als
recht genau den Takt zu schlagen und alles möglichst zum
guten Ende zu führen . Die künstlerische Hebung des
Kapellmeistertums hatte die weittragendsten Folgen für
das gesamte Musikleben. Die großen Schöpfungen der
Klassiker erschienen in ganz neuem Licht. Werke, die die
Kapellmeister alten Stils für unausführbar hielten, kamen

nun unter der neuen Ara zu Ehren . Die Wagnerschen
Mustkdramen verlangten desgleichen ganze Künstler am
Dirigentcnpnlt . Der Kapellmeister wurde jetzt der
geistige und künstlerische Führer des gesamten Apparates.
Ja , nach Wagners Ideen sollte er auch zugleich erster
Regisseur und Bühnen mann sein.

Dieser bedeutsame Aufschwung hatte alsbald zur
Folge, daß die hervorragenden Geister unter den Kapell¬
meistern in dem Bc.onen der eigenen Individualität mit¬
einander wetteiferten. An Stelle der früheren gleich¬
gültigen Objektivität dem Kunstwerk gegenüber trat
eine sehr bald bedenkliche Steigerung der subjektiven
Auffassung. Dem Publikum gefiel diese neue Speziali-
tär. Man ging jetzt nicht mehr ins Konzert, um sich etwa
an der 5. Sinfonie Beethovens an sich zu erbauen, son¬
dern um das Werk unter der Direktion Weingartners,
Nikischs, Mahlers , Schuchs ufw. zu hören. Wie die In-
strnmcntalmrtuosen von Stadt zu Stadt ziehen, so jetzt
auch die berühmten Äonzertdirigenten . Man beehrt sic
mit Einladungen , hier und dort zu dirigieren , und ver¬
gißt dabei, wie häufig man damit den verdienten eigenen
Kapellmeister unnötig zurücksctzt. Diesem wird die
mühevolle Arbeit des Einstudiercns zugemutet, und dann
kommt der gefeierte Held und dirigiert dem Bedauerns¬
werten das Werk vor. Das muß natürlich bei auswärts-
st neben den, tüchtigen Künstlern starke Verdrossenheit
Hervorrufen : und wie oft wird in diesem Punkte gesün¬
digt. Wirklich man sollte diesem Gastöirigiercn nach
Möglichkeit aus dem Wege gehen. Den nächsten Rekord
hierin hat neuerdings entschieden Herr v. Possart bei
den Münchener Wagner-Festspielen ausgestellt. Wein¬
gartner und Nikisch, beides natürlich erste Größen , die
aber das weniger einträgliche Operndirigiercn längst an
den Nagel gehängt haben, berief man nach München zur
Direktion des „Tristan " und der „Meistersinger". Dabei
verfügt Herr v. Poffart im Münchener Hoftheater über
vier Kapellmeister, die keineswegs durch die vorhergehen¬
den Mozart -Ausführungen überlastet waren . Man hätte
den „Ring" ruhig dem verdienten und bewährten Franz
Fischer überlassen sollen. Mottl wären dann die übrigen
drei Werke zugefallen. Aber warum zog man es vor,

Weingartner und Nikisch, die an dieser Stelle Wildfrem¬
den, hinzubcrufen ? Man wollte dem Publikum über¬
raschende, glänzende Namen bieten. Die Anhängerschaft
der beiden Taktstockheroen ist in allen Musikstädten stark
verbreitet . Man rechnete also damit, daß sich zahlreiche
Nikisch- und Weingartner -Verehrer in München cinsin-
den würden , um ihre erklärten Lieblinge auch als
Wagner-Dirigenten großen Stils bewundern zu können.
Dahin wären wir nun glücklich gekommen, daß viele nicht
mehr in die Oper gehen, um den „Tristan " zu hören,
sondern um Herrn Weingartner als Dirigent des
„Tristan " kennen zu lernen . Somit sind wir ungefähr
wieder so weit wie vor 200 Jahren . Nun die Reaktion
wird nicht ausblcibcn . Es wachsen unter dem treiben¬
den Geist der Modernen so viel ausgezeichnete Kapell¬
meister heran , daß es bald Weingartner vom Himmel
regnen wird . Damit wäre dann vorläufig wieder der
notwendige Ausgleich geschaffen.

Eine alkoholfreie Insel.
Die Meinung , daß England unter allen zivilisierten

Staaten noch immer derjenige ist, der den traurigen An¬
spruch erheben darf, daß die Trunksucht unter seinen Be¬
wohner» die größten Verheerungen anrichtct, trifft heute
nicht mehr zu. Die Schriftsteller, die zwar zum Ruhm
ihres Landes beitragen , aber nur zu häufig nicht dadurch,
daß sie cs besser schildern, wie es ist, sondern indem sie
falsche Anschauungen darüber verbreiten , und der Ruhm
so nur von ihrem eigenen ans das Reich, das sic geboren,
wicdcrstrahlt, behaupten zwar immer noch, Groß¬
britannien gehe durch das Laster der Trunksucht zu¬
grunde , wie sic in Frankreich die Bevölkerung als völlig
moralisch verderbt darstellcn.

Aber beides entspricht glücklicherweise den Tatsachen
nicht, und was die poetischen Gemüter zuschanden macht,
das muß die trockene Statistik wieder gut machen.

So schreibt z. B . Rudyard Kipling betreffs des eng¬
lischen Soldaten : „Er handelt wie ein Kind und trinkt
wie ein Tier ." Überhaupt wird „Tommy Atkins" stets
als ein unverbesserlicher Trunkenbold geschildert, und
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die Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft von der Staats¬
bahn bis äiim Rhein ein Notgeletsc gelegt, ans welchem
die Materialien nach der Baustelle befördert werden.
Die Förderung der Strecke zwischen Cuvve und Wies¬
baden dürste wohl mit den allgemeinen Arbeiten zur
Erweiterung des Bahnhofes im Mühltal Hand in Hand
gehen.

o. Scdaiiscicr . Das Volksfest  Unter den Eichen
war, wie bereits erwähnt , infolge des günstigen Wetters
sehr gut besucht. Die beiden Schützenwirtsch-asten waren
so dicht besetzt wie an den „besten Tagen" und die
Karussell- und Budenbesitzer auf dem Juxplatz machten
auch ein gutes -Geschäft. Die Besucher rekrutierten sich
aus allen Kreisen und die Behörden waren auch ver¬
treten ; an dem für -das Fest-Komitee und den Vorstand
des Kreiskriegcrvcrbandes Wiesbaden-Stadt reservierten
Tische waren neben dem Ehren -Vorsitzendcn des
nassauischen-KriegerverbanLes , Sr . Exzellenz Herrn Vize¬
admiral Mensing  u . a. Herr Polizeipräsident von
Schenck und Herr Landrat v. Hertz borg  zu be¬
merken. Herr Oberbürgermeister Dr . v. Ibell  war
durch eine Sitzung an der Teilnahme am Feste verhindert
und hatte -Herrn Beigeordneten Dr . Scholz mit seiner
Vertretung beauftragt . Im Laufe des Nachmittags hielt
der langjährige Und verdienstvolle Vorsitzende des
Krieger-Vereins „Germania -Alemannia ", Herr Emil
Rumpf,  eine beifällig aufgenommenc Ansprache, in
welcher er die Sedanfeier vornehmlich als der Vereini¬
gung aller deutschen Stämme und der Wiederaufrichtung
des deutschen Reiches gewidmet bezeichnete und der Ans¬
fassung widersprach, als solle sie eine provokatorische
Siegesfeier sein. Bis in die späten Abendstundenherrschte
auf dem schönen Platze unter den alten Eichen das durch
leinen Mißton gestörte festliche Treiben . — Aus Anlaß
der Sedanfeier waren gestern die öffentlichen und viele
private Gebäude beflaggt und im Nerotal war abends
an einer Billa sogar eine schöne Illumination zu be-
merken. Daß in den Schulen gestern seit längeren Jahren
wieder der Unterricht ganz ausfiel und besondere Fest¬
akte abgchalten wurden , beruhte auf einer noch tags
vorher eingegangenen Verfügung der Kgl. Regierung.

k. Vom Manöver . Die beiden nassauischen Regi¬
menter 87 und 88 sind am Mittwoch über Gießen auf
dem Ubungsgelände bei Altenbur -g-Älsfeld eingetroffen,
um dort Brigadeexerzier -en und Scharfschießenab-zuhal-
ten. Alsfeld hat viel Einquartierung , dort liegen das
1. und 3. Bataillon 87er, das 1. Bataillon 88er und die
Regimentsstäbe, im ganzen ca. 2000 Mann . Der Brigade¬
stab ist gestern auf Schloß Altenburg eingetroffcn. Die
31. Feldartilleriebrigade (27er und 63er) übt zurzeit bei
Salzschlirf und Schlitz. Die 21. Kavalleriebrigade rückt
nächsten Dienstag aus der Garnison . Die 13er Husaren
beziehen am 7. September in ihrer früheren Kaserne zn
Bockenheim, am 8. September in der Ulancnkaserne zu
Hanau Quartier . Diese Brigade hat drei Marschtags¬
übungen am 6., 7., 8. September , am 9. September ist
Ruhetag und am 10. September beginnt b-ci Fulda das
Manöver.

— Der 16. Deutsche Feucrwehrtag in Mainz am 3.,
4., 6. und 6. September 1904, verbunden mit einer
großen Ausstellung  von Feuerwehrgeräten und
Ausrüstungsstücken, vollzieht sich nach folgendem P r o -
gramm:  Samstag , den 3. September : vormittags
10 Uhr : Eröffnung der Ausstellung von Feuerwehr -ge-
räten und Ausrüstungsstücken auf dem Halleplatz: nach¬
mittags 4 Uhr : Technische Vorträge im Konzcrthause der
„Liedertafel" (gültig nur Teilnehmerkarten zn 4 und
SM .): Abends 8 Uhr : Begrüßung der Feuerwehren durch
die Behörden in der Stadthalle, - daselbst Konzert unter
Mitwirkung des „Mainzer Sängerbundes " und d-cs
„Feuerwehr -Gesangvereins ". Sonntag , den 4. Septem¬
ber : vormittags 10 Uhr : Schulübungen der Mainzer
Feuerwehr mit Angriffsübuug auf dem Schloßplatz.
(Frei für Feuerwehrleute in Uniform. Gültig : Teil¬
nehmerkarten zu 5, 4 und 1 M .); nachmittags 2 Uhr:
Festzug der Feuerwehren und der Vertretungen von
Feuerwehren : 1% Uhr : Aufstellung des Festzuges am
Rheinqnai , Reihenfolge nach der Zugordnnng , Zugende
rheinaufwärts : 2 Uhr : Aufmarsch des Festzuges nach der

Großen Bleiche. Abmarsch durch die Neubrunnenstrahe,
Kaiscrstraße, Schottstratze, Bahnhofsplatz, Bahnhofsstratzc.
Schillerstraße, Ludwigstraße, Markt, Fischtorstraße,
Rheinstraße bis Schloßtor . Auflösung am Schloßtor.
Der Protektor , Groß her zog Ernst Ludwig,  vor
welchem der Zug defilieren sollte, ist wegen seiner Reise
nach Berlin und Kiel verhindert , dem Feste beizuwoh¬
nen . Er hat den Staatsminister Rothe mit seiner Ver¬
tretung beauftragt . 4% Uhr : Gemeinsames Festessen des
Deutschen FeucrwehrlAusschusses und der Festausschüsse
im Kasino „Hof zum Gutenberg" (Eingang von der mitt¬
leren Bleiche). Beteiligung an dem Festessen aus den
Kreisen der Bürgerschaft ist sehr erwünscht. Eiwzcich-
nmrgslisten liegen auf dem Sekretariate der Vürger-
nieifterei, sowie im genannten Kasino offen. Preis des
trockenen Gedeckes3 M . Bon 4y2 bis 7Uhr : Konzert im
Stadthallegarten . Abends von 8 bis 11 Uhr: Konzert
im Stadthallegarten . Montag , den 5. September: vor¬
mittags 9 Uhr : Sitzung des Deutschen Feucrwchrtages
im großen Saale des Konzerthauses der „Liedertafel".
(Gültig nur Teilnehmerkarten zu 8 und 4 M.) Daran
anschließend Sitzung des Deutschen Feuerwehr -Aus¬
schusses. Nachmittags 3 Uhr: Vorführung von Lösch¬
ung Rettungsgeräten auf dem Ausstellungsptatz. Abends
8 Uhr : Zwanglose Vereinigung der Festtcilnehmer in
der Anlage (Stadtpark ), daselbst Konzert und Feuerwerk.
Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert in öer
Stadthalle statt. Dienstag , den 6. September: mittags
12 Uhr : Dampferfahrt nach Rüdesheim und Besuch des
Niederwaldes . Die Rückfahrt erfolgt abends 7 Uhr von
Aßmannshausen aus . Bei der Rückfahrt Beleuchtung
der Villen und Rheinüfer , sowie der Mainzer Straßen¬
brücke.
1 — BeleidignngSprozctz . Heute vormittag wurde
vor dem hiesigen Schöffengericht  in einer Be¬
leidigungsklage verhandelt , welche ein Offizier der
Kaiserlichen Schutztruppe für 'Südwestafrika, der Haupt¬
mann und Kompagnieches Kliefoth  und der Leutnant
Schäfer  vom Seebataillon gegen den Rentner Karl
Schierenberg  von hier angestrengt hatten. Es
handelte sich dabei um folgenden Vorfall: Am Dienstag,
den 12. Juli d. I ., machte Herr Schierenberg mit seiner
Frau , seinem Sohne und einem älteren befreundeten
Ehepaar eine Rheinfahrt nach Bingen auf dem 6 Uhr
20 Minuten von Biebrich abgehenden und um 10 Uhr
daselbst wieder eintreffenden Souper -Dampfer. Er hatte
cs übernommen , für seine Gesellschaft einen Tisch zu
reservieren , und cs gelang ihm, einen solchen mit drei
Lehnstühlen zu belegen, indem er seinen Spazierstock aus
den Tisch legte und die Stühle anlchnte . Gleich hinter
ihm kamen vier Herren , denen nicht anzusehen war , daß
es sich um Offiziere handelte, da sie in
Zivil gingen . Sie liehen sich an dem näch¬
sten Tisch mit Klappstühlcn ohne Lehne nieder. Der
Beklagte entfernte sich einen Augenblick, um seine Be¬
gleiter herbeizuholen, als er zurück'kam, fand er zwei
seiner Lehnstühle gegen zwei Klappstühle ohne Lehne
vertauscht. „Wer hat die Stühle weggenommen-' das ist
eine Flegelei !" bemerkte er in der ersten Erregung über
die Nichtrespektierung seiner Belegung der Lehnstühle,
zu seinen Begleitern . Gleich darauf sah er , daß die
beiden Kläger auf den Lehnstühlen saßen und ihn mit
feindlichen Blicken musterten. Nach kurzer Zeit brachte
ein Kellner Herrn Schierenberg zwei Zettel, auf denen
mit Bleistift geschriebene Namen standen, von denen er
keine Kenntnis nahm. Auf das Ansinnen, sich in die
Kajüte verfügen zu wollen (offenbar um den Herren
Rede zu stehen) erwiderte der Beklagte, er habe keine
Zeit . Als Herr Schierenberg auf der Rückfahrt in Bieb¬
rich ankam, wurde er auf Verantassnng der Privatklägcr
inmitü .ki eines zahlreichen Publikums . durch einen
Polizeidiener angehalten, der seine Personalien
feststellen wollte. Auf die Weigerung des
Beklagten drohte der Polizist, ihn zur Wache
abzuführen : wegen der späten Stunde und mit
Rücksicht ans die Damen, sowie aus seine 69 Jahre gab
Herr Schierenberg nunmehr seine Personalien an unter
der Bedingung , daß auch der sich im Hintergründe hal¬

tende Herr , der sich für die Persönlichkeit o-eö Beklagten
interessierte, seinen Namen nannte . Durch da» -Verhal¬
ten der Privatkläger , die ihm die Polizei aus den YglS
schickten, wie er annahm, ohne dazu berechtigt zn sein,
fühlte sich Herr Schierenberg selbst in hohem Grade be¬
leidigt, und er bedauerte, wie er den Herren auch zu er¬
kennen gab, daß er ihres militärischen Charaktere»wegen
keine gerichtliche Gegenklage erheben könnte. Der bro-
zeß erledigte sich heute durch einen Vergleich. Herr
Schierenberg nahm die ihm in der Erregung entschlüpfte,
objektiv eine Beleidigung darstellende Äußerung mit dein
Ausdruck des Bedauerns zurück und verpflichtete sich zur
Tragung der Kosten. Die Privatkläger zogen darauf
auch ihren Strafantrag zurück.

— Naturhistorischeö Muscum. Die Sammlungen,
des Naturhisto rischen Museums, W'ilhclmstraße 20, im
ersten Stock, sind am Sonntag , den 4. September , außer
den üblichen Besuchsstunden von 10 bis 1 Uhr auch nach¬
mittags von 3 bis 8 Uhr unentgeltlich geöffnet.

— Freie Schnlstcllen. 1. Miss  e n b a ch, Kreis Dill, 2.
cvang. Lehrerstelle mit 1000  M . Grundgehalt, freier Dienstwoh¬
nung und 150 M. Alterszulage. — 2. Eschenau,  Kreis Obei-
lahn, evang. Lehrerstelle mit 1080M. Grundgehalt, freier Dienst¬
wohnung und 150 M. Alterszulage. — 3. B a u m b a ch, Kreis
Nnterwcsterwald, kath. Lehrerstelle mit 1150 M. Grnndaehalt,
für verheiratete Lehrer 20« M., für unverheiratete 100M. Miets-
entschcidigung und 150 M. Alterszulagc. — 4. Werschau,
Kreis Limburg, kath. Lehrerstelle mit 1200 M. Grundgehalt,
freier Dienstwohnungund 150M. Alterszulage. In dem Grund¬
gehalt ist eine Vergütung für kirchliche Dienste von 150 M. ent¬
halten. Sämtliche vier Stellen sind am 1. 10. 04 zn besetzen. An¬
meldungen müssen bis zum 15. 0. 04 erfolgt sein.

— Rheindampfschisfahrt. (Kölnische und Düsseldorfer
Gesellschaft.) Bei gutem Wetter wird an den nächsten
Sonntagen noch eine Lokalfahrt nachmittags 4 Uhr
20 Minuten von Biebrich nach Walluf, Eltville, Ostrich,
Geisenheim, Rüdesheim, Bingen und zurück, von Bingen
um 0 Uhr, Rüdesheim um 6(4 Uhr nach Biebrich «ns-
geführt.

- - Deutscher Feucrwehrtag . Anläßlich des Dcutsiben
Feuerwehrtages wird die Biebrich-Mainzer Dampf»
s chi f f a h r t August Wald  m a n u einen y2stündlichen
Verkehr unterhalten . Den Extradampfer der Biebricher
Feuerwehr , 8(4 Uhr früh , können auch andere Passagiere
benützen. Sämtliche Dampfer fahren bis zum Auf¬
stellungsplatze des Zuges.

— Die 83. Generalversammlung des Vereins Nassauifcher
Land- und Forstwirte, verbunden mit A u s ste I l n u g , Tier¬
schau- und Preisverteilung wird am 4., 5. und 6. September i»
Weilburg  a . d. L. nach folgendem Programm abgeyalten:
Sonntag , den 4. September, mittags 12 Uhr: Eröffnung der
Ausstellung in der Orangerie, Reitbahn und auf dem Schlvstplav.
Nachmittags3 Uhr: Konzert und Tanz auf dem Festplatze. Abends
81/« Uhr: Begrüßung der Gäste im „Saalbau Maus", geselliges
Zusammensein iKommerss. Festplatz: Tanz. Montag, den !>.,
morgens 6 Uhr: Weckruf. 10 Uhr: Friihkonzeick ans dem Festplatz.
101/? Uhr: Generalversammlung im ..Saalban Maus". Mittags
2 Uhr: Festessen in den Hotels „Deutsches Haus" und „Traube".
Danach Besichtigung der Sehenswürdigkeiten der Stadt , Aus¬
flüge in die Umgebung. 81/» Uhr: Konzert und Tanz auf dem
Festplatz. Abends: Großes Brillant -Feuerwerk, Aufführungen
und Tanz ans dem Festplatz. Dienstag, den 6., morgens 6 Mir:
Weckruf. 7 Uhr: Musterung der preiswerbcnde» Tiere . — Preis-
nnd Probepflügen. — Prämiierung im Hnfbeschlag ibei Schmied
Schäfers. Nachmittags 1 Uhr: Preisverteilung . 2 Uhr: Konzert,
Tanz und Volksbelustigung auf dem Festplatz. Der Festplatz
befindet sich ans dem „Kasernenhof". Die Musik wird ausgeführr
von der Kapelle des Thüring . Ulanen-Rcgts. No. 6 aus Hanau.

— In großer Gefahr schwebte vorgestern abend gegen
9 Uhr ein Radfahrer auf der Wiesbadener Allee. -Der¬
selbe kam von Wiesbaden und wurde in der Nähe des
Aussichtslmrmes dadurch, daß er mit einem von Biebrich
komm-cni-en Fuhrwerk kollidierte, vom Rabe geschleudert.
Er siel quer auf die Schienen, uud nur dadurch, daß er
sich blitzschnell aufraffte und auf die Seite kroch, entging
er dem llb-erf-ahreniwcrden -durch einen -gerade von
Biebrich kommenden Zug der elektrischen Straßenbahn,
welcher kaum »och wenige Meter von ihm entfernt war.
Durch den Fall scheint er sich verletzt zu haben, denn er
konnte sein Rad nicht mehr besteigen.

ZN. Ein Zusammenstoß zwischen einem Sanbfuhrwerk
und einem Wagen der „Elektrischen"  kam am
Donncrstagnachmittag in der Wiesbadener Allee vor.
Das Fuhrwerk , welches aus der Neu man»scheu -Sand-

doch ist -diese Meinung falsch. Die Statistiken der „Mili¬
tärischen Temperenz -Gesellschaft" tun dar, daß mehr als
80 000 Soldaten vollkommene Abstinenzler sind und über¬
haupt keinen Tropfen Alkohol über die Lippen bringen.
30 000, das ist fast der vierte Teil des englischen Heeres,
und wenn man darum auch- nicht behaupten kann, daß
die Trunksucht vollständig aus der Armee verschwunden
ist, so muß doch zugegeben werden, daß ein -großer Schritt
nach dieser Richtung hin getan fei.

Auch in den meisten anderen Berufen findet man
jetzt Tausende und Abertausende, die nie Spirituosen zu
sich nehmen, und selbst wenn maic nicht zu den Abstinenz¬
lern gehört, wird man angesichts der Tatsache, daß nur,
wenn sie vollkommen entsagen, es vielen nur möglich ist,
nicht Sklaven des D-ämons Alkohol zn werden, dieses
Resultat als ein sehr erfreuliches bezeichnen müssen. Zu
verdanken ist es entschieden fast ausschließlich den vielen
-Gesellschaften, die es sich zur Aufgabe gemacht haben, das
englische Volk dem bösen Feind zu entreißen, der es zu
unterjochen drohte , und zum geringen Teil auch den Be¬
mühungen einzelner Personen , die ihre Zeit und ihr Geld
in den Dienst dieser guten Sache gestellt haben und noch
stellen und vor allem unter den Enterbten des Geschickes
-zu wirken suchen, damit der karge Gewinn , der ihnen
wird , wenigstens in nützlicher Weise Verwendung findet,
nicht in die „G-inpalaees " wandert.

In verschiedener Weise sucht man dieses Ziel zu er¬
reichen durch Predigen , durch Beispiel, vor allem aber
auch, indem man den Ärmsten, die oft nur in die Schenke
getrieben -werden, weil das Loch, das ihr Heim bildet,
gar so düster und elend ist, dauernd oder zeit¬
weise einen angenehmeren Aufenthalt bietet. Jetzt ist
sogar einer der vielen Philanthropen , deren England sich
rühmen kann, auf den Gedanken gekommen, eine ganze
Insel zu diesem Zwecke zur Verfügung zu stellen.

Seit Jahren widmet Mr . F . N. Charrington seine
Zeit und fein Vermögen , um die Enterbten des Eastend
einem glücklicheren Leben entgegen zn führen. Nun hat
er „Osca Island " gekauft, um es mit Bewohnern zu be¬
völkern, die in Arbeit und Frohsinn ihre Tage ver¬
bringen , nie aber einen Tropfen Alkohol erhalten, es sei
denn, daß der Arzt ihn als unbedingt nötig verschreibt.

Die Insel -befindet sich im Norden der Themsemündung
in einer Bucht bei Blackwvter, und man erreicht sie, in¬
dem man in Maldon , einem kleinen Hafen in Essex, nach
dem man in 1(4stündiger Fahrt von London gelangen
kann, sich auf dem Dampfer einschifft, der den Dienst da¬
hin versieht. Wem es danach gelüstet, der sollte in Mal¬
don noch einen letzten Whisky, Brandy oder nach welchem
spiritushaltigen Getränk sonst sein Herz verlangt , -zu sich
nehmen, wenn er den Fuß auf das kleiue Schiff fetzt,
dann muß er sich das klassische„ZLasciat.e ogni speranza"
sagen, auf Osea-Jsland erhält er weder Bier noch Wein,
r.och Likör.

Vdrläufig ist Osea-Jsland noch eine wüste Insel , nur
eine alte Farm deutet auf einiges Leben hin. Aber Mr.
Charrington wird ihr Bewohner zu verschaffen wissen.
Sein Freund und Gesinnungsgenosse, ein Doktor Moore,
läßt ein Sanatorium für Trunksüchtige dort errichten,
und die Fundamente eines zweiten sind bereits gelegt,
wo die Armen des Eastends von London, die gewöhnlichen
Schützlinge Mr . Charringtons , Heilung finden sollen.
Um die alte Farm herum wird ein ganzes Dorf erstehen,
und dort , im Angesicht des weiten Meeres , gestärkt und
gekräftigt durch die gute Luft, werden sie künstlicher
Reizungsmittel nicht bedürfen. Die östliche und nord¬
westliche Küste ist bewaldet, und daran soll nichts geändert
werden, es wird ein Park für die Abstinenten sein, die
so auch der Bäume und des Grüns nicht entbehren
werden.

Im nächsten Sommer hofft der Begründer dieses
eigenartigen Heims für solche, die aus eigener Kraft
ihrer verderblichen Leidenschaft nicht Herr werden können,
in der Hauptsache mit seinen Anlagen fertig zu sein, in
zwei Jahren soll alles sich bereits vollständig im Gange
befinden. Auch Personen , die nie dem Dämon unter¬
tan gewesen, werden Aufnahme in Osea-Jsland erhalten,
aber natürlich unter der Bedingung, daß sie nie versuchen,
einen Tropfen des Getränkes einzuschmnggeln, das schon
so viel Elend verursacht, so viele Tränen gekostet hat.
Eine glückliche Insel soll Osea-Jsland werden, eine zu¬
friedene, gesunde Bevölkerung erstehen sehen, wenn sic
ihren Frohsinn auch wird betätigen müssen ohne schäu¬
mendes Getränk und ohne Becherklang. . H. Land.

Aus Kunst und Leben.
* Residenz-Theater. (S p i e l p l a n.) Sonntag , den 4. Sep!

tcmber, nachmittags 31/? Uhr: „Tie 300 Tage". Abends 7 Uhr:
„Die eiserne Krone". Montag, den 5.: „Nur kein Leutnant".
Dienstag , den 6.: „Zapfenstreich". Mittwoch, den 7.: „Die eiserne
Krone". Donnerstag , den 8.: „Nur kein Leutnant". Freitag,
den 0.: Gastspiel fhvette Gnilbert , dazu zum 1. Male: „Der Dieb".
„Die Empfehlung". SamStag, den 10.: Zum 1. Riale: „Fräulein
irren “. „Der Dieb".

* Nassaniicher Kunstvcrein. Neu ansgestellte Bilder : Bon
Prof . Hans Herrmann in Berlin 14 Bilder : „Mühle am Kanal",
„Holländische Fischanktion", „Holländische Landschaft", „Ftschhalle
in Amsterdam". „Ostende (Hafen von Ostendes", „Am Singel in
Amsterdam", „Mondaufgang in Blissingen", „Milchverkänser in
Rotterdam", „Fischerdorf an- der Zniderjee", „An der Prinzen¬
gracht in Amsterdam", „Bauerngehöft am Kanal", „Markt in
Rotterdam", „Abend in Rotterdam" und „Bor der Schleuse".
Bon B. Lübbecke in Braunjchweig ein Bild „Studie ans Riva
(altes Badehanss". Bon Louise Jansen in Düsseldorf ein Bild,-
„Dorfkirche an der Mosel".

* Verschiedene Mitteilungen . Aus Berlin,  2 . Sep¬
tember, wird gemeldet: Justizrat Dr . Hermann Staub,
ö-er berühmte Rechtsgelehrte, ist in der vergangenen

'Nacht an den Folgen einer schweren Operation gestor-
b e n,  der - er sich gestern unterziehen mußte. Er litt
schon feit etwa acht Monaten an einem schweren inneren
krebsartigen Leiden, als dessen Begleiterscheinung
Muskelschwund ausgetreten war . Er starb im Alter von
48 Jahren.

Das Lefsing - Theaterin  Berlin eröffnete seine
Spielzeit unter der neuen Direktion von Otto Brahm
mit Ibsens „Frau vom Meere". Die Aufführung war
vortrefflich. Sie brachte die ganze Kraft und Eigenart
der Dichtung ohne Rest zum Ausdruck. Der Erfolg der
Bvrstellnng war sehr groß und wuchs sich am Ende zn
einer herzlichen, jubelnden Kundgebung für Brahm aus,
der vor den Vorhang kam und Worte des Dankes sagte,
Worte auch eines starken und gerechten Selbstbewußtseins,
indem er die Zuschauer aufforderte, ihm auf dcn> Wege
der echten Kunst auch weiterhin zu folgen.

Der Zoologische Garten zu Antwerpen ist in den
Besitz eines ausgestopften Okapi  gelangt.
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igrube kam, wollte das Geleise überschreiten, als öer
-Fuhrmann einen Straßenbahnzug im Ansahren be¬
merkte. Er hielt sofort, konnte jedoch nicht verhindern,
daß der Wagen im Augenblick der Vorbeifahrt des Zuges
ins Rollen kam und mit der Deichsel gegen den elektri¬
schen Wagen stieß. Dadurch wurde die Abendlaterne des
vorderen Bahnwagens zertrümmert . Sonstige Schäden
hat der Zusammenstoß glücklicherweisenicht verursacht.

— Verhaftung . Der frühere , hier ansässige Rechts¬
anwalt Ke l l e r h o f f, der nach seiner Bestrafung wegen
Betrugs zu vier Monaten Gefängnis und Entfernung
aus dem Anwaltsstande sich in Eharlottenburg als Ban¬
kier etablierte, ist, wie aus Trier  gemeldet wird, wegen
schwerer Erpressung  an dem Abgeordneten
Kaplan Dasbach  auf Grund des»§ 175 des Strafgesetz¬
buches, der von widernatürlicher Unzucht handelt, ver¬
haftet worden.

— ..Tagblatt"-Sammlungen. Dem „Tagblatt"-Berlag gingen
zu: Für die Abg eb r a n n t e n in Herbo  r n : von A. T.
-8 M., von E. B. 5 M., von Herrn ®. I . van den Bosch8 M.,
von A. M. 80 Pf. — Für die Abgebrannten in  F lö¬
se  l d : von Herrn G. I . van den Bosch8 M., von N. N. 10 M.,
von A. M. 80 Pf. — Für die A n g e mh e i l a n sta l t für
Arm e : von L. I . Z. Nürnberg 100 M.

st. Gieße«, 2. September. Ein von hier entwichener Ein¬
brecher wurde heute vormittag von mehreren Schutzleuten nach
der Lahn verfolgt. Der Verfolgte durchschwamm mehrmals die
Lahn und cs gelang ihm, nach Allcndorf und Dutenhofen zu ent¬
kommen.

* Mainz, 3. September. Rhe i n pege  1 : 43 cm gegen
10 cm am gestrigen Bormittagc.

Sport.
* Fußball. Der Wiesbadener Fußball - Klub

fährt morgen Sonntag mit seiner ersten Mannschaft nach Bingen
um gegen den bekanntenBinger F .-C. „International " zu spielen.

Gerrchtssoa!.
z. Köln, 29. August. Ersatzansprüche d e Z Arbeit

g e b e r s an Dritte , welche die A r b e i t s u n s ä h i g
k e i t seines Angestellten verursacht haben
Eine interessante Frage , die soviel uns bekannt ist, seit Bestehen
des Bürgerlichen Gsietzbuches die Rechtsprechung eines höheren
Gerichts noch nicht beschäftigt hat, entschied am 26. Mai d. I
der vierte Zivilsenat des Kölner OberlaNdeSgerichts, nämlich
ob ein Arbeitgeber, der an seinen durch Verschulden eines
dritten erkrankten Angestellten das Gehalt während der Dauer
seiner Krankheit fortbczahlen muß, für diesen, ihm zugesügten
Schaden einen Ersatzanspruch an den Dritten besitzt. Eine in
Diensten eines Elbcrseider Kaufmanns stehende Ladengehiilfin
stürzte im Herbst 1902 in dem Lokale eines Wirts eine Treppe
herunter und verletzte sich dabei derartig , daß sie IVa Monare
'arbeitsunfähig war . Das Gehalt wurde ihr trotzdem für diese
Zeit unverkürzt von ihrem Prinzipal ansgezahlt. Letzterer
macht den betreffenden Wirt , der durch fein Berschnlden die
Körperverletzung und Arbeitsunfähigkeit seiner Ladengehülfin
verursacht hatte, für den Schaden, der ihm dadurch entstanden
sei, daß er an seine Ladengehülfin gemäß § 6-j des Handels
Gesetzbuches trotz ihrer Arbeitsunfähigkeit das Gehalt weiter
bezahlen mußte, ans dem Klagcwegc. verantwortlich. Sowobr
das Landgericht zu Elberfeld als erste Instanz , wie auch das
Kölner Obcrlandeögericht in der Berufungsinstanz wiesen die
Klage ab. Letzteres mit folgender Begründung : Zunächst ist
dem Kläger ein Schadensersatzanfprnch gegen den Beklagten »ichi
entstanden: Denn hätte auch der Beklagte die Körperverletzung
der Ladengehülfin und die dadurch hcrbcigeftihrtc^Arbeits¬
unfähigkeit schuldhaft verursacht, so war dadurch ein -schadens-
ersatzanspimch nach sjÜ 823 und 848 B. G.-B. nur zugunsten des
unmittelbar Verletzten begründet und derjenigen Person, den
dieser kraft Gesetzes,beispielsweise aliinentationspsli,Aigen Ber
wandten gegenüberj zur Leistung von Diensten verpflichtet war,
nicht aber zugunsten des Klägers, dem sic nur vertraglich ver¬
pflichtet war.

Kleine Chronik.
Mord . Die „Kattowitzer Ztg." meld-et aus Warschau,

2. September : Gestern mittag wurde in einem Restaurant
der 26jährigen Kellnerin Vitioria Anuschkiewiez von
einem unbekannten Gaste durch Messerstiche der Unterleib
onfg-eschlitzt. Auch an Kopf, Brust und an den Armen
wurde die Unglückliche verstümmelt. Sie starb bald da¬
rauf . Der Mörder ist unerkannt entkommen.

Ein praktischer Arzt . Ein Arzt erhielt , so erzählt
die ,>Kreuzztg.", ohne vorausgegangenc Bestellung voii
einem Zigarrenhause eines -Tages für . 15 M. Zigarren
-laut betg-elegtcr Rechnung mit der Bemerkung, daß sie
ganz vortrefflich seien. Der Arzt schrieb daraus : „Ich
empfing von Ihnen 150 unbestellte Zigarren zum Preise
von 15 M . Als Gegenleistung übersende ich Ihnen bei¬
folgende fünf Rezepte zu 8 M . — 15 M . Sie sind zwar
ebenfalls nicht bestellt, aber auch sehr gut."

Eine» aufgefpannten Regenschirm als Bahnhoss-
rvartehallc konnte man am Sonntag in dem -kleinen Orte
Saaringen an der Kleinbahn Brandenburg a . H.-Röthe-
-hof sehen. Kürzlich war darüber gemeldet worden, daß
diese Station keine Wartehalle besitzt, sondern nur eine
Tafel -mit Aufschrift ihr Dasein anzeigt. . Ein -Spaßvogel
hatte nun an dieser Tafel den ausgespanmen Regenschirm
mit folgendem Vers befestigt:

„Ich sitze hier zu einem guten Zweck, -
Drum holt mich nicht leichtsinnigerweise weg;
Denn Saaringen hat, wie ehemals auch Lütte,
Es noch nicht gebracht zu einer Bahnhofshütte.
Bin ich auch klein und. kann viel Schutz, nicht spenden,
Habt nur Geduld, es muß sich alles doch zum Guten wenden."

Die Bahnhofsverwaltung hat später den Regenschirm mir
dem Vers -entfernen lassen.

Ein Familienleben in beschleunigtem Verfahren.
Besonders iüteressant ist die diesmvnatige Bekannt¬
machung des Standesamtes in Joachimstal in der dortigen
Zeitung . Es heißt da für den Monat Juli : Aufgeboten
am 2. Juli : der Malermeister W. Stegemann mit Karo-
line Kassube, beide in .Joachimstal . Eheschließungen am
16. Juli : der Malermeister W. Stegemann mit der
Schneiderin Karoline Kassube, beide in Jvachimstal . Ge¬
boren am 18. Juli : dem Malermeister W. Stcgemann i:i
Joachimstal ein Zwillingspaar , Lina und- Meta . Ge¬
storben am 18. Juli : Lina Stegemann , vier Stunden alt,
Meta Stegemann , fünfzehn Stunden alt , beide in
Joachimstal.

Eine Pumpe im Bette der Elbe, was könnte besser
.die furchtbare Dürre dieses Jahres veranschaulichen! In
Höhe des Dorfes Cumlosen liegt, nach dem „Reichsboten",
eilt Bagger , um für Buhnenarbeiten den nötigen Kies

zil gewinnen . Da das Wasser des Flusses bei seinem Tief¬
stand, der täglich weiter sinkt, völlig ungenießbar ist, haben
sich die Insassen des Baggers genötigt gesehen, auf einer
Sandbank , diese als Filter benutzend, einen Röhren¬
brunnen zu fetzen, der ihnen nun genügend und geklärtes
Wasser liefert.

Vom tierischen Instinkt erzählt die „Deutsche Wochen-
zcitung in den Niederlanden " folgendes Stückchen: Ein
Bauer im Haarlcmcr Meer besitzt zwei Katzen, die gleich¬
zeitig Junge warfen . Beide konnten sich durchaus nicht
gut vertragen . Deshalb wunderte sich der Bauer sehr,
daß eines Tages die eine der anderen so-sehr schmeichelte,
den Kops an ihr rieb und sic leckte. Schließlich schleppte
sie ihre schreienden Jungen ins Nest der anderen , -die so¬
fort an der anderen Mutter zu sangen begannen, was
diese auch zuließ. Ein paar Stunden darauf war die
eigentliche Mutter verendet.

Eine gelungene Vcrdcutschnng. Einen deutschen
Ausdruck von prächtiger Knappheit und Klarheit für oas
Wort Enzyklika hat der badische Staatsmann Rudolf von
Freydorf geprägt. In einem soeben in der Fletscherschen
„Deutschen Reo." veröffentlichten Briefe vom 8. März
18/5 spricht er von der vatikanischen Hetze gegen Dentsch-
land und gebraucht dabei die Wendung : „Die neueste
Enzyklika, zu deutsch Rundfluch."

Jur iFludjt öer PrinMn fiiife non Murg.
hd . München, 2. September . Wie uns aus sicherer

Liuelle mitgetcilt wird , sind die Prinzessin Luise von
Kvburg und ihre Begleitpersonen bereits in Sicherheit.
Die Prinzessin beabsichtigt, ihre Leiden und traurigen
Erfahrungen durch Publikation der Öffentlichkeit zu
übermitteln und ein von ihr in den letzten 5 Jahren
heimlich geführtes Tagebuch teilweise veröffentlichen zu
lassem Wie von beteiligter Seite versichert wird , würde
das geplante Eingreifen öer Prinzessin eine Revision
des Prozesses Mattachich bedingen. Verschiedene dem
Prinzen Philipp von Koburg ergebene Personen er¬
scheinen durch die Angaben der Prinzessin arg belastet.
Die Publikation wird bereits in allernächster Zeit er¬
folgen.

hd . Wien, 2. September . Der -Vertraute Matta-
chichs bei der Flucht der Prinzessin Luise ist doch ein ge¬
wisser Gastwirt Weitzer, Pächter des Rachauskellers in
Floridsdorf bei Wien. (B . T .)

hd . Wien, 2. September . Prinz Philipp von Koburg
wird erst heute Strafantrag stellen, und zwar wird er
die Verfolgung Matrachichs und die Zurückbringung der
Prinzessin Luise in eine Heilanstalt verlangen.

hd . Brüssel, 2. September . „Petit bleu" verösfent-
licht heute einen längeren Artikel über die . Flucht der
Prinzessin Luise, worin über das Entstehen des Planes
folgendes milgeteilt wird . Bereits im Dezember 1902
hatte Graf Mattachich ein Komitee organisiert , welches
sich an eine belgische Gruppe wandte mit dem Ersuchen,
die Flucht der Prinzessin moralisch und auch materiell
zu unterstützen. Diese belgische Gruppe sagte anfangs
zu unter der Bedingung , daß die Prinzessin nach Belgien
gebracht, wo . sie verschiedenen Psychiatern zur Unter¬
suchung ihres Geisteszustandes übergeben werden sollte.
Die - Liga der Menschenrechtehat sich ebenfalls mit der
Flucht der Prinzessin beschäftigt. In einem diesbezüg¬
lichen Bericht heißt es , daß mehrere ehemalige Führer
im österreichischen und deutschen Parlament sich der Sache
der Prinzessin annehmen würden . Auch die französische
Liga der Menschenrechte gibt ihre Zustimmung zu der
Flucht. Der Pariser Korrespondent des „Petit bleu"
teilt seinem Blatte mit, daß Graf Mattachich ihm Ein¬
blick in verschiedene Briese gegeben habe, wonach am
15.Juni eineDicnerin , die derPrinzessin sehr zugetan war,
sich im Hotel zur grünen Weide einlogierte, welches nur
durch die Eisenbahn von der Heilanstalt getrennt war,
in der sich die Prinzessin befand. Auf diese Weise habe
mit der Kammerjungfer als Vertreterin des Grasen
Mattachich und der Prinzessin anderseits ein vollständiger
Meinungsanstaüsch stattgefnndcn. Weiter wird noch be¬
richtet, daß die Schwester der Prinzessin Luise, Prinzessin
Stefanie , sich mit ihrem Gemahl in St . Moris in der
Schweiz befindet. Man nimmt an, daß die Flüchtigen
sich dorthin begeben haben.

hd . Trier , 3. September . Auf behördliche Anor'd-
nnng halten Gendarmen sämtliche Landstraßen des Krei¬
ses Saarbrücken besetzt, um die flüchtige Prinzessin Luise,
falls sie dort durchfahren sollte, festzuhalten. sL.-A.)

Wien, 2. September . Wie hier bestimmt verlautet,
befindet sich Prinzessin Luise in der Anstalt des Professors
Forel in Zürich, woselbst sic sich einer sechstägigen Be-
vbachtnng unterwirft . Auf Grund des voraussichtlich
günstigen Gutachtens des berühmten Psychiaters will die
Prinzessin bann die Aufhebung ihrer Entmündigung an¬
streben. ^ ,

hd . Wien, 3. September . Wie aus gut -unterrich¬
teter Quelle verlautet , -Hat man am Hiesigen Hofe d-te
Absicht, -die Prinzessin Luise von Koburg und Mattachich
'tr-afrechtlich zu -verfolgen, vorläufig fallen -gelassen, weil
es keineswegs als sicher erscheint, ob ein solcher Schritt
von Erfolg begleitet sein würde . Dagegen wird, sobald
der Aufenthalt der Prinzessin festgestellt sein wird, die
Behörde, in -deren Sprengel -die Prinzessin weilt, vom
Oberhofmavschallamt von der Klage des Gemahls der
Prinzessin verständigt und um Rechtshülfe ersucht
werden. So.llt-e dann die Prinzessin der gerichtlichen
Aufforderung, zu ihrem- Gemahl zurückz-ukehren, nicht
Folge leisten, so würde sie mit -Gewaltanwendung zurück-
gesüh-rt werden. — In Weitzers Zimmer im Hotel

Wettiner Hof" wurden Papierschnitzet von zerrissenen
Briefen gefunden, deren Zusammenstellung letzte Be¬
nachrichtigungen für die Flucht erkennen lassen. Ferner
wurde -ein Brief von Frauenhand gefunden, der am
28. August in Wien aufgegeben war . Zu entziffern
waren folgende Lätze: „. . daß es einmal ein Ende
nehme. Es ist gar keine Gefahr ". Gerüchtweise vcr-
autet, daß Mattachich bei der Flucht bewaffnet gewesen

sei. Prinzessin Luise und .Mattachich sollen Donnerstag¬
abend in Lindau gesehen worden sein, dann nach, der

chweiz gereist und gestern Zürüch erreicht haben. (L.-A.)

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telearapyen - Knmpaanle.
Berlin, 3. September. Mit der Vertretung des

e r k r a n kt e n O b e r h o f m e i st e r s der Kaiserin ist
bei den bevorstehenden Manöverreisen V-izc-Oberzere-
monienmeister von dem Knesebeck beauftragt.

Vallcmbrosa, 2. September . Die österreichisch-unga¬
rischen Delegierten für die Handelsvertrags-
Verhandlungen  m i t I t a l i e n gaben den italie¬
nischen Delegierten ein Diner , an dem der österreichisch-
ungarische Botschafter Graf Lützew und der Minister
Orlande teilnahmen . Graf Lützow brachte einen Toast
aus au-f den König und die Königin von Italien.
Orlande aus Kaiser Franz Josef . Beide betonten das
Freundschaftsbündnis zwischen beiden Ländern und drück¬
ten das Vertrauen aus , daß das Handelsabkommen,
dessen nahe bevorstehenden Abschluß man erhoffe, nicht
nur auf dem Gebiete der Volkswirtschaft, sondern auch
ans politischem Gebiete den wechselseitigen Beziehungen
der beiden Länder zum Nutzen gereichen werde. Ferner
brachten der österreichisch-ungarische Delegierte Mitrelo-
witsch und öer italienische Delegierte Senator Mälvanc
Trinksprtiche aus.

Budapest, 2. September . Die Gewerbekorporation
der Baumeister beschloß im Hinblick auf den Beschluß der
Bauunternehmer in einer heute abend abgeh alte neu
Konferenz, sämtliche Bndapester Bauarbeiter auSzn-
schließcn. Morgen abend werden den Bauarbeitern ihre
Bücher auSgehündigt.

London, 2. September . Die „St . James -Gazette"
meldet: In Anbetracht der Herstellung eines besseren
Einvernehmens zwischen Deutschland und England wird
eine Deputation englischer Vertreter des Handels von
mindestens 200 Teilnehmern Berlin im April besuchen.

Rom, 2. September . Den Blättern zufolge
wurde in Tarent ein im dortigen Arsenal angestellter
Elektriker namens Montenegro unter der Anschuldigung
verhaftet, daß er an eine fremde Macht, deren Namen
unbekannt ist, Informationen über die Verteidigung
Tarents verkaufte. Auch der Direktor eines Nachrichten-
bureaus , der in freundschaftlichemVerkehr mit Monte»
negro stand, ist verhaftet worden.

Depeschenbureau Herold.

Petersburg , 3. September . Die ursprüngliche M-
sicht, eine Teilung des Ministeriums des Innern in ein
Polizeimin-isterinm und ein Ministeruni des Innern vor¬
zunehmen, ist fallen gelassen worden. Die lange er¬
wartete Ernennung des neuen Ministers wird in den
nächsten Tagen -erfolgen, sofort nach Rückkehr-des Zaren
vom- Don. Wie verlautet , hat Großfürst Sergius dem
Zaren seinen Gehülfen, -den -moskautschen Vize-Generrtl-
Gouverneur Buygin , sehr warm empfohlen. Dieser -soll
sich als tüchtiger Beamter bewährt haben und streng
konservativ sein. Seine -Ernennung wird als wahvschein»
lich bezeichnet. (B. T .)

wb'. Berlin , 3. -September . Der „B . L.-A." berich¬
tet aus Stettin:  In Collnow- wurde die ISjährige
Tochter eines Maurers tot aufgefunden. Durch Unter¬
suchung wurde Allo r d festge-stellt. — Demselben Blatt
wird aus Mailand  gemeldet : Der italienische Oberst
a. D . Bisesti ist am Splügen abge  st ü r z t. Sein Leich,
nam wurde in einem tiefen Abgrund aufgefunden.

wb. Frankftirt a. d. £ >., 8. September. Wie ber „Oder-
zeitung" aus N e u da m « . gemeldet wird, wurde der Kolonist
Heinrich Thieme aus Kcrstenbrügge auf der Fahrt nach Tamsel
durch einen Schuß ins Herz getötet. Der Schutz wurde von einem
Jäger , der auf einen Rehbock jagte, abgegeben. Der unglückliche
Schütze stellte sich dem Gericht.

wb . Winnipeg, 2. September . Ein Personen-
z u g der Kanadischen Pacificbahn rannte 300 Meilen
westlich von hier in einen Güterzug hinein.
Dabei wurden 6 Personen getötet. D-er General -̂Gouver-
neur des Dominion of Canaba, Earl Minie , befand sich
mit seiner Gemahlin im Zuge ; ihr Wagen blieb unbe¬
schädigt. i

Uolkswirtschaflliches.
Weinbau und Wcinhandel

JohannMerg , 31. August. Die Fürstlich Mctternichfchc
Domäne veranstaltet am Montag, den 28. September 1901, 1 Uhr
nachmittags, auf Schloß Johannisberg eine Versteigerung von
10  r/i - und 6 l/ . -Stnck „Schloß Johannisberger verschiedener
Jahrgänge ". Probetage am 6., 19. und 23. September und am
Verstcigernngötagevon 9 bis 11 Uhr.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 8. September, vormittag? 121/2 Uhr.

Kredit-Aktien 204.50, DiSkonto-Konnnandit 191.50, Deutsche Bank
225.50, Handelsgesellschaft 160.40, Laurahütte 252.50, Bochumer
206.40, Harpcner 217.50. Tendenz : still.

Wiener Börse. 3. September. Lsterr . Kredit-Aktien 649,
Staatsbahn-Aktien 639.76, Lombarden 89.30. Tendenz: still.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschulcz» Weilburg

Voraussichtliche Witterung für Sonn¬
tag,  den 4. September 1904:

Zunächst wolkig bei milder Nacht, stellenweise(besonders im
nördlichen Gebiet) Negcnfälle, vereinzelt auch mit Gewitter, später
kühler und langsam aufklärend.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,
welche an der Plakattafel des „Tagblatt "-Hauses, Lang¬
gasse 27, täglich angeschlagen werden.

Die Abend-Airsgaüe «mfaßt Vi  Seite «.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Feuilleton - W. Schulte vom Brühl
tu Sonnenberg ; iür den übrigen redaktionellenTeil : S .: C. Los acker ; snr die

Anzeigen und Reklamen: H. Dornauk ; beide in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellend ergjchen Hos-Buchdruckerci in Wierbadtn.
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts s2. Septbr. 1904.
Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

1 Pfd . Sterling — A  20.40 ; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , I Lei = A  0.80; 1 österr . fl. i. O . — 2 ; 1 fl. ö. Whrg . — A  1.70; 1 österr .-ungar . Krone = A  0.85; 1 fl. holl . = A  1 .70; 1 skand . Krone = M 1.25; I alter Gold -Rubel = M 3.20;
1 Kübel, alter Kredit -Rubel — A  2 .16; 1 Peso — Ji  4 ; 1 Dollar = A  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . — M 12 ; 1 Mk.-Bko. = a  i .50; 100 fl. österr . Konv .-Münze = 105 fl.-Whrg . — R .nieli « bfinli - Tr>i«ifcmltri -I TPror/ ..

3. Ks. F. Nb . v. 72i. S. ö .fl s " — -
4. do. v. 18871. Silb. » 101 .30
4. . Fr . Jos .-B. i. Silb. » 100 .50
4. Oai . K. L. B. stt . i.S. » 100 .50
«. . Gr .-Köfl. v. 1902 Kr. 09 .70
t.  . Ksch. 0 . 89 stf. i. S. ö . fl 90 .50
4. . do . v. 89 » i. G. A
4 . do . v. 91 » 1. 0 . A
4. . Lb . C.-J . stpfl . i. S. ö. fl 92 .50
4 . do . stfr . i. Silb. » 100.
4. . Mähr . Orb . v. 95 Kr. 100.
4. . ÖBt. Lokb . stf. i. O. A
5. . » Nwb . sf. i. G. v. 74 » 108 .30
31/2 do . » conv . v. 74 » 92 .80
3>/a do . » v. 1903 Lit. C. ■ Ö5.
5. . do . Lit. A. stf. i. S. ö. fl. 107 .50
5l . do . » ß . » » 107.
5. . do .Süd (tomli.)sf. t.Q . Jt 107 .10
4. . do. » S4.
N/to do . Fr. 65 .90
JVic do . v. 1871 Fr. 65 .75
5. . do . Stsb . 73* 4sf.1.0. 110 .20
5. . do . Br. R. 72sf. i. Q. R. 107 .60
4 . do . Stsb . 83 sf. !. O. A 101 .10
3. . do . l - 8E . sf. i. 0 . Fr. 88 .40
3. . do . v. 1885 stf. i. O. »
3. . do . 9 Em. stf. i. Q. » 88 .80
3. . do . (Eg . N.)sf. i. G. . 88 30
3. . do . v. 1895 stf. i. Q. A 83 .70
3 . do . 200er sf. i. O. . _
5. . Prag -Dux . sf. 1. Q. > _
3. . doL v . 96 stfr . i. O. » 82 60
3. . R. Od . Eb . «ff. I. Q. » 77 .10
3. . do . v. 91 stf. i. Q. » 73 .20
3. . do. v. 97 stf. I. O. » 73 .25
4. . Rudolfb . stf. i. S. ö. fl. 100 .40
4. . » Salzkg . stf. 1. 0 . A  101 .50
4. . do . 400er stf. i. O. » 101 .50
5. . Ung . Gal sf. I. S. Ö. fl.

r .« Ital. stg . 2500er L* ' 72 .20
2.« do. 500er »
4. . do. Mittelmeer » 102 .80
4. . do. 500er » 102 .80
2,4 Liv. C„ D. u. D./2 » 75.
4. . Sardin . Sek. »
4. . do . (500er) »
4. . Slciiian. v. 89 Qr . » 102 .30
4. . do . kleine » 102 .30
4. . do . 91 Or . » 103 .80
4. . do . kleine *
2.« Süd .-Ital . A.-H. » 71 .70
4. . Toscan . Central * 117 .10
5. . Westsizllian . v. 79 Fr . 104.
5. . do . v. 80 Le 104 .30
4i/a Iwang . Dombr . A
4. . Kosl. W. v. 89 sf. g . » 81 .70
4. . Kursk . Kiew. E. B. »
4. . Moskau Smolenzk »
4. . » Wind . Rb. v. 97 » 92.
4 . » von 93 stfr . » 92.
4 . Mosk. W. v. 95sf . g. »
4. . Russ . Sdo . v. 97 sf. » 92.
4. . do . v. 98 stfr . * 92.
4. . Russ. Südw. (gar .) » 91 .60
4. . Ryäsan Kosiow »
4. . do . Uralsk »
4. . do. v. 97 stfr . »
4. . do . v. 98 stfr. » 91 .80
4. . Wladikawk . gar . > 91 .60
4. . do . v. 95 » 93.
4. . do . v. 97 > 93.
4. . do . v. 98 > 93.
r . . Anat . E.-B.-G. I. O. A  104.
3. . » » Ser . II » 102 .70
5. . » » 408er »
1 . P . E.-B. v. 86 2000er . 76.
S. . do . 400er » 75.
4V1 do . v. 89 I. Rg . » 98 .40
41* do . v. 89 400er »

do . v. 89 II. Rg. » 52 .76
1 . Salonik -Mon. i. O. » 82 .60
3. do . 404er »

Zf. Bodcnkredlt -Pfandbr.

4 Bay. V.-B. Münch , a 101,80
3l/a 98 .80
4. . . B.C. V.-B. Nrnb . » 100 .60
4. . 101.
3>* 98 .30
4. .
3VJ

. Hyp . u. W.-Bk. . 102 .60
98 .70

4 . Berl . Hypb . abg . 80% » 99 .90
3Wj do . » 80% »
31/1 D. Or .-Cr . III n . IV » 101 .40
3>/r do . Ser . V » 96 .60
4 do . VI . 100 .30
4 . do. IX » 101 .50
3>* do . VIII » 96 .50
4. ■ D. Hyp .-B. Berl. » 101 .30
Ji* 95 .80
4. . El». B. u. C.-C.-O. . 101.
3>* » Com.-Obi . » 100.
4. . Fr . H .-B. S. XIV . 100 .80
4. do . XV! u. XVII . 102,60
4 . do . XVIII 101 .20
31* do . XII u. XIII > 97 .50
31/2 do . XV . 97 .50
31/a do . XIX . 98.
31/5 do. Komm.-Obllg . 1 * 99 .80
4 . Fr . H .-C.-V. (abg .) » 105 SO
4. . do . 15- 19, 21- 26 . 100 .10
4. . do . 27, 37, 39 u. 42 . 100 .40
4. . do . Serie 31 u. 34 » 101.
4. . do . S. 35, 36 u. 38 . 100 .10
4. . do . Serie 40 u. 41 » 101 .60
3' /a do . S. 28, 30, 32, 33 » 87 .20
3>/a do . Serie 29 97 .20
4. . Fr . Lw. C.-B. D.-J. - 99.4 . do . N.-P. • 99 .104. . H . H .-B. S. 141-250 > 100 70
4. . do . 251-340 . 100 .704. . do . 401-420 » 103
3i* do . 1-45 (abg .) » 95 30
31* do . 46-190 » 95 30
3>* do . 301-310 » fl« 30
4 . Mein . Hyp .-B. S. II » loo > o4 . do . Ser . VI * 100 so
«. . do . S. VII unk . 1906» 101 30
4. . do . S.VIII unk . 1911> lOO 50
3>* do . (abg .) * 9 « 50
3*/a do . unk . b . 1905 » 96 .5®

Zf.
3i/5
31/2
3. .
3-/2
3>/2
H.

3>/a
3>/2
4. .
3>/2
3. .
3>/2
31/2
3.
4. .
4. .
S>/2
3. .
3.
4. .

Staatspapiere.
D. R.-Anl. (abg .) A  102 .30
» . — . 102 .30
* » — » | 89 .80
Pr . c. St.-A. (abg .) » 102.

» » » — > 102 .10
» » » — » 90.

Bad. St.-Anl . . 104.
» » (abg .) s. fl. —
- » » .41100 .20

Bayr. Abl.-Rente s. fl. —
» E. B. u . A. A. A  100 .30
» E. B. Anl. » 90 .20

Hamb . St.-Rente > _
» St.-Anleihe » " 99 .90

Or . Hess . St.-R. » 101 .50
* » Anl . (v. 99) > 104 .70
» » » ;100 .30

Sächsische Rente
WürtL Anl.

87 .70
88 .70

3*/s » » (abg .) » 100 .603Vi » » »
3 » ft • 1 90.

1,00 Ortech . E.-B. stfr .90 Fr. 44 .30
IV. » Anl. von 87 » 47 .50
13/4 . > > 87 (kl .) » .47 .80
4 Ital. Rente I. O . Lc 104 .40
4. » » ult . »
4. » » lOOOr »
4. » » kleine »
2.. . » » »
4. Norw . Anl. v. 1892 A
3% 100 .20
3.
4 öst . Goldrente ö . fl. 101 .70
4 . » E. B. c. E. O . stfr . »
5i/« » St. O. (F. I.) S. .

» (abg . O. C. L.) »
» Lokalbahn Kr.

—
5. .
3.

—

1 . » Silb .-Rt. Jan . ö . fl —
41* » » » April '» 100,50
4i* • Pap .- » Febr . » 100 .50
4. . » » » Mal »
4 . » Staats - Rente Kr. 99 80
4% Porfug . Tab .-Anl . A 101.
3. . Neue Porfug . S. III A 62.
5. . Rum. (alt) v. 81—88 .4 99 .40
5. . » von 1892 » 99 .40
5. . » * 1893 . 99 .40
S. . » » 1003 » 99 .30
4. . . » 1890 . 38 .80
1. . » » 1891 » 86 .20
4. . * » 1894 * 86 .60
4. . » » 1896 » 86 .10
4. . » » 1898 . 86 .30
4. . Russ. Cons . von 1880 • 91 .20
4. . > Gold -A. > 1889 >
4. . » » II. » 1890 »
4. . - St.-Rte. v. 1902 » 91 .40
4. . » St.-R. v. 94a .K. Rbl.
3<*
Ji*

Schw.O . v. 80(abg .) A
v » von 1886 »

—

3% » » • 1890 » 99 .60
3. .
4. . Serb . amort . v. 1895 » 74 .75
4. . Span . v. 1882(abg .)Pea.

Turk .-Egypt .-Trb . £
» prfv . stfr v. 90 A

31* 97 .50
4. .
4. . » cons . » »
i . . » conv . Lit. B. Fr. 60 .50
I. . » » C. *
1. . » » D. »
4. . Ung . Oold -R. A 100 .301. .
3. .

» » (kl.)
» Eis. Tor » 100 .60

83 .201. . . St. (Kr .) Rt. Kr. 97 .60

5. . Arg .i .O .-A.v. 1887 PcaJ .
41* » » » 1888 A 91 80
4. . » 5. » » 1897 » 83 .10
6. . Chin .St.-A. » 1895 £ 103 .50
5i* » » A
5. . » » » 1896 L 99 .40
4% » » . 1898 90 .25
4. . Egypt . unific . A. Fr. 106
31* » privll . » » 101 .20
5. . Mex. inn . MV Pes. 44 .76
S. . » Suß. v. 99 stf. 408£ 102 .30
5. . » » 2040r > 102 .30
3. . » cons . Pes .: 27 .40

Zf. Provinz - u . Städte -Anl.
4
3>/2
3%
3»/3
3
3»/a
3V2
31/a
31/2
3i,r
31/2
3'/2
31/2
31/2
31/2
3V?
4. .
4. .
3.
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4
31/2
3V2
31/2
31/a
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3i '2
31/2
4. .

do.
do.
do.
do.
do.
do.

! (abg .) ,
v. 1886 .

• . 1891 .

Rliempr . XX, XXI A
do. X, XII- XVI .
do . XIX
do . XVIII .
do . IX. XIu . XIV .

Prov . Posen »
Frkf . a. M. L. Nu . Q

do . Lit . R 0
» Sv
. T
. U » 1893 .
. V » 1896 .
. W . 1898 .

Str .-B. > 1894 .
do . v. Bockenheim »

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 »

do . . 1901 .
do. . 1895 .
do . »1898  .

Darmstadt von 1891 .
do. v. 1888U. 1894 »
do . » 1879» 1881 »
do . » 1897

Erlangen von 1900 »
Giessen von 1890 »

do . » 1893 »
do. » 1896 »
do . r 1897 »

Hanau »
Heidelberg von 1901 »
Homburg v. d . H . »

» von 1899 »
Kaiserslautern v. 1891>

do . . 1884-
do . . 1897.

Karlsruhe von 1900 »

104.
99 .70
99 . , O
94 .20
89.
99 .70
99 .50
99 .50
98 .50
99 .50
99 .50
99 .60
99 .50
89 .50

102 .80

88 .60

101 .
100 .20

88 .
88 .
99

3. .
3. .
3. .
3.
3i/3
4. .
3>*
4. .
4.
3' /»
4.
4.
4.
4. .
3‘/J
3i/a
3i*
3>/s
4. .
4. .
31*
3i*
31*
4. .
4. .
3i*
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31*
31/2
31/2
31/2
31*
4. .
4. .

Karlsruhe von 1886 A
do . » 1889 .
do . » 1896 >
do . » 1897 >

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) »
Ludwigshafen von 1900>

do . von 1890u. 1892 »
do . » 1896 >

Magdeburg von 1891 »
Mainz von 1891 »

do . » 1899 »
do . » 1900 >
do . » 1878u. 1883 >
do . » 1886u. 1888 .
do . (abg .) J. »
do . von 94 »

Mannheim von 1899 »
do . » 1900 »
do . » 1888 »
do . » 1895 »
do . » 1898 •

Mönchen von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do . .
Pforzheim von 1899 »

do . (abg .) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 »

do . . 1901 .
do . (abg .) »
do . von 1887 *
do . > 1891(abg .) *
do . * 1896 »
do . , 1898 •
do . . 1902 »

Worms von 1887/89 *
do . * 1896 •
do . » 1892 »

Würzburg von 1899 *
3%
41/2
41/2
41/2
41/,
4. .
31/1
4. .
3,t
3,s
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
4. .
6. .
41/2

90 .50

109 .40

101 .

9B .20
103 .50

98 .60
98 .60
08 .60
98 .60

104 .10
103 .50

100 .20

102 .
102 .

98 .80

09 .10

102 .60
98 .60a\ msterdam h. fl.

Buk. von 1884(conv .) A  —
do . » 1888 » * I —
do . » 1895 » * i —
do . » 1898 » * ! —

Christiania von 1894 » j —
Kopenhagen von 1886 * —
Lissabon » 81 .75
Neapel st . gar . Lc 103.

do . (kleine ) * 1
Rom (i. Oold ) gr . I »
do . II/VIII .

Stockholm von 1880 Ji
Wien (Oold ) »
do . (Papier ) ö . fl.
do . von 1898 Kr. l —

St. Buen .-Air . 1892 Pes. 44 .20
do. L —

Divid.
Vorl . L.
5« 6»8
8V2 81/2
5. . 51/2
4. »
71/2 8. .
3V2 4. .
4. . 5»/2
6. . 6. .

11. . 11. .
4. . 41/2
3.. 4. .
6. . 6. .
8V2 8' /2
6.» 7. .
9.. 9. .

71/2 71/2
51/2 51/2
5. . 5. .
4. . 43/10
4. . 4. .
9.. 9. .
7.. 7. .
9.. 9. .
5. . 6. .
7. . 7. .
41/4 5%
7.. 7.

6% 6'/i

Divid.
Vor l.U
15. . 16. .
4% 7. .
3.. 4. .

15. .
13. »13. .

7. .
12% 12%

9. . 9. .
9. . 9. .
8. . 8. .

14. . 14. .
71/2 71/2
7V2 6. .

13. . 13. .
6. . 6. .
51/2 5‘/2
6. . 5. .
6. . 6. .
6.. 6. .
5. . 6V2
6>/ä 61/2
8. . 7. .
4. . 4. .
4. . 4. .
5. . 5. .

26. . 26. .

8. .
16. . 16. .
12. . 9. .
10. . 12. .
20. . 20. .
4. . 4. . i15. . 15. .
5. .

10. . 121/2
0.. 0. .
0..
k..
0.. 0..

Bank -Aktien.
Disehe . Relcbst). A l f ? ' i®
Frankfurter Bank » I « ' -? ®
Badische Bank R. 124 .10
B. f. ind . U. A » » ■ .
Berl. Hdls .-Ant. . 160 .75
Berliner Bank * 24.
Breslauer D.-Bk. . " « 60
DarmstidterBk . s.fl. 142 .50
Deutsche Bank A 2 *5.

Elf. u. W. R. 104 .80
Gen .-Bk. A  J14 .40

» Ver .-Bk.
Disk.-Oes.
Dresdener Bank
Frankf . H.-Bk.

127 .70

155 .30
205 .80

» Hyp . C.-V. » 1151 .90
Mitteid . C. B. . 115 .75
Natlbk . f. Dtschl . » —
Öst .-U. B. Kr . 116 .30
Pfalz . Bank A\  103 .70

» Hyp .-Bk. * 193 .50
Pr . B.-C.-B. R. 147 .60
Rhein . Hyp .-Bk. A  194 .70
Schaffh . Bankver . » 144 .40
Wien . B.V. ö. fl. 135 .80
Württemb .N.-B.s.fl. 113 .20

» Ver .-Bk. » 160 .90
Banque Ottom. Fr . j —

Industrie-Aktien.
ÄlT 'iA50m, E') rm 1 * 4 -60B. Zckf . Wh . fl. _ .
S. Ibl . (40% E.) A  113 .50

do . 3000r * qko 70
Bleist.-Fab . N. * J * * *70
Brauerei Binding * 135'

Duisburg
Eiche Kiel 176.

178.
137 .50
296.

Nenn . Frkf. »
» » Pr . Akt. »
» Kempff *
* Mainz. A.-B. *
* Parkbr . » 1-d3*70
» Sonne , Sp. *
» Stern , Obr . *
» Storch , Sp. »
* Tivoli , Stg. *
* Vereinigte »
* Werger , W. »
» Nie., Hofbr . »
* Nürnberg »
» Pforzheim *
» Worms Oe. *

Cem. Heidelb . *
» F. Karlst . »

Lothr . Metz

{113 .50
241.
111 .50
103 .60
112 .50
111 .

154 .50
113.
123 .30
118 .20
109 .30
136.

Bad. An. u.Sodaf . J6 ^ .10do . 600r *
Ch . Bl. Silb. Br. * 122 .75

* D. O . u. Sl. S. » 223 .90
» Fbr . Qldbg . » 156 .50

do . Oriesh . » 264 .60
Ch . Fvv. Höchst * 376.
do . Mühlh . » 99 .50
Chem . Albert * 234.

» Ult . Fk. V. » 113 .50
El. Acc. Berlin » 223.
* Anl . Köln * I —
» Cont . Nrnb . * 70 .60
» Oes . Allg. » 228 .10
» Helios Köln * j —

0..
3..
0,

5. .
6. .
4. .
9..
0. .
9.»
7. .
1>/2
9. .
5-/3
0.
3 . .
17.
9. .
7i/s

121/2
fi. .
8. .
0.
5. .
6V2

121/2
41/2
6. .

18. .
0. .
3. .
0. .
6. .
0. .
8i/i
5. .
0. .
5. .
7. .
0. .

15. .
2. .

21/21
Sa.
0. .

61/2
4. .

10 ..

11/2
10.
7. .
0. .

25. .
10. .

7. .
7. .

14. .

41/2
0. .
6. .
2
9. .

0. .
15. .

El. Lahmeyer
» Licht u. Kr.
* Schuckert
* Siem. u. H.

do . Zürich
Filzfabr . Fulda
Oas Frankf.
Oelsk . Oußst.
Qum . V. Brl. Ff.
Kalk Rh. W.
Kupfw . Heddh.
Lederf . N. Sp.
Löhnb .-Mühle
Masch . A. Hilp.

do . Klein
Mach. Bielef. D.

* Fab . u. Schl.
* Qsm . Deutz
» Karlsruher
* Mot . Obern.
* Schp . Frth.
. Witten . St.

Mehl- u. Br. H.
ölf . Ver . D.
Pinself . Nrnb.
Prz . Stg . Wess.
Schn . V. Fulda
Siem. Glaslud.
Spinn . Lamp.

» Ettlingen s.
» u . Bw. Göp.
» Nordd . Jute
. Westd . »

Tk . Tb . Rg. abg.
Verl . Deutsche

» Richter
. Kölner
. Straßburg

Verz . Eis. Hilg.
Zellst . Waldh.

» Ver . Dresd.

A  1X3 .7S
V 123.
. 116 .10
. 162 .30

Fr . 147 .70
A  100.
. 205.

98 .50

115 .50
80.

180 .60

56.
98.

467.
167.
149 .75
245.
110 .30
173 .50
170.

93.
127 .80
215.
135.
122 .
254 .50

9 & 30

90 .50

96.
117 .60

* 260 .30
• ) -

Divid.
Vorl . L.
7. .
5. »

18. .
14. .
10 ..
10..
10..
10..
11. .
17. .
4%
0. .
5. .
0. .

l2»/2
7. .
51/a

Bergwerks-Aktien.
5. .

18. .

11. .
10. .

17. .
41/2
0. .
4 . .

1/2
121/2
81/2
5. .

Bocn. Bb. u. O. A
Bud. Eisenw . *
Conc . Bergd . »
Eschweiler »
Oelsenkirchen »
Harpener *
Hibernia »
Kaliw. Asch»!. « »
Laurahütte R
Westereg . Al. A

do . Pr .-A. *
Kön . Marienh . »
Massen »
Obschl . Eisen!. *
Riebeck -Mont. »
Östr . Alp . M. ö. fl.
Qz. Kfl. E. B. u. B. »

208.
109.
307.
269.
223.
217 .60
270 .10
173.
251 .50
267 .60
106 .20

109 .60
219 .00

100 .

Vor/fl. Akt.v.Transn.-Anst.

6. .
5. .
52/3

Srojr,
11..
6VS
53/5
0. .
43/4
5'/4
3/4

41/21
5. .
5. .

5V<
10..
61/2

6V2
5. .

Brannschw . Lds . .* 128.
Ludw . Bexb . , fl. 231 .40
Lübeck -Büch. A  168 .20
Marien b. Mlaw. R. I _
Pfilz . Maxb . s. fl. 144 30

« Nordb . » (136,
Allg . D. Klelnb.

• Lok .-Str.
Lass . Str .-B.
Sfldd. Eis.-O.
Hamb .-Am.-P.
Nordd . Lloyd

do . ult.
6. .
6. .

lfl!0|„
111/1
7. .
5Vs
0. .
4V.
5i/i
IV«
41/J
5. .
5. .

66 .75
149.

131.
107 .70
102 .70
102 .50

V. Ar . u. Cs . P. ö . fl.
do . St.-A. v. 1894 »

Böhm. Nordb . »
Buschtehr . A. »

do . B. »
Lemb . Gz. lass . »
Ost .-Ung . St.-B. Fr.

» Sb. (LmbJ »
. Nw . Lt. A. ö. fl.

do . Lit . B.
Raab . öd . Eb. .
Rchb .-Pb . C.-M. .
Stuhlw . R. Grz . »
Ung .-Oaliz . I. »

120 .
110 .

145.

105.
107.

30.

Gotthard Fr.
Jur .-Snl . Pr . A. »
do . St.-A. »

|r . Oentussch . »
It. Mittelmb . Le
It. Q>. Sic. E.-B. .
It . Mr . (Ad . N.) »
Westsicllianer » 45 .10
Anatol . E.-B. A
Lux . Pr . Hri . Fr . 105 .70

Zf. Pr .-Obl . v . Transp .- A.
SVi
4. .
3>/a
4>*
4. .
31/a
4>/a
41*
4>*
4. .

4. .
4. .
4. .
41*
3i*

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Bg. M. E.-B. L. C . A
Br .-Ld . E.-B. O . E. 2 .

do . Em. I (abg .) »
Homb . E.-B. s. (1.
Pfälz . Bx. Mx. Nd. A
do . (convert .) »

100 .70
96.

101 .20

Allg . D. Klelnb . A
do . Ser . VIII .
do . » IX »
do . >
do . Ser . IV- VI »
do . > VII .

Cass . Strassenb . »
D. E.-B.-O . Frkf . S. I »

do . Ser . II »
S. E.-B.-G . Darm st. »
Böhm . Nb . stf . I. O . A

» Wstb . stf . 1. S. ö . fl.
do . in Gold A
do von 1895 Kr.

Elisabcthb . stuf . i. O . A
do . (kleine ) »
do . stf. in Oold »
dO. » (kleine ! »

100 .70
100 .
102 .50

95 .60
101 .
100 .10

100 .20
99 30
99 .30

101 .60

4.
4. .
3>*
4
4. .
3>*
3>*
3>*
3i*
31*
3i*
3. .
4.
31*
4. .
4.
3>*
31*
5.
5. .
4V4
«. .
4. .
3V«
3i*
4. .
4. .svi
3>*
4. .
4
4. .
3i*
3i*
41*
4.
3>*
31*

4. .
SVi
4.
SV«
3t*
3>*
4.
4. .
4. .
31*
31*
4. .
3>*
4. .
4. .
4. .
4 .
3>*
3i*
4. .
4. .
31*
4. .
31*
31*
4 .
3i*
3i*
3>*
4. .
4. .
4. .
4. .
3>*
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4 .

M. B. C. A. (i. Or .) II -A J ®®-* ®
do . Ser . III » 1®®-S®
do . unk . b . 1906 * 26.

Nass . Ldsb . Lit . Q. » 1° 2-
do . R. » 104 .50
do . J . » ! —
do . F. Q . H . K. L. » 100 .10
do . M. » ; —
do . N. » —
do . P. » -
do . 8 » 100 .10
do . O. » 91.

Pfälz . Hyp .-Bank » 101.. . , » 98 .40
Pom . Hyp .-A.-ß . * —

do . (Apr .-Okt .) » —
do . (Jan .-Juli ) » —
do . (Apr .-Okt .) * —

Pr . B.-Cr .-Act .-B. R. —
do . Ser . III a —
do . > IV . -
do . » XVII » 100 .70
do . » XVIII » 101 .60
do . » XX » 100.
do . * 95.

Pr . C. B. C. A. O . v.90 » ioi.
do . von 1899 » 102 .40
do . » 86. 89,94 » 95 .50
do . » 1896 » 95 .40
do . » 1901 » 102 .60
do . * 1903 » 103 10

Pr . C.-K.-O . v. 1901 » 103 .60
do . von 1887u. 1891 » yo
do . > 1896 » 99

Pr . Hp .-A.-B. abg . * xl6 ;
do . a. 80% abg . » 10O .6O
do . J . 80% abg . » 94 .20do . »
do . abg . Ccrtific . » I

Pr . H -Vers -A -Q »

* Pfdb .'-B.Hyp .P . ^

» * Korn.-Obi . |
Pr . Ldsch . Centr . A
Rhein . Hyp .-B. >

do . unk . b . 1907 »
do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

S. B. C . 30/32, 34u . 43 ,
do . bis inkl . S. 52 »

W . B. C. A. CölnS . I .
do . Serie II »
do . . V »
do . * VI »
do . . III .
do . . IV »

W. H .-B. b . 1892 »
do . unk . b . 1908 »

Württ . Hyp .-Bank »
do . Credit -Ver . »
do . Cred .-K.-U. .
do . unk . b . 1902 »

W . V.-B. S. 15-20 .
do . 8 . IV-X (abg .) »
do . Serie I u. II »

Dän . L. H . u . W.-B .
Finnl . Hyp .-Ver . »
Ital . Nat .-Bk. stf. Le

» Allg . Im. v. 1899 »
Norw . Hp .-B. v.1887 A
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P .U.C.B.stf .i.G.S.2 .
Schw . R. H . B. v. 78 A

do . unk . b . 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I. ö . fl.

do . steuerfrei »
U. L. C .-S. A. u . B. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö. fl.
do . Ser . I. v. 1897 Kr.

99 .80
95 . 50

102 .50
100 .

96 . 60
99 .80

103.
100 .50
102 .

96 .70
98.

101 .10
98 .40

101 .
101 .20
101 .70
102 .10

96.
97.

100 .40
102 .50

99 .10
100 .50

99 .30
99 .80

100 .80
99.
99.

103.

94 .60
99.
99.

99 .50

97 . 60

98 .10

zt. Amerik«Eisenb.-Boads.
4*.
41/2*
4»/2*
6*.
3*.
5V
4* .
3J/2*
5. .
6. .
4* .

41/2*
4* .
5
6*.
3' .
6f.
5* .
41/2*
5 *.
4'
5* .
4* .
4* .
6* .
5* .
4*/a*
5* .
6* .
6* .
6* .
5' .
5*

Brunsw . u. West . 1M.
Calif . Pacific I. Mtg.

do II M. Ctr . Oar.
do . III Mtg.
do.

Calif . u . Oregon I M
Centr . Pacif 1 Ref. M.

do . Mtg.
Chic . Burl . Qn . (J . D.)
do . Milw. St.P. (P.D.)
do . Rock Isl . u. Pac.

Cinc . u. Spr . I Mtg.
Denver Rio I cons . M.

do.
Houst . u . Texas I M.
Louisv . u. Nashv . I M.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do . IV .
North . Pac . Prior . L.
Oregon u. Calif . I. M.

» Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div. I Mtg.
Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
San Fr . u. Nrth . P. IM.
South . Pac . S. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . CooperCtr . 0.

95 .29
104 .50
102 .
101. .SO

97 .50

99 .40
87 .10

X08 .80

106.
86 .70

73 .40

104 .50

101 .20

107 .20

6* . St. Ls. Frc . M. W. Div . l —
6*. St. Louis Wich . u. W. J —
4* . Union Pacific I Mtg. ! —
5* . W- st. N.-Y. u. P. IM,  —
4* . » Gen . M. Bds. u. C. 63 .80

» (IneoniF-Bds.) —
• Kaoltal mt Zins in 0 )11
tNur Kinital in Dol -f. _

4. Bank f. Unlust! . Untu . A 97.
4. » Orient. Eisenb . » 99 .70
4. Brauerei Binding » 10a.
4. do . Essighaus »
4. do . Nicolay Han . *
4. . do . Kempff (abg .) ►
4>/2 do . Storch Speyer *
4. . do . Werger »
4. . Buderus Eisenwerk »
4>/2 Ceinentfabrik Karlst . » 102 .30
4. . Cementw . Heidelberg » 100.
4>* Ch. B. A. u. Sodafabr . »
4>/2 » Fabr . OriesheiinE . * 104 .60
4>/2 » Farbwerke Höchst » 106 .80
41/2 > Ind . Mannheim »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-ß . Frankfurta . M. » 100.
3'* do . » 97.
4>* Eisenbahn -Rcnten -Bk. » 103 .20
4. . do . » 100.
41/2 El. Allg. G .-Ob . S. 4 . 103 .60
4. . do . Serie I III » 101 .50
4. . Bk. f. elekir .Unt .Zil.-lch » 101 .60
4'/2 EI O f. elektr . U. Berlin »
4'/2 do . Frankfurt a. M. »
4>/2 do . Helios » 72.
4. . do . > » 70.
4'/2 do . Ges . Lahmeyer » 100.
41/2 do . Liclitu . Kr. Berlin *
41/2 do . Schuckert » 101 .90
41/2 do . Siemens ßtHalske * 104 .90
4. . do . Cont . Nürnberg > 94.
41/2 do . Werke Berlin » 102 .60
4. . do . » » » 101 .70
4. . Kaliw. Aschersleben H . » 100 .20
3>* Klb. d . Pr . Pfdbr .-B. »
41/2 LÖhnb. Mühle * 105.
41/2 österr . Alp. M. 1. Q. » 105.
31/2 Palmengart . Frkf . a . M. » 07.
4. . Rh. Met. Düsseldorf » 81 .60
4. . Ung . Lok.-E.-B. Kr. 97 .80
4. . dö . Serie II . A 97 .80
4. . Ver . D. Ölfabriken » 104 .20
41/2 » Ultr . Fw. Levk . » 105 .30
4. . 101 .60
4. . Westd . I. Sp. u. W. .
3'* Tool . O . Frkf . a . M. » 97 .50

ZI. Verz. Loose. In Proz.
4. . Bad. Pr .-Anl. R 146 .50
4. . Bayr. Pr .-Anl. R.
5. . Donau-Reg. ö . fl. 139 .30
31/2 Ootli . Pr . I. K.
31/2 » » II.
3. . Holl . Koni. v. 1871 fl.
3>* Köln-Minden R. 135 .60
31/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad. C. 1880/1886 Fr. 48 .60
4. . Meining . Pr .-Obl . R. 135 .50
4-* Np. ab . uuab . 80 O. Le
31/s Oesterr . L. v. 1854 ö . fl.
4. . do . » v. 1860 ö . fl. 154.
3. . Oldenburg R. 127 .75
5. . Russ. v. 1864a. Kr . Rbl. 390.
5. . do . v. 1866a. Kr. »
2>/2 Rb.-Or .-St. I. A.-S. fi. 108.
2'/2 do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3. . Türk . (d.  St . i. Mk.) Fr.
3. . do . Olt. do . Fr, —

Zf. Unverz. Loose, p.su .j*
Ansb .-Gnzh . fl. 7 73.
Augsburger fl. 7

— Braunschweiger R. 20 —
Finländisch . R. 10

— Freiburger Fr . 15 —
Genua Le 150
Mailänder Le 45

— do . » 10 20 .40
Meininger s. fl. 7 36 .40
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 fl. 100

do . v. 1858ö. fl. 100 400 .02
Pappenheim s. fl . 7
Ung . Staats!. Ö. fl. 100 352 .80

— Venetianer Le 30 | 35 .40

20 .41 20 .37
16 .25 16 .22

4 .18V «: 4 .18V«

2780

77 .50

2800
2804
79 .50

Geldsorten. Briet. | Geld.
MUnz-Duk. i. O. p .St.
Engl . Sovereigns -
20 Francs -St. »
20 do . halbe >
Ooid -Dollarsp . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Oold al marc p . Ko.
Oanzf .Scheideg . »
Hochh . Silber -
Amerikan . Noten
(Doll. 5- 1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. I—2) p. Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . lLstr.
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p. 100Kr.
Schweiz . N. p . IOOFr.

4 .171 '*

4 .16
81 .10

20 .43
81.

169.
81.
85 .30
81.

Wechsel.
nmsterdam . . .
Antwerpen Brüssel
Italien.
London

. . fl. 100

. . Fr . 100
. Lire 100

London . Lstr . 1
Madrid . Ps . 100
New-York (3 Tage S.) . . . D. 100
Paris . Fr . 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100
St. Petersburg . . » ■ • S.-R. 100
Triest . . . . . . . . . Kr . 100
Wien . Kr . 100

do . . . . . . . . . Kr. ni. S.

Kurze Sicht.
18 9 . 85

81 .05
80 .95
20 . 420

80 .85
80 . 95

8s . 25

In Mark.
2V«—J Monate.

3o/o
3%
50/0
3%
5%

3 0/a
3>/a o/a
51/2 o/a

31/20/)

ein -Versteigerung.
Donnerstag, den 22. September 1804, «tachmittags 1 Nbr, lassen di-

Bereinigten Winzer Oestrichs
im Hotel Steinheimer z» Lesirich zirka

38 Nummern 19V3er it. 14 Nummern 1W2er
selbstgezogene, garontiert tinluvrcine Weine versteigern.

Probetage für die Herren Kommissionäream8. September, allgemeine Probetage
am IN. und 15. September . Der Vorstand . F32

Bahnholz. Restanrant und Cafe,
Schönster Ausflugsort

am Platze,
empfiehlt «uüblirte Zimmer und Pensiun.

IV . Ilammrr « Besitzer.

Bürger-Schützen-Corps Wiesbaden.
Gegr . 1843.

Unser Herbst - od . Schlnßpreisschietzen
findet am 4., 5 ., 8 ., II . und 12 . September d. I . statt.

Die näheren Bedingungen werden in unserer Schießhalle
bekannt gemacht. F 396

Die Mitglieder werden zu recht zahlreicher Betheiligung
eingeladen. _ _ Der Vorstand.

Speifefefldüfielti( in vorzüglicher Qualität
| wieder eingetroffen

Centnrr ab Lager Mk. 3.20.

C. F . W . Schwanke Nachf .,
Telefon 414. Schwalbacherstratze 43.

. 26 Ps.
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ist in Vorbereitung und erscheint, Völlig neulrearbrikel und inhaltlich
bedeutend ertoeiterk

wieder am I. Gktober l. I
^ Der «Lagblstt -Fshrplan wird in dieser, nunmehr den Grsammt -Eisenbahn-

Verkehr Hessen-Nassau's, wie der angrenzenden Bahnstrecken, umfassenden, neuen
Form jedes theuerere Aurs -Buch für den gleichen Eisenbahn-Bezirk künftighin vollkommen

zu ersetzen im Stande sein und zugleich in seinem gut ausgcstatteten

der Geschäftswelt Wiesbadens ein unvergleichliches Reklame-Wittel bieten
erbitten wir uns spätestens bis zum fch September

Anzeigen -Aufträge

Kontore: Lsnggaffe 27 * Fernsprecher 2266,

ALBION ZAHNPASTA
. , ' • • ■

MSlmer-Tllrnoerem.
Zu (ihre» der

Anwesenheit unseres
srüheren verdienlen
Vorsitzende»».Ehren¬
mitgliedes, Herrn
Prof , llneppe,
findet heute Sams¬
tag AbcndO Uhr:

Gemüthliche
Zusammenkunft
nsercr Holle statt, wozu die Mitglieder hiein un_

eingeladcn werden. Mitglieder hiermit
F494

Der  Vorstand.

FiirdielrarstMii ßreimperie
empfehle ich:

Jtuhrkohlen
und

Buhrkoks
erstklassiger bestbewährter

Zechen und Kokereien,
sowie

Brikett
aus anerkannt guten Werken zu df*n allgc-

mein " Ultimen Tagespreisen.
Ferner im -Alleinverkaufs

He % fselie
Anker - Antfiraeit
„Bonne Esperance,Hersta!“
gesetzlich geschützte Marke,un¬

übertroffen im Verbrauch.

Th.Schweisspth,
Kohlen -, Koks - u . Brenn

holz -Handlung,
Nerostrasse 17 . Telefon Wo. 274

2260

Kirchweihfest Rambach.
Gasthaus „Zum Taunus ".

Zu unserem bevorstehenden Kirchweihfeste am
Sonntag , den 4., Montag , den 5., und
Sonntag , den 11. September, holte ich mich
dem wertben Publikum bestens empfohlen. Von
Mittags 4 Uhr ab große Tanzmusik , wozu
freundlichst einladet neister.

ALBION
verleiht der Haut blendende Weisse und entfernt
Sommersprossen und Mitesser (Flacon 1 Mk.).

völlig unsichtbar und garantirt unschädlich
(ä 60 Pf.).

unentbehrlich für empfindlicho Haut (Carton
ä 3 Stüde 1.25).

macht die Zähne blendend weiss (ä 60 Pf.).
Aecht in

Apotheker Blnm ’s Flora -Drogerie,
Grosse BnrgRtrasse 5.

Spezial-Portierenhandhing.
Wollportieren per Paarv.5Mk. an,
Gestickte Leinenpiiiscli-Portieren

15, 20, 25, 30 Mark,
Gestickte Tuch - Portieren

12, 14, 16, 18, 20 Mark 1229
empfehlen

J . & F . Suth , Wiesbaden,
Delaspeestrasse, Ecke Museumstrasse.

Wir offertrett
infolge der baldigen Aufgabe unseres provisorisch gemietheten Ladens IVeugasse 4

zu fabelhaft billigen Preisen:
Unsern

Resibesfand Blousen j5s5&“ "" a-
Restbestand Paletots£ ? £ L EÄitÄ S£&.“ Mk- s->
Restbestand Costüme Ä 'ÄSk "" s-’

in Keise > staub - und Regen -Mänteln , grösstentheils bessere Sachen, zu Mk . 4 .50,
noaiUCMdliU ©.—, 8 .— bis 15 —, der frühere Werth das Doppelte.

OnQfiimrnpi/D *nĥvarz und farbig, grösstentheils bessere Sachen, zu Mk . 2 .—,
nüdLUCdldliU UUMUmrULKÜ 2 .50 , 3 — , 4 .- bil 25 .- , der frühere Werth das Doppelte.RestbestandpKi,lder‘KleidcIien>Herbst- and Winter-Paletots zu jedem annehmbaren4-1t/lOU.

frankfurter
Damen -Conf eetions -Hans

früher Michelsberg6, jetzt Neugasse4, neben der Feuerwache,

ab 15. September Langgasse 32.

Turnverein£§ Wiesbaden.
Juristische Person. Gegründet 1846.

Vereinshaus und Turnhalle Hellmundstraße 25.
^ 6 - September d. I ., Abends 0 Uhr , in der Turnhalle,
Hcllmundstraße 2o: fit

Haupt -Versammlung.
Tagesordnung : 1. Grundstückserwerbung. 2. Verschiedenes.

.. - der Wichtigkeit der Angelegenheit bitten wir dringend um allseitiges und
pünktliches Erscheinen der Mitglieder. F467

__ _ _ _ _ Ter Vorstand. _

Der große Emaillewaaren -verkauf
! . , . Friedrichftraße 47 , «. d. Schwalbacherftraße,

Abends , fortgesetzt und verkauf- ich Wasch- u. Kochtöpfe.
rnÄÄL ! Wasscrkefiel Bratpfannen, Seihen. Durchschlcige. Schüsseln. Fisch-
unü Kartofielkocher. Toiletten-Cimer, Schopf- lind Schaumlöffel, sowie alle sonstige Artikel, so lange

, Vorrath reicht, das Pfund zu 50 Pf.
_Frau Herrn , {lutroiii , aus Wetzlar.

Philharmonie.
Die Hebungen des Dilettanten -OrchesterS

finden rrgelmäfiig Mittwoch, AbendsN'/. Ubr, im
Uebungssaalc des Beethoven-ConfcrvatoriumS
(Friedrichstr. 48) statt. Herren u. Damen, welche
Violine oder ein anderer Orchesterinstrument
spielen und geneigt sind, sich unserem Orchester an-
zuschlicße», werden gebeten, sich baldmöglichst bei
dem Unterzeichneten Dirigenten anznmcldcn. Drittel»
jäbrl. Beitrag4Mk. Mustkstudirende u. früh ««
Musiker werde» gratis ausgenommen.

H . Ct. Ct -riinrd . Fricdrichstr. 48, 3.
Damen-Chor.

Die regelmäßigen Proben finden Montag,
Abends um 6 Uhr, im Uebungssaalc des Beet-
hoven-Confervatorinms (Friedrichstr.48) statt.
Stimmbegabten. sangerlustige Danien, welche sich
dem Chor anschlicßen wollen, belieben ihre An¬
meldung alsbalda» den Unterzeichneten Dirigenten
gelangen zu lasse». Dritteljäbrl. Beitrag4 Mk.

NN, Ci. Cierliard , Fricdrichstr. 48, 3.

)) ! «<} «ft a  Rindfleisch 50, Roastbratcn
"Fl WIM und Hüfte 65, Lenden1.—

Schweinefleisch 70—75, Kalbfleisch 66—70, Hack-
fleisch 60, Leber» und Blutwurst 38 Pf.. Fleisch,
wurst 65. Preßkopf 70 Pf. U W

Bleichstr. 27. Spei , Telefon 817.
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Mittwoch
kommen die angesammelten

zu Koben, Bocken, Slonsen, Binder-Kleidern etc.
geeignet , auf besonderen Tischen zur Auslage . — Die aiissergewöhnltcli

niedrigen I*reise sind auf jedem Best deutlich vermerkt.



LrZM erhält Jedermann
mit kleiner Anzahlung und wöchentlicher Abzahlung

von 1 Mark an in dem

4, I. Bärenstrasse 4, l.
ülubel , einzelne Stücke , sowie komplette

Brautausstattungen.

Herren - u.Dainen *Kardcrobe , Mannfaktur-
waren , Teppiche etc.

N- . 413.
AbendrAusgabe.

3. Kiatt. Wiesba- kner Tagblck.
Samstag,

3 . September 1904.
53 . Jahrgang.

Amtliche An ;einen

Bekanntmachung.
Montag , den 8. September d. I «,

nachmittags , soll der geringe Ertrag von je
einem Avfclbanm an der Lahnstrahe und im
Wellritztal an Ort und Stelle öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags4 Uhr Ecke Lahn-
und Aarstrah-. *

Wiesbaden , den 2. Sevtember 1904.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Mittwoch , ve« 7. September d. I . ,

nachmittags » soll in den Kuranlaaen — nach
Sonucnberg zu — der Ertrag an Obst von ca.
80 Zwetschenbäumchen öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags4 Uhr bei derDictenmühle. *
Wiesbaden , den2. Sevtember 1904.

_ Der Magistrat.
Freibank.

„Sonntag, morgen« 7 Uhr: minderwertiges
FIe„ch eines Ochsen(W Pf.), einer Knh (40 Pf.) n.
von vier gekochten Schweinen(40 Pf.). Wieder-
verkäufern (Fleischhändlern. Metzgern. Wurst,
vereitern. Wirten und Kostgebern) ist der Erwerb
Von Freibatt kfleisch verboten.

Städt . SÄrachtkof -Verwaltunk.

Uichlmulliche Anremen
OptiRClie inslalt

Const. Höhn (Inh. Carl Krieger),
Wiesbaden, Langgasse 5.

Sorgfältige Untersuchungen der Augen zwecks
genauer Bestimmung der Gläsernummer

„hnalenlos “ .
Brillen und Pincenez in jeder Preislage.

Operngläser, Barometer, Thermometer u. s. w.
Reparaturen prompt und billig.

üleferant de » Bli-mnten -Aereins.

XXXXXXXXXX X X xxxxxxxxx
Naoh 7-jähriger Assistentenzoit habe ich |

mich hier als

Specialarzt
für Augenkrankheiten

niedergelassen.

Dp.  Quriii.
Augenarzt,

früher I. Ass. - Arzt von Prof. Dr , von
•Bilrgensen -Tiibingen (Innere Medioin),

I. Ass.-Arzt an der San.-Iiat Dr . Biralla-
laeliner ’sclien Augenklinik,

sowie an der Augen-Abteilung des
Katharinen-IIosp.—Stuttgart.

Die letzten Jahre I. Assist, yon Prof. Br.
I ' ag -ensteclier -Wiesbaden.

Bahnhofstrasse 2 , I,
Ecke Rheinstrasse.

Sprachst. 10—1, 4—5, Sonntags 10—12 Uhr.
XXXXXXXXXX XX xxxxxxxxx

Eingetroffen die beliebten iiclitei 2368

Qravensteiner
Aepfel.

r . A. Dlenilhacli , Herderstrasse 10.

Unübertroffen
im Geschmack und Haltbarkeit ist die Gräfl.

'Willi . v. Blsmarek ' jdit
Süßrahm - Tafelbutter.

Allein-Verkauf für Wiesbaden:
WH !, . Biedcriclisen . Wcstendstr.12.

(Frz. Schlotkaner Rachf.)

Achtung!
Lagergut , Bronze , Messing für chemische Fabriken , Maschinen¬

fabriken, Brauereien re. re. liefert rot, oder bearbeitet w

«§. JPliSIif >8* Crriinls :,
Maschinenfabrik und Gießerei , Mainz.

Restanraut Knlmbacher Felsenkeller,
Tannnsstrasse 33.

helles SpecJi?„1i4.H®5?hank  dunkles
Tannusstrasse 33.

Special ^Ausschank
der Brauerei Petzbräa.

(Stehblerlialle.
Weine , fciute bürgerliche UUrlie . Diners von 1.20 und höher.

Speisen a la carte zu jeder Tageszeit.
G. Müller,

langjahr . Angestellter des Alten Nonnenhofs, Otto«

Preisausschreiben
Mk . 1000 .00 in bar

zahlbar durch die Deutsche Bank , Berlin.
Nähere Bedingungen durch sämtliche Verkaufsstellen ron

Everett ’s Schuhcreme
F73

oder durch Haasenstein & Vogler A « , liö .' n a . Rh.

Everett & Co , London E. C., 51, Fetter Lane;

UerßchkriiW im PfnnMjnufcp Mainz.
Montag , den 12«, und Dienstag , den 13. September , nachmittags 3 Uhr, werden

in dem städtischen Psandhause die verfallenen Effektenpfänder, bestehend in
Kleidungsstücken , Weist,eng , Leibwäsche, Betten , Bettzeug , Anzug -u. « leider»
Stoffen , Regulatoren,Mustkinstrumeuten , Fahrräder » , Nähmaschinen re. re«,

Mittwoch , den 14. , und Donnerstag , den 18. September , nachmittag » 8 Uhr, die
verfallenen Gold». Silber- und Preliosenpfänder, bestehend in

Brillantringen , Brillant -Ohrringen , goldenen und silbernen Herren- und
Damen -Uhren, Uhrketten, Ringen , Silberbestccken re. re. ,

ve rsteigert._ __ (F. Mz.4094) F139

Radfalir-Verein 1838, Wiesbaden. E. V.
Sonntag , den 18 . September d. I . :

Großes
wanderpreisfahre «.

Zu diesem Rennen sind alle Nadler von Wiesbaden und Umgebung hoff, eingeladen.
Strecke: WieMden. DamflM. Frankfurt, iHiesöaüfi Ca. 13©km.

Start : Mainzerstr., Archivgeb. Auf Wunsch der Fahrer Morgens 7 1!yr.
Zeel : Frankfurterstr., oberhalb Nassauer Bierhalle.

Nähere Auskunft wird bei nuferem Mitglied «: Hrn . Otto Krekel,
Schwalbacherstraße 17, Cigarren -Geschäft , ertheilt, wo auch die Meldungen
emgegengenommen werden.

Meldeschluß : Samstag , den 17 . September , Abends 8 '/- Uhr.
M ^ , . Der Vorstand.

HiB. Aus Wunsch dreier Fahrer sind in diesem Jahre Schritt¬
macher zngelassen.

Aendernng Vorbehalten.

Kräftiger Mittagstisch ä Port. 1.20, bei
Abnahme von 10 Marken1.10, bei Zusendung
ins Haus 10 Pf. mehr. Bf. Böttscnbach.
Oecouoni, Garnison-Casino, Dotzheimerstraße 1.

Fach-Meisterknrfe für Schuhmacher»Schneider,
Schreiner und Tapezierer.

I . sollen in Wiesbaden Fach-Meisterkiirle für obige Handwerkrarten
stattfinden. ilsttctficfttci tütrb durch tüchtiged̂ nchleheee in folgenden Dingen:

Sfjir (Sdiupfhrr ^ im Matzttehmen. Fachzeichnen, Entwerfen von Schnitt-

M aSfif (Sfftllfllltnrfirr * dieselben Gegenstände und ferner im
MaschinenkundO' ^ chUhUlilUltl . Znrichten von Leisten, Adgießen der Füße und

> ^ Ür ^ lsirrinrf Koustruktioiis-Fonnen. und Stillchre. Werkzeug.
^ ^ ^ ^ * >"'d,Maschinenkunde, Lehre von den VerzierungSarbetteii. vom

Nr Tapczicrcr:
und^Kalwlation'' Materialienkunde, Lehre vom Polster», Fachzeichne». Fach-Buchsührnng,

Die Dauer der lkurse ist angenommen:
>»-- ,Ml  l »' auf

20  sr.  Ä IffiSÄ ? Ä ?SÄK ** * " 20  b> - —
D" nachgewlesener Bedürftigkeit kann das Schulgeld ganz oder teilweise «rlaffen. auch

können für auswärtige Kursisten die Reisekosten vergütet werden. " ' aucy
oi\ c*„ ftiib  nur solche Handwerker , welche die nötige Vorbildung haben mindestens
20 Jahre alt st, d und e,n Handwerk selbständig betreibe» wollen, oder bereit« betreiben 1
Wiesbaden zu"richten"^ " f'“b bl8 5Um 20,  September an den Vorstand der Handwerkskammer,n

Die .Handwerkskammer zu  Wiesbadens

Rheingauer Winzerftube,
Wiesbaden , Bahnhofstraße 5.

Telefon Ro . 3384.
Zum lklnsschank und Versand kommen niir

Genossenschllstslveilie(Sriofimffüöimocn von linieroereinen),
bertu Originalität und Ratnrreinheit ausdrücklich garantirt wird.

Lieferungen innerhalb der Stadt frei Hans nnt entsprechendem Rabatt.
2200

Stock- Md Zchirmsabril
Wilhelm Henker , zaulbrumenstrahe 6.

10% Rabatt wegen baldigem Umzug.
Ueberziehen , Reparaturen  billig in gewünschter Zeit.
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IDeichshallen-

Theater.
Stiftstrasse 16 .

Sonntag , 4 . ds. ?
bei ungünstiger Witterung:

2 grosse
Vorstellungen,

Nachm. 4 u. Abends 8 Uhr.

Achtung!
ff. Sützrahmvutter, Ia Qualität, bun

AÜnft. Abschluß immer noch 1.28 Mk . per Bst
g. bayerische Land- und Tiedecier» 2 Slü
11 Pf . und ä Stück6 ii. 7 Pf ., garant. frifd
Trink «,er per Stück8 Pf . bei
_ *'» «<• Hellmundstraste 19.

Bei Vorausbestelln »rg zur
Herbstlieferung gebe auf meine
anerkannt vorzüglichen

Braunschw.
Gemüse-Conserven
1«"/» Rabatt.

Rheingauer
Zrüchte-Lonserven
5% Rabatt!

Billigste Preise und reell gefüllte Dosen.
Versand nach Auswärts.

J . Happ Waclif . 1
(Oscar Rossing ) , 2403 §

2 Goldgasse 2.

Weil»Si'e'iWMikkll siÄ
mit Jtirem seitherigen Kaffecliefcrant. bau"
probiren Sic die Preislagen von Pfo. Mk. 1.—,
1.20, 1.40 n. 1.80, da diese Qualitäten vor¬
zügliches Aroma entwickeln. Zn haben im

Altstadt-Consum,
_ 81. Meygergasse 31._2344

Nirnen (deutscheB-rgamotte) zum Ein-
il 1ILil machen ii Pfd. 15 Pf., Zwetschen

zum Emmachrns Pfd. 10  Pf. Plattcrstr. 74.

Kirchweihfest zu
Bierftadt.

Während der Festtage am 4., 5. u. 12. Sept.
halte mein Haus einem verehrten Publikum besten«
empfohlen. Für gute Speisen und Getränke habe
ich besten« gesorat. Von 4 Uhr Nachmittags an:

Große Tanzmusik.
E« ladet höflichst ein

Wilhelm  Mepp , Zum Bären.

Erstes fiataower Optisches Spemlpsdtäfl
— Langgasse 54 —

Herrn «Thiedg *e, Optiker, ans Rathenow.
Reste n. billigste Bezugsquelle aller optischen Artikel.

Reparaturen in eigener Werkstatt prompt and billig. Von ersten hiesigen Augenärzten empfohlen

Makulatur
in Packeten zu 401 *f. 9

der Centner S Mk .,
so lange Yorrath, zu haben im

Tagblatt -Verlagt Langgasse 27.

empfiehlt

auf Credit

Möbel
zu folgenden Bedingungen:

Compl. Zimmer 10...
„ Einrichtungen ÄC “Ä30 ».

Eiuzdiie Möbelstücke , als:
Betten , Schränke , Verticows , Sophas,
Divans , Garnituren , Buffets , Bücher - und
Prunk - Schränke , Uhren , Regulateure,

Kinderwagen
Anzahlung von Mk. 3 —an.

Complete Schlafzimmer, Speisezimmer und Salons
zu den coulantesten Bedingungen.

Herrn- und Saieti-Confection.

J . WOLF,
SS  Friedrichstrasse SS.

ZieLaniWlllisjreiide
beste Speisekartoffel, ist wieder eingctroffeu im

LebenSmittel-KaufhanS,
Dohheimei straffe 72. Telephon 8129.

Mein

M -Copac
ärztlich empfohlen

in liiter - Flaschen ä 11h , 3 .— und
Mk. 3 .80

wird Sie durch seine Milde und feines
Aroma überraschen.

Unentbehrlich
für Reconvalescenten!

Medicinal-Drogerie
„Sanitas “,

Mauritiusstrasse 3
(neben Walhalla ). 2407

Kartoffeln,
dick und mcblreich, 8 Pfd. 29 Pf ., im

LebenSmittel-Kanfhaus,
Dotzbeimerstraffe 72. Telephon 3129.

50 Pf.
per Flasche ohne Gla«. bei Abnahme von
13 Flaschen(einzelne 55 Pf.), sehr schöner

Tnckrwein,
eigene«WachSlum. In Fästchen von 20 Liter
ob L 50 Pf. Proben gratis. 2390E Prunn WeinOandlung,» PI Uflll , Sldelheidstratze 88.
Tel. 2274. Herzog!. Anhalt. Hoflieferant.

ikdr gut erhalten, billig
V UUHUv » zu verkaufen.

Hch . Matthe . H »ve „ Dotzheimerstr. 87.

Laden-Einrichtung und Firmenschild, zwei
Schaufenster-Garlampen, Reflector, großer Eichen»
Tisch, al« Arbeitstisch geeignet, und verschiedene
gebrauchte Möbel sofort billig zu verkaufen.

Ge . chw . Maurer , Spiegelgaffe 8.

FAFF

SO Webergane » « . 2165

Reparatur -Werkstätte.

Beiehlialtigei Lager beit

Carl Kreidel

Kurhaus-Aesiaurant Wiesbaden.
W * Wiedereröffnung des Bier -Salons.

Nach Schluss des Theaters fertige Platten.
Täglich la Holland . Austern per Dutzend Mk . 2 .—■

"W . JRlltllC ; Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs. 8510
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Cafe Wintergarten
85 IVeroitraiac . Xitroiiraiae 85.

Sehenswürdigkeit
ßolsmisclmngen,
American drinksf.

Ia Weine. Weissbier.
Damenbedienung.

Die ersten frischen
Franks . Würstchen

eingetroffcn. 2515
öir . lieiper,

__ Webergaffe 34.
Zwetschen, jeden Ta« frisch gepflückle, k Pjd.

8 Pf. Riehlstraye6, Hih. 2 St. rechts.

Bekanntmachung.
„ Die Lieferung des Kohlenbedarfs deS hiesigen Königlichen Realgymnasiums
für bte Feuerungsperiode1904/05 soll vergeben werden.

Die Bedingungen können bei dem Schuldiener in dem Anstaltsgebäudeeingcsehen,
auch gegen Vergütung der Schreibgebühr von 50 Pf. schriftlich mitgcteilt werden. Preis-

.sind bis zum I « . September d. Js . verschlossen mit der
Aufschrift „Kohlenlieferuttg " au die Direktion des König!. Realgymnasiums einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote findet im Dienstzimmer des Direktors, Luisenplatz 5,
eine Treppe rechts, Zimmer No. 17, am 10. September, morgens 11 Uhr, statt. F286

Wiesbaden , den 31. August 1904.
Die Direktion des König !. Realgymnasiums.

_ _ Brener.

lOO Cigarren ük . 2 . 50.
Otto Blum er,

Cigarren ^Specialgeschäft
Schiersteinerstrasse, Ecke Adelheidfitrasse.

Erklärung!
Die « atu Herrn II. Herzog , Gchneldermstr.,

Schnchtltrayehier, ausgestohenm Beleldigungeii
nehme ich mit tiefem Bedauern zurück.

Huri Thurow.

Manko
Pianos

haben grosse noble Tonfülle, neueste
und beste Konstruktion, sind äusserst
billig. 80,000 Stck. davon im Gebrauch.

Nur vorrätig bei
Franz König,

_ Blsmarchrlng 4.

ZiveWnkiiüjeliä KM 10 Pf.
Bäckerei Webergasse 54.

Kuranstalt Dr. Abend. Blanche, Frl ., Frankfurt.
Alleesaal. Mehrdorf, Kand. med., Goslar. — Bothberg, Fr . rri.

Kind, Warschau. — Halpert, Fr ., Stanislaw,
Bayrischer Hof. Daulmeric, Bierbeck.
Bdle vue. van Triehl, Frl., Leiden.
Hotel Bendei Hochberger, m. Fr., Frankfurt . — Zurhelle, Fr .,

Korbach.
Block. Frhr. v. Boenigk, Oberst a. D. m. Fr., Berlin. — Koebke,

Stud., Dresden.
Schwarzer Bock. Schachei, Fr . Rent ., Charlottenburg. —

Holmgreen, Fr . Reg.- u. Baurat , Rathenow. — Welker, m.
Fr., Luxemburg. ■— Kiefer, Frl., Saarbrücken . — Kiefer, Frl.,
St. Ingbert. — Mittelstraß, Kfm. m. Fr., Magdeburg. — Eber-
bach, Fr . Hotelbes., Bremen.

Zwei Blicke. Grundmann, Kfm. m. Fr., Breslau.
Dietemniihle. Militz, Frl., Sildenovv. — Weisstein, Dr„ Hirsch¬

berg. — Weisstein, Stadtrat u. Stadtältester m. Fr., Hirsch¬
berg. — Wahlhaus, Fr. m. Tocht., Gersfeld.

Einhorn. Hein, Rostock. — Haase, Kfm., Frankfurt . — Hanke,
Kfm., Dresden. — Müller, Kfm., Mannheim. — Bohnwagner,
Kfm., Leipzig. — Stubenrauch, Kfm., Kaiserslautern. —
Schollz, Kfm., Herford.

Eisenbahn-Hotel. Möbes, Stud., Berlin. — Seile, Stud., Berlin.
Goujet, Frl. Rent., Metz. — Gerbes, Metz. — Heinemann,

Fr., Stendal. — Heinemann, Ger.-Assessor, Stendal. — Wolf,
Kfm., Neuwied. — Zimmermann, Kfm., Mannheim. —
Sehlugheit, Kfm., Antwerpen.

Englischer Hof. v Langendorf, Fr. Baron m. Tocht., Dresden.
— Hetze!, Dr. med., Weimar. — Beloch, Kfm., Lodz. —
Ruhm, Fi . Stadtrat, Waldenburg. — Issrner, Bergrat, Breslau.
— Böllert, Fabrikbes. in. Fr ., Duisburg.

Erbprinz. Gebhardt, Kfm., Kaiserslautern. — Latz, Kfm.,
Pforzheim. — Hubel, Schlangeobad. — Mathaner, Ing.,
Stuttgart. — Feist, m. Fr., Düsseldorf. — Batense, Fr., Genf.

Hotel Fürstenhof. Kuh, Kfm. m. Farn., Chicago.
Hotel Fuhr. Mai, Rent., Diez. — Lorenz, Kfm., Diez. —

Alberti, Redakteur m. Farn., Leipzig. — Heinrichs, Kfm, Hof
— Kox, Frl , Krefeld. — Kox, Kfm., Krefeld.

Hotel Gambiinns. .Weber, Frl., Herborn. — Stahl, Hotelbes.m. Fr., New York.
Grüner Wald. Henricy, Kfm., Köln. — Wolf, Kfm., Chemnitz.

— Böhm, Architekt m. Fr., Bonn. — Tokke, Kfm., Köln. —
Klinke, Fabrikbes., Altena. — Schachlenberg, Kfm., Essen.
— Linte, Kfm., Nürnberg. — Lantsoh, Kfm., Gr.-Gerau. —
Breith, Kfm. m. Fr., Pirmasens . — Dreyfuß, Kfm., Köln. —
Rothen, Kfm.. Köln. — Brabant, Kfm., Leipzig. — Scheele,
Kassel. — Hille, Kfm., Krefeld. — Gerlach,” Kfm., Köln —
Bachinann, Kfm. m. Fr., Köln. — Coblenz, Kfm., Scharburg.
— Floecke, Kfm. m. Fr., Köln. — Schneider, 2 Hrn. Kflte.,
Pforzheim. — Riffrat, Architekt m. Fr., Köln, — Einhorn,
Kfm., Mering. — Schmitz, Kfm. in. Farn., Barmen. — Samuel,
Kfm., Frankfurt . — Böhme, Kfm., Köln. — Lenndörfer, Kfm.,
Berlin. — Müller, Rent. m. Schwester, Osterath. — Bauer
Ing., Köln. — Wendling, Frl., Kassel. — Paul, Fr ., Remscheid.
— Hanauer, Kfm., Kannstatt . — Lolmar, Kfm., Bonn —
Thorne. Kfm., Bonn. — Thorne, Kfm., Elberfeld. — Schaefer,
Kfm., Berlin — Precker, Kfm. m. Fr., Köln. — Goldschmidt,Kfm., Elberfeld.

Hahn. Trömbgen, Rent., Witten. — Heyder, Rent., Witten
— Dülmen, Rent., Witten. — Flohrschütz, Kgl. Feuerwerks-
Hauptm., München. — Jucsten, Kfm., Andernach

Happel. Becker, m. Fr., Köln. — Senger, m. Farn.. Berlin —
Brebach, Postass., Dortmund. — Abbeck, m, Sohn, Karls-
ruhe. — Scholl, Kfm. m. Tocht., Hamburg. — Simmer, Kfm
m. Bruder, Aachen. — Burmer, Kfm., Hamburg

Hotel Hohenzollem. Tegeder, Rent. m. Fr., Grunewald
Vier Jahreszeiten. Dawson, Kapitän m. Fr., London —

Wreesman, Rent. m. Farn., Hilversum.
Kaiserbad. Otto, Dr. jur. m. Fr ., Limbach. — Boas, RentBerlin.
Kaiser Friedrich. Witt, Frankfurt . — Schütte, Kfm., Münster— Spamer, Darmstadt.
Kaiserhof. Heyer, Frl ., Schönthal. — Leoni, London —

Gerson-Liebermann, Fr ., Baden-Baden. — Tigler, Fabrikbes
m. Fr., Düsseldorf. — Macco, Bergass., Berlin. — Hoesch,’
Fr . Komm.-Rat, Düren. — Macco, Abgeord. m. Fr., Siegen.
-Elias , m. Fr. u. Bed., Wien. — Schleicher, Refer. Dr.,
Schönthal. — Schleicher, Schönthal. — Russe, Fr. m BedWien '

Kölnischer Hot Haverberg, Kapitän a. D., Bremen.
Goldenes Kreuz. Frölich, Rent., Frankfurt.
Zum Landsfearg. Bövicker, Fahr ., Arolsen.
Kurhaus Lindenhof. Schlimper, Fr ., Dusemond. — Heisterm. Farn., Metz. '
Hotel Lloyd. Huber, Rattenberg. — Münz, Essen, — Hirsch

Ludwigshafen. '
Metropole und Monopol. Pongs, Viersen. — Richter, Kalkutta

-Richter , Frl., Kalkutta. — Wahl, m. Fr., Barmen —
v. Fernen, Kalkutta. — Gaillard, Kfm. m. Fr., Chaux de
Fonds. — de Souza, m. Farn., Paris. — Eger, m. Fr., Dresden.
— Kettner, Geheimrat m. Fr., Berlin. — Gütz, Fr. m. Tocht
Gütersloh. — Friedmann, Kfm. m. Fr., New York. — Woll¬
stein, Fr.. Berlin. — Samdam, m. Fr ., Antwerpen. — Collot
Ing. m. Fr., Paris . — Körner, Fr ., Berlin. — Samdam m’
Fr., Brüssel. — Schwenzow, Frl., Essen. — Schwenzow!
Kfm., Essen. — Bazendyk, m. Farn., Rotterdam. — Huysen’
Fr. m. Farn., Iserlohn. — Heuse, Kfm., Frankfurt . " ’

Minerva. Eick, Fr. Gutsbes., Rheydt. — Nobis, 2 Frl., Bonn
— Rubenow, Frl., Berlin. — Classen, Frl., Essen.

Hotel Nassau. Johnson, Rent., New York. — Kenworthly,
Rent., London. — Ruff, Prof., Danzig. — Harris, Rent]
Washington. — Segelcke, Kfm. m. Fr., Hamburg. — Sommer-
guth, Fr. Rent., Berlin. — Sommerguth, Rent., Berlin. —
Möller, Rent. m. Fr., Amsterdam,

Fremden - yer ^ eichnSs,
Hold Morgenrofh. Pohlig, Ohligs. — Nilson, Kfm., Hanau.
Luftkurort NfiToberg. Simmon, Bankdirektor, Geisenheim.
Nonnenhof. Keller, Schulvorst, m. Sohn, Homberg. — Engel

mann, Mühlenbes., Weilburg. — Donath, m. Fr., Köln. —
Sauter, m. Fr ., Köln. — Neuhaus, Englinghausen. — Bock¬
mühl, Fahr., Barmen. — Hugemann, Kfm., Hörde.

Prof. Pagenstechers Klinik. Williams, Frl. m. Gesellschaft.,
New kork . — Grille, Komm.-Rat, Düsseldorf. — Knox,
Rent., Ennis. — Hutchieson, Pfarrer, Epsom. — Joley, Frl.,
Capetown. — Wickham, Frl., Capetown. — Munthe, Dr. med.
Rom. — Portoföe, Frl ., Büdesheim. — Sahl, Fr., Rüdes-
heim. — Thipps, m. Fr., Paris.

Hotel du Parc und Bristol. Potrüchowsky, Rent. m. Farn,,
Petersburg.

Pariser Hof, Brandt, Metz. — Fuhrmann , Fabr. m. Farn.,
Frankenthal . — Exner, Kfm. m. Fr., Mittelwalde.

Pfflzer Hof. Bolle, Kfm., Frankfurt — Lang, Kfra. ro. Fr .,
Berlin. — Bender, Kfm. m. Fr., Darmstadt.

Zur neuen Post Schuppmeyer, Kfm., Düsseldorf.
Promenads-Hotel. Kohß, m. Farn., Hamburg. — Hottenroth,

Kfm., Chemnitz. — Menzel, Neustadt — Winkler, m. Fr.,Köln.
Zur guten Quelle. Simon, Kfm. m. Farn., Ried. — Schwarz,

m. Tocht , Nußbach. — Wohlleben, Eisenbahn-Sekr. m. Fr.,
Hannover.

Quisisana. Stephenson, Frl. Rent , London. — Stephenson,
Fr. Rent., London. — Kuth, Kfm., Düren. — Baron v. Meer-
h.eimb, Rittergutsbes., Groß-Gischow.

Reichspost Oertel, Kfm., Bamberg. — Firchow, Stadtrat m.
Fr., Swinemünde. — Bruner , Kfm., Bonn. — Schmidt, Kfm.,
Köln. — Stein, Dr, med., Kaiserslautern. — Zeyen, m. Fr.,
Köln. - Faßbinder, m. Fr., Köln. — Neumann. m. Schwest.,
Butzbach. — Heise, Kfm. m. Fr., Kassel. — Clausen. Kfm.
m. Fr., Eckernförde. — Janssen , Notar m. Sohn, Zwilemme.
— Tünpel, Kfm., Brüssel. —- Delfortrie, Brüssel. — Tamm,
m. Schwest , Kiel. — Schwarte, Kfm., Kaub. — Pedretti,
Rechtsanw. Dr. m. Fr., Schwabach. — Behrends, m. Fr,
Hamburg. — Rogner, Kfm., Miinchen. — Osterwyk, Stud.
med., Groningen. — Osterwyk, Kand. jur., Groningen.
Rudock, Amtsger.-Rat m. Fr ., Hannover,

Rhein-Hotel. Degner, Kfm., Köln. — v. Bauer, Oberleut. a. D„
Frankfurt — den Ouden, Fahr., Berlin. — Kriemelberg,
Kfm., Hamburg. — Schmids, Kfm., Hamburg. — Ehlers,
Fr. m. Tocht., Salzburg. — Johnson, Fr ., London. — Haupt!
Oberst z. D. m. Fr., Hirschberg. — v. Dresler, Major m. Farn.,
Koblenz. — Margraf, Kfm. m. Schwester, Badenfohr. —
Hanni, Kfm. •m. Farn., Gelsenkirchen. — Levy, m. Fr.,
Garinchen. — Bütten , m. Farn.. Mastricht. — Drecher, Kfm!
m. Fr., Amiens. — Hirsch, Kfm., Breda. — Billett, Kfm.,
Warschau. — Schüngel, Rent. Dr, m. Fr., Herzogenbusch,
— Hertz, Rent. m. Fr., Trier.

Hotel Ries. Prompeller, Offizier, Köln. — .Wieting, Kfm.,
Bremen, — Steenken, Dr. med., Elsfleth. — Geisendörfer,
m. Fr., Prichenstadt . — Kluge, Fr ., Posen.

Ritters Hotel und Pension. Schmitz, Frl., Lüdenscheid —
Culverwell, Frl., London. — Woeste, Fr . Rent., Lüdenscheid.
— Maul, Kfm., Berlin.

RBmerbad. Scheyda, Fr. Rent., Gießen. — Enders, Fr . Pfarrer,
Frankfurt . — Sowadski, Kfm. m. Fr., Kaliseh. — Starck, Fr .,
Kaliseh. — Schilcke, Isenburg.

Hotel Rose. Hüger, Fr. Ober-Regierungsrat, Hannover. _
Kühling. Hüll. — Hutschier, m. Fr., Nymegen. _ Graf
Julius Ernst zur Lippe, Berlin. — Swaine, Oberst, London.
— Southey. Kapitän m. F„ Warminster.

Goldenes Roß. Wagner, Fabrikant , Chemnitz. — Zitelmann,Berlin.
Weißes Roß, Tietmann, Fr ., Witten. — Treusch, Fr. Rent.,

Hanau. — Hörmann, Fr. Apoth., Nürnberg. — Moll, Dir.!
Eger. — Moll, Direktor m. Fr., Eger. — Pech, Bauunter¬
nehmer, Breslau.

Hotel Royal. Abraham, Privatdozent Dr., Göttingen. — Bau¬
mann, Fabrikant m. Fr., Amberg.

Schützenhof. Yiefhaus, Kfm., Bochum. — Steinhaus, Fahr.,
Bielefeld. — Hill, Kfm. m. 2 Söhnen, Hattingen. — Wied!
Dahlbruch. — Bernhards, Kevelar. — Adam, Fr., Dietesheim

Spiegel. Kaufmann, Kfm., Hildesheim. — Keitler, Stiftsdame,
Kloster Mariensee. — Boschän, Fr ., Budapest. — Färber
Kfm., Budapest. — Wietfeldt, Fr . Prof., Osnabrück.

Tannhäuser. Ploen, Stud., Amsterdam. — Jacob, Fr., Berlin
— Schaefer, Kfm., Frankfurt . — Ploen, Kfm. m. Fr., Gülpau!
— Spies, Frl. m. Schwester, Düsseldorf. — Peppert, Kfm.,
Amsterdam. — Vlietscha, 'Kfm., Amsterdam. — Nichen,
Kfm., Varde. — Olsen, Kfm., Varde. — Weinhold, Kfm!
Dresden. — Durretsch, Prof., Stuttgart. — Stapp, m. Fr,
München, — Weiland, Kfm., Mannheim. — Hein, Rent!,’
Nastätten. —Schürmann, Kfm. m. Fr., Leer. — Klett Kfm'
Stuttgart. _ Lion, m, Fr., Bielitz.

Taunus-Hotel, James, Kfm., New York. — Hill, Kfra., Phila¬
delphia. — Lädier, Kfra., London. — Heyde, 2 Hrn. Rent.,
Folkestone, — Dyer, Rent. m. Fr., New Orleans. — Waring,
Rent., New-Jersey. — Bird, Kfm., Edinburgh. — Oxford,
Rent., Reading. — Vaughan, 2 Hrn. Rent., London. — Miliar!
Rent,, Oxford. — Hooper, Kfm.. Floriad. — Griffy, Rent.,
Chicago. — Bagaley, Kfm., Capetown. — Young, Rent.,
York. — Lynn, Rent. m. Farn., Manchester. — Murphy!
Kfm., Liverpool. — Fowler, Rent., Boston. — Shepherd,’
Rent., Birmingham. — Donald, Rent. m. Farn., Philadelphia.
— Greenhalgh, Kfm., St. Louis. — Blakeway, Rent., Stettin
— Hall, Frl., Folkestone. — Reed, Frl. Rent., Philadelphia
— Williams, Frl. Rent., Brooklyn. — Parkin. Rent., London
— Gould, Frl. Rent., Texas. — Moß, Frl., New-Jersey. —
Hartmann, Frl. Rent. m. Schwest., New-Brunswig. — Davies,
Fi . Rent., Chicago. — Yewell, Frl. Rent., New York —
Brittan, Frl. Rent., Chatham, — Wilklnm Frl. Beat*

Birmingham. — Faweett, Fr . Rent., New York. — Stone,
Frl. Rent., Kensington. — Collings, Frl., Manchester. —
England, Frl. Rent., Boston. — Wheeler, Fr . Rent. m. Farn.,
Folkestone. — Meeks, Frl ., Reading. — Seifert, Rent. m.
Farn., London. — Murray, Rent. m. Fr., Rath. — Donald,
Kfm. m. Fr., London. — Hogan, Rent. m. Fr., Liverpool. —
Hetherington, Rent. Dr. m. Farn., Edinburgh. — Mottermann,
Rent m. Fr., Chester. —• Richards, Kfm. m. Fr.; York. —
Wells, Rent. m. Fr., London. — Smith, Rent. m. Fr.,
Manchester. — Scharffs, Dr. med., Bremen. — Vogtenberger,
Kfm., Feuerbach. — Meyer, Kfm. m. Fr., Leipzig. — Loewen-
baum, Kfm., Kassel. — Resscheimmer, Notar, Ottenberg. —■
Gutmard, Stud., München. — Begmanrt, Bürgermstr. a. D.,
Borgfeld. — van Dyck, Fabr . m. Fr ., Endhoven. — Baabe,
Kfm. m. Fr., Haag. — v. Wrochem, Major m. Fr., Dresden.
— Rouvens, 2 "Damen, Bloemendaal. — Urban, Fr. Rent.,
Eppstein. — David, Kfm., Wesel.

Union. Grünschow, Lübeck. — Hadrö, Lübeck. — Morgen¬
stern, Kiel. — Fischer, Kfm., Lübeck. — Goldschmidt, Kfm.,
Berlin. — Fläschenträger, Kfm., Essen. — Richter, Kfm.,
Dillenburg.

Viktoria-Hotel und Badhans. Cine Deat, Per (Australien). —
Westeronen van Mederen, Bürgermstr. a. D. m. Farn.,
Haarlem. — Röbbelen, Fr., Hannover. —- Tichy, Capetown.
— Coller, Capetown. — Letellier, m. Farn., Paris. — Charlier,
Fr., Rouen. — Träger. Prof. Dr., Marburg. — Simon, Berlin.
— Priester, Generaldir., Charlottenburg. — Symons, Prof,
m. Fr., Groningen. — Ney, Kfm., Beirut. — Engels, Groß¬
händler m. Fr., Regensburg. — von Westerholt, m. Fam.,
Holland.

Vogel. Moritz, Kfm., Berlin. — Trier, Stud., Darmstadt. —
Oppenheim, Stud., Darmstadt. — Ritter, Lehrer m. Bruder,
Iserlohn. — Scheit, Erfurt. — Richter, Fahr., Brandenburg.
— Rupeter, Berlin. — Ramm, Berlin. — Schuster, Vorsteher,
Haldeweichen. — Martin, Frl., Mannheim. — Besabolnoff,
Fr. m. Sohn, Stuttgart . — Blatter, Lehrer m. Fr., Dudweiler.

Weins. Käufer, Landmesser, Lüneburg. — Mirsseris, Kfm.,
Berlin. — Friderice, Fr., Köln. — Rahm, m. Fr., Hof. —
Tönjes, Kfm., Frankfurt . — Mergler, Apotheker, Hachenburg.
— Schroeder, Fabr., Oberlahnstein. — Adler, Landmesser,
Harburg. — Horn, Kfm., Frankfurt . — Bois, Kfm., Frankfurt.
— Buchholz, Oberleut., Köln. — Möller, Bauunternehmer
m. Fr., Dortmund.

Westfälischei Hof. Müller, Gen.-Dir. m. Fr., Friedr. Wilh.-Hütte
(Sieg). — Kalthoff, Kfm., Holten. — Duft, Bergrat, Winthock.
— Ermert, Ing., Betzdorf. — Koehl, Fr . m. Tocht., St. Johann.
— Gültig, Fr . m. Tocht., Düsseldorf. — Hoch, Polizei-Komm.,
Siegen. - - Schmal, Fr ., Schwabenheim.

In Privathäuserns
Adolfslraße 4. Mosebach, Fabrikbes. m. Fam., Zwickau.
Pension Fürst Bismarck. Tatan, Kfm. m. Fr., Saratow. —

Tatan, Dr. jur., Petersburg.
Pension de Bruijn. Linckenbach, Frl., Barmen. — Devos,

Rent. m. Fr. u. Bed., Paris.
Brüsseler Hof. Blikendörfer, Frl., Karlsbad.
Gr. Burgstraßa 18. Ives, Fr., Mailand.
Villa Columbia. Vornberger, Rent. m. Fam., Brooklyn. —z

Rexroth, Fr . Fabrikbes., Erbach.
Pension Credä. Manun, Frl., London.
Pension Daheim, v. Holländer, Oberleut., München. — Baron

v. Riedheim, Offizier, München.
Flohm Privathotel. Ippo, Kfm. m. Fr., Dwinsk.
Villa Frank. Hantzsch, Prof. Dr. m. Fr., Leipzig. — Andersen,

London. — Andersen, Fr., London.
Friedrichstraße8, 1. Rummel, Dr. m. Fr., Frankfurt. —

Böhnke, Steglitz.
Gartensiraße 20. Simon, Stud., Berlin. — Wachsmer, Refer.

Dr., Berlin.
Hecks Privathotel. Spies, 2 Frl., Benrath.
Villa Herta. Vanderbyl, Fr. Rent. m. Sohn u. Tocht., S.-Afrika;

— Myburgh, 2 Frl., England. — Gale, 2 Frl., England.
Evang. Hospiz. Albert, Fr. Rent , Meiderich. — Bromsolt, Proi.

m. Fam., Dijon. — Schmidt, Fr. m. Kindern, Siegen. —
Beriet, Kfm., Barmen.

Kapellenstiaße10, 1. Nolle, Ing. m. Fam., Elberfeld.
Luisenstraße12. Müller, Haibau. — Plaschke, m. Fr., Magde¬

burg.— Püttmann , Pfaffendorf. — Kaufmann, Kfm., Hannover.
Pension Margareta. Brab, Rent. m. Fr., Düsseldorf. — Schramm

Fr. Rent., Neunkirchen.
Marktplatz5. Krull, Kfm. m. Fr., Düsseldorf.
Villa Melitta, v. Dittmar, Ing. m. Fr., Petersburg
Nerostraße 21. Wenz, Bremricherhof.
Nerotal 24. Bartels, Frl., Aschaffenburg.
Pension Ossent. Findels, Fr., Minsk. — Mariantchik, Fr.j

Kiew. — Ossent, Ing., Bern. — Ossent, Architekt, Paris.
Pension Reuter, v. Knop, Fr. Baron m. Dienerschaft, Ungarn:

— Kerbey, Frl. Rent., London. — Wenzel, Rent. m. Fr.
Wildbad. '

Röderallee 28. Rehm, Kfm., Mainz. — Hannemann, m. Fr.,St. Gallen. ’
Röderstraße 39. Röder, Frl., Frankfurt.
StiftstraEe 18. Eichler, Lehrer, Barmen.
Pension Luisse. Arany, Frl., Antwerpen.
Taunusstraße 12. Welsch, Fr., Darmstadt. — Welsch’, Frl.;

Brauneholder. — Bertram, Refer., Aachen.
Taunusstraße 33/35. Broel, Bürgermstr., Türnich. — Schwenen;2 Frl., Jülich.
Villa Viktoria. Pestachowski, Fr. Rent. m. Tochter, Berlin.
Pension Wild. Levidö, Kfm., Köln. — Levidö, Frl., Köln —-

Jungblut, Fr ., Oberstem. ^
Augenheilanstalt für Arme. Rupp, Marg., Framersheim, —

Crusius, Emilie, Kaiserslautern. - Kuna, Maria, Heidenheim.'— Michel, Katharina. Kiederwahut-
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Hotel-ReftMMt„MrichM
Morgen Sonntag , von XI1/«—IV» Uhr:

Frühschoppen -Coneert,
ausgesthrt von der Kapelle des 37 . Feld -Art .-Regts . ans Mainz.

_ Entree a Person 10 Pf ., wofür ein Programm._ 2409
frisch geröstet in nur rein-

UtlJUU } sch,neckenden Qualitäten pr. Pfd.
Ad.1.- 1.20,1.40,1.60»1.80

Adolph Haybach, Hellmundstratz« 43,
an der Wcllritzstr. 2388

Trauersioffs,
Trauerkleitler,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

J . Hertz,
Langgasse 20 . 2107

Von der Reise znriick.
Dr . Lande,

Frauenarzt.

Von der Reise znriick.
Dr.id.Otto Julius Iler,

Luioemtraose 6.
sehr rentabel , bei

Olliellll - 1000 Mk. An, , bi«, sof.
zu verk. Off, u . i»b. « » pauptpoftl.

Gebrauchte Herrenkleider (-rohe Figur) ,u
verkaufen BiSmarckring 19. 1 I., von 12—3 Uhr.

?ür Ginjäbrtae over UnteroffiziereIadellos- feine Jnfant .-Untform , complet,
s. billig abznaebcn Rauenthalerstroße 14,1  r.

Zwc> a. erh. Ueber »ieher pre,Sw. zu verk.
für inirtl. ©lat. iHoonftraRe 12, 2 r.

Wegen Umzug zu verk. 2 ächl türk.
_ _ Tbürvorh.,Port ., jap. Perlvorh.,

schöne Balkonfenst. Schützenbosstraße 14. P.
Caffaschrank für 150 Plk. fof. abzng. Rbcin-

straße 42, Part . 1. Tbür r. Anznscben4—6 Uhr.
Geldschränke, sowie ein schw.
Piano a» verk. Friedrichstr.  13.

Gut erhaltener Küchenscvrank 17 Mk., Anrichte
4Mk., ov. Tisch 12 Mk. -n verk. Kavellenstr. 4, 2 l.

Gut erdalt. Peti oleum-ö>8»aelampe bill. abzng.
Anzus. bi» 3 Uhr Nachm. Dreiweidenstraße 7, 3.

Gold » . Silber , Platin « , alte Zaftn-
gebiffe kauftz»m Höchsten Preise Oeori ; «pie »,
Ubrmachcr. Schwaibacheritr. 12, P ., NäbcRbcinstr.

Hans für Schreiner
speziell eingerichtet, in guter Lage , sehr rentabel

und schön gebaut »mit vorwiegend8-Zimmer»
Wohnungen , ist biNigst bei 18,000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen . Auch,»r Capital»
anlage se»r geeignet . Offerten unter
K . W . 82 hauptpostlagcrnd Wies¬
baden erbeten.

Wirthschost ni. Haus u. Gart . sof.
. . . bei kl. Anzahl , zu vk.

Offerten u. «t . 48 hauptpostlagernd.

In mit Wasser verdünnter
Kulimiloli bester Ersatz für

Muttermilch*
GlÄnaende Anerkennungen
aus Allerhöchsten Kreisen.

Zu haben in Apotheken . Dro¬
gerien eto. Proben und Bro-

sohüren durch das
General-Depot f. Deutschland

J.C.F.NeamannLSohn
Kgl.Hofl., Berlin,Tauhenstr.51/52. P194

Reitbahn,
erstklassige, in beiter Centrallage Wiesbaden», direct
verbunden mit scbr gr. nencrbaut. Stallanlage , allen
Ansprüchen der Neuzeit entsprechend, zu verkaufen
oder z» vermiethen. Offerten unter A. S8»
den Taabl.-Verlag z» richten.

an

Wörthstratze 11 ist der 1. Stock,
_ bestehend au« 8 Zimmern »ndZube-

bör, anf den 1. Oktober 1904 Preiswerth zu
verinietben, sehr geeignet sür Geschäftsbetrieb,
Arzt, Agentur oder Büreau. Zu erfragen
daselbst Parterre. 8229

fSrfiüni » 8-Zimmer -Wohnung nebst Zubeh.
Vlifollv in gesunder Lage für 130 Äk. an
nur rub. L. zu vm. Wo? s. d. Taabl .-Verl. 8t
KI. Mans.-W. an ält. einz. Fr . o. Edep. onne jt.

auf 1. Okt. zu v. Nachznfr. Emserftr. 2, P . r.
Dohhcimerstr . 26 . 2 l., f. rrinl. Arb. Schläfst.
Helenenstr. 1» 8 L erb, an st. to . Kostn. Log.
Hetlmundstr . 40 » 1 l„ reinl. Arb, erb. SclilaE
Riehlstrahe 11, Mtlb. 3 r.. erh. Arbeiter Logi».
Zwei «leg . möblirt « Zimmer zu vermiethen.

Nähere? Ringkirche 10. Part.
Gr . LagerkeNer sür 60 Mk. per Jahr zu vcrm.

Parkstraße 20. Näh. Baubürean.
längere Zeit 2 schön

ANkinnir möbl . Zimmer in gutem
Hanse, möglichst separirt, oder Halbwobn. für Ehe¬
paar ii. 12-jähr. Knaben. Offerten mit Preisang.
Hotel Grüner Wald, Zimmer No. 7._

Modes.
Lehrmädchen für mein Atelier und Laden sofort

g°iucht. I . Tauber , Webergasse 23._
NossofoL Kindermädchen für id . Sevt . gci.
aOtslVtlv Zu melden Biebrich, Schöne Aus¬

sicht1, Vorm. 11- 1, Nachm. 3- 6.

Rauentbalerstr. 11. Vdh. P ., Falläpfel 6 Pf .,
Einmach-. Eh- u. Kockbirnen8 Pf ., täglich friich.

Prima Salatöl p. >/»Ltr. 32. 40 u. 60Pf.
Prima Riivöl per '/. Ltr. 28 Pf.
Petroleum per Ltr. 16 Pf.
Schmalz , gar. rein, per Pfd. 48 Pf.
Abfallzukker, so l. Vorrat, p. Psd. 18 Pf.
Soda , 3 Pfd. 10 Pf.
r » Ho «. Bollheriuge , p. St . 4. 8u .8Pf.

Alle übrigen Kolonialwaren tu
bekannter Güte zu billigste « Preisen.

Phiiipi » Lieser,
Orauieristratze 52 , Ecke Goethesir.

Telephon 2717.
Colonialwareu u. Delikatessen

en |>ro » A,  en dctnil . 2108

Zwetsch. i, Pfd .6, Birnen LPfd.6.Sleingaffe23.
Zwetschen, Miravellen u. Retneclauven

billig Sonnenbergerftrahe 21. _

Gipsfigur »!» werden reparirt, gereinigt und
bronzirt »c. Dotzdeimerstraße8 bei «el >l »I.

Reparaturen a»r Nähnraschincn aller
Systerne prompt und billig unter Garantie.

Ad . B&umpf , Mechaniker, Saalaasfe 16.
Danie crk. Unter, i. Englische» u. Deutsch.

Preise mäh. Karlstrahe 18, 1 Et.

Todes -Anzeige.
Sanft entschlief nach längerem,

schwerem Leiden mein lieber Gatte,
unser guter Vater, Schwiegervater,
Großvater, Schwager u. Onkel, Herr

Aug. gischer,
Landwirth,

im 64. Lebensjahre.
Die trauernde Gattin:

Elisabeth- Fischer.
nebst Kinder « .

Die Beerdigung findet Montag
Nachmittag5' /- Ubr vom Sterbehauie,
Kirchgassell, zuKarrrvach aus statt.

Am 1. September verstarb nach kurzer Krankheit
mein lieber Mann, unser guter Vater,

Herr Heinrich Tappenbeck sen.,
im 70. Lebensjahre.

Uoorbmylr a/Zee (Holland) und Wiesbaden,
3. September 1904.

Familie Tappenbeck.

Feuerbestattung in Mainz.

Danksagung.
Allen Denen, welche so herzlich theilnahmen an

dem schweren Verluste meiner lieben Frau und für die
freundlichen Blumenspenden, sowie Herrn Pfarrer Schupp
für die trostreichen Worte am Grabe und Lehrer Kunz
sür den Grabgesang sage ich meinen aufrichtigsten Dank.

Der trauernde Hinterbliebene:
Heinrich Schneider I.

Rambach, den3. September 1904.

Radikal-

Wanzentoi!,
welcher nicht nur die Wanzen,
sondern auch deren Brut tötet,

nur echt bei 2372

Fritz Bernstein,
Wrllritzstratze 8».

ausweich en! 1
ReChtS geh en! |

Wiliieles Wiilei»,
event. Kindergärtnerin 1. Cl., welches schon >'»

Stellung war und gute Zeugnisse besitzt, zu zwei
Kindern von 8 und 12 Jahren per 15. Septbr.
gesucht. Höhere Schulbildung. Sprach- und
Mnsikkenntnisje erforderlich. Gefl. Offerte» mit
Heugnißabschr., Bild und Gebaltsangabe nntep
B . St » 4 an D. Kreuz, Mainz . F3»

Ein junges fleitziges Mädchen für kleinen
Haushalt und Hülfe im Laden bei gutem Lohn
gesucht Sedanplatz 3._

Tüchtige» Mädchen, da« bürgert, kochen kann und
Hausarbeit verft.. für 15. Sept. ges. Zu melden
Biebrich, Schöne Ausslwt 1, V. 11—-1, ^—5.

Ein brave« zuverläss. Mädchen al» Vtäbcven allein
per sofort oder später gesucht TauiiiiSstr. 7, 3 l.

Ordentttchrs Lansmödchen gesucht.
_ Hans Jmgart , Wilbelmstr. 84.
Unabh. Fra « s. tagsüber Ä .- u. Putzbcich.. j. W.

Donnerstag, Freitag, Samstag. Jadnstr . 2, 3 r.

Kausman« BÄSÄ
ftkllung von Bilanz 1—2 Stunden täglich ges.
Offerten sab « . r « S an den Tagdl.-V-rlaa.

Futzbodenleger
sofort aesu-tit Dokbeimerstraße 80, t.

Lehrling
sucht Hch. Kraft , Buckhandlunon. Antiguarlah

86 Kirchaoffe 36.
Aelterer znverl. Mann tür leichte Arven

1 St . Vorn,, a-sucht Kaiier-Friedrick-Nina 25, B.

Zuverlässiger Herr
aesetz». Alter», gesund ». gewandt (lokal!.), sucht
Bertrauenspostcn als kfm. Buctihalter. Verlret.
der Chefs rc. (auch im Baubür. erfahr.). Cant, in
bei. H. vorb. Off. « 28 » n. d. Taabl.-Drrl.

Verloren
kleines eisernes Kästchen mit Schlüffeln. Geg.
gute Belohnung abzugebenb. Schlosser ViLiiiter,
Hochstätte 1.

« « oolöuct guelfcr
lobnuna Hotel Badebous Schützenbof.

Medaillon , LL "ML
gegen Belohnung Sedanplatz 3, 1 r.__

Verloren eine silberne Damenubr mit kleiner
ooldever Kette. Gegen Belohnung abzugebeu
Ludwigstraße 16, 1. Et._

Äcrloren ein graues Tum, Nabe Wanihurm.
Abzugeben gegen Belobnnna Steingasse3. 2 l.

Lang, schwarz, woll. Tuch » gelb. Kant., vcrt.
Geaen Belob», abzug. Roiciistrohe 4.__

Innig . Dank in. L. u. Jernandk d. m. g.
bcrzl. Gr. Bitte n. traurig s., un» trennt ja nicht«.
Ich zwfl., w. ich weder früher, noch j. Bis. erb.
B. frage j. nach u. sonst fchr. m. u. Anfb. dr.
Worte. — H. Gr. G. m. D.__

itlcpüEntiiMl. SS ' -""w'B
Witterung. Herzl. Gr. — —
Au«dei»W>e»had,merNintia, »d»reat!ter».
Geboren. 29. August: dem Taglöhner Jakob

Müller e. T ., Pauline Margarethe. 80. August:
dem Büreandiätar bei der Landcsdirection
Wilhelm Diener e. S ., Fritz Willi.

Aufgeboten. Kaufmann Paul Hnao Richard
Juwig hier mit Friederike Wilhelmine Marga¬
rethe Rinck zu Frankfurt a. O. Postbote Fritz
Bender hier mit Maria Jost hier. Bäckergehülfe
Philipp Groß hier mit Johanna Jung hier.

Verehelicht. Friseur Gottfried Reuß hier mit
Franziska Erhard hier.

Gestorben. 30. August: Wilhelm Westenburger,
Privatier , 61 I . 31. Ananst: Jakob, S . des
Gararbeiters Jakob Egenolf, 5 M. ; Bernhard,
S . des Bäckers Eduard Schmitt, 1 I . ; Emilie
Beuerbach. 41 I . 1. Sevtember: Wilhelm, S.
der Schuhmacher« Wilhelm Nceb, 4M .; Maria,
ged. König, Ehefrau der DroschkenbesitzerSKarl
Feix, 57 I . ; Elisabeth, T . der Eisengießers
Heinrich Nickel, 10 M.

An» «»«»värtigrn Zeitungen »nd nach
direkten Mitthrilungrn.

Geboren. Ein Sohn : Herrn Oberleutnant Gregor.
Ratlai b. Holmar i. F . Herrn Oberarzt Dr.
Neumann, Beauregard b. Diedeuhofen. Herrn
Oberarzt Dr. Ehrhardt, Schusienriedt. Herrn
Major Karl von Gracvcnitz, z. Z. Stein b.
Blnmena», Ostpr. Herrn AmtsrichterA. Seuffcrt,
Geisciiseld. — Eine Tochter: Herrn Landraih
Freiherrn von Doerndergz» Herzberg, Weimar.
Herrn Oberstabsarzt Dr. Kießling, Leipzig.
Herrn Major von Voß, Parchim.

Verlobt. Fräul . Margarethe Eagelsmatm mit
Herrn Marine-Stabsarzt Dr. Franz Fontane,
Badersleben—Kiel. Fräul . Felicitas Suhr mir
Herrn Oberarzt Wilhelm Meinshanscn, Grün»
ielde—Marienburg (Westvr.f. Fräul . Erna von
Alvciirleben mit Herrn Leutnant Viktor Holtz,
Berlin. Fräul . Elfriede Derham mit Herrn
Lentaant Hanns v. Einsiedel-Gnandstein, Leipzig.

Verehelicht. Herr Königs. Oberförster August von
Brnctibansen mit Gcäfin Anna von Ritlberg,
Stangenberg.

Gestorben. Herr Fabrikbesitzer Emil Hahndorf.
Baalbcrge. Herr Riajor a. D. Hans von Roscn-
dcrg, Homburg v. d. H. Herr Hauptmann a. D.
Horst von Gersvorff, Deutsch-Eylau. Herr Ober¬
lehrer Adolf. Franz Siebert, Leipzia.

Leburts-^nreigkn
Vvrlodunga -^ nrsigen
Beiraiks -^ nieigen
TrauBr-Auzeicjen

in einfacher wie feiner I
Ausführung fertigt die |

L.Sctiellenöerg’sche
Hof-Buchdruckereii

Langpässe 27.
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